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4. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 20. JULI 2011
die Ferien haben begonnen und viele
Familien nutzen die Zeit für gemein-
same Unternehmungen. Einige su-
chen Ausgleich und Erholung bei Rei-
sen in ferne Länder - andere werden
auch in der unmittelbaren Umgebung
viele Ausflugsziele finden, die einen Be-
such wert sind.
Mit zwei Initiativen möchte ich Sie an-
regen, Ihre Heimat näher zu erkunden.
In diesem Jahr startete in unserem
Landkreis die sogenannte „Land-
kreistour“.
Diese umfasst zwanzig touristische
Highlights, welche in einem Flyer mit
Stempelkarte aufgeführt sind. 
Besuchen Sie mit Ihrer Familie oder
Freunden, zu Fuß, mit dem Fahrrad
oder dem Auto diese Ausflugsziele
und lassen Sie sich das auf der Stem-
pelkarte abstempeln. Wer zwölf Stem-
pel vorweisen kann, erhält vom Land-
kreis ein kleines Präsent. Anschließend
kommt die Stempelkarte in einen
großen Lostopf. Am Ende des Jahres
werden unter den eingegangenen
Stempelkarten die Hauptpreise verlost.
Ein Hauptgewinn wird ein Fahrrad im
Wert von 400 EUR sein.
Die Flyer mit den Stempelkarten er-
halten Sie in den Bürgerservicestellen
des Landratsamtes. Die abgestempel-
ten Karten können Sie auch dort wie-
der abgeben und das kleine Präsent ent-
gegennehmen.
Zur „Landkreistour“ sind natürlich
auch die Inhaber der „Familiengut-
scheine“ aufgerufen. Viele der Ein-
richtungen, die zur Landkreistour
zählen, sind auch Partner der Famili-
eninitiative.
Die Aktion „Familiengutscheine“ ist
im Rahmen der Familieninitiative des
Landkreises ins Leben gerufen worden
und ermöglicht den kostenlosen bzw.
ermäßigten Besuch in 47 Freizeitein-
richtungen des Landkreises, die sich als
Partner der Familieninitiative ange-
schlossen haben.
Die Gutscheine erhalten Inhaber des Fa-
milienpasses des Freistaates Sachsen mit
Hauptwohnsitz im Landkreis Zwickau.
Dazu gehören Familien, die mit min-
destens drei kindergeldberechtigten
Kindern in häuslicher Gemeinschaft le-
ben, Alleinerziehende, die mit min-
destens zwei kindergeldberechtigten
Kindern in häuslicher Gemeinschaft le-
ben und Familien mit einem kinder-
geldberechtigten schwerbehinderten
Kind (mindestens GdB 50). Für jedes
zu berücksichtigende Familienmit-
glied gibt es drei Gutscheine.
Diese sind in den Bürgerservicestellen
des Landratsamtes gegen Vorlage des Fa-
milienpasses erhältlich und gelten je-
weils für das laufende Jahr.
Im vergangenen Jahr nutzten 376 Fa-
milien des Landkreises die Gutschei-
ne. Insgesamt wurden 2010 über 6 000
Gutscheine ausgegeben. In diesem
Jahr sind es bisher 240 Familien, an die
3 390 Gutscheine ausgegeben wurden.
Nutzen Sie die Ferienzeit für einen Be-
such der zahlreichen Museen in den
Städten und Gemeinden oder unter-
nehmen Sie einen Familienausflug in das
Deutsche Landwirtschaftsmuseum
Schloss Blankenhain, das Waldenbur-
ger Schloss oder den Grünfelder Park.
Verbringen Sie einen Tag im Tierpark
oder suchen Sie an heißen Tagen Ab-
kühlung in einem der Freibäder.
Eine Übersicht über alle teilnehmen-
den Einrichtungen finden Sie im Inter-
net unter www.landkreis-
zwickau.de/freizeitmoeglichkeiten oder
in dem in den Bürgerservicestellen
ausliegenden Informationsmaterial zur
Familieninitiative und zur Landkreistour.
An dieser Stelle möchte ich allen
Kommunen und privaten Einrichtun-
gen danken, die sich an dieser famili-
enfreundlichen Aktion beteiligen. Be-
sonderer Dank gilt auch der Unter-
stützung durch die Sparkassen Chem-
nitz und Zwickau.
Ihnen, liebe Leserinnen und liebe Le-
ser, wünsche ich eine erholsame Ur-
laubszeit und viele schöne Erlebnisse









Region laden zu einem Besuch
ein. Hier nur eine kleine Auswahl
Callenberg
Kulturelle Begegnungsstätte Reichenbach 
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Die 13. Sitzung des Jugendhilfeausschusses
findet am Mittwoch, dem 17. August 2011
um 17:00 Uhr im Saal des Verwaltungszen-




1. Information über das Gesetz zur Änderung
des Vormundschafts- und Betreuungsrechts
2. Vorstellung des Projektes „Hilfepunkte“ im
Landkreis Zwickau
3. Informationsvorlage JHA 061/11
Vergabevorschlag zu Fördermitteln im
Jahr 2011 im Bereich Projektförderung ge-
mäß Pkt. 3 der „Richtlinie des Landkreises
Zwickau zur Gewährung von Zuwendun-
gen im Bereich der freien Jugendhilfe §§ 11
bis 14 SGB VIII sowie der allgemeinen För-
derung der Erziehung in der Familie nach
§ 16 SGB VIII“ vom 20. Oktober 2010
4. Beschlussvorlage JHA 058.1/11
Förderung innovativer Projekte der Träger
der freien Jugendhilfe
5. Beschlussvorlage JHA 062/11
Änderung der „Richtlinie des Landkreises
Zwickau zur Gewährung von Zuwendungen
im Bereich der freien Jugendhilfe §§ 11 bis
14 SGB VIII sowie der allgemeinen Förderung
der Erziehung in der Familie nach § 16 SGB
VIII“ vom 20. Oktober 2010 (JHA 045/10)
6. Beschlussvorlage JHA 063/11
Änderungen und Ergänzungen zum Be-
darfsplan für Kindertageseinrichtungen
im Landkreis Zwickau für den Zeitraum
2011 bis 2013
7. Beschlussvorlage JHA 052/11
Rahmenkonzeption Schulsozialarbeit und
sozialpädagogische Betreuung im Berufs-
vorbereitungsjahr im Landkreis Zwickau
8. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.




Die 12. Sitzung des Sozial- und Gesund-
heitsausschusses findet am Mittwoch, dem
24. August 2011 um 17:00 Uhr im Saal des
Verwaltungszentrums in 08412 Werdau, Kö-
nigswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Beschlussvorlage SGA 049/11
Förderung der freien Wohlfahrtspflege
2011 – AIDS-Hilfe Westsachsen e. V.
2. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 4. Juli 2011
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen des Landkreises Zwickau
Büro Landrat
Beschlussnummer 264/11/KT:
Der Kreistag wählt aus seiner Mitte als zwei-
ten weiteren Stellvertreter des Landrates
Herrn Lorenz Franzisti (CDU).
Beschlussnummer 265/11/KT:
Der Kreistag beschließt überplanmäßige Aus-
gaben für das Haushaltsjahr 2011 in Höhe von
insgesamt 2.238.200 EUR in folgenden Haus-
haltsstellen:
Haushaltsstelle 1.40000.49999
in Höhe von     126.400 EUR
Haushaltsstelle 1.40615.49999 
in Höhe von     279.000 EUR
Haushaltsstelle 1.40615.67400 
in Höhe von     632.000 EUR
Haushaltsstelle 1.48200.69110 
in Höhe von  1.200.800 EUR
Information:
Der Landrat hat anstelle des Kreistages au-
ßerplanmäßige Ausgaben im Haushalt 2011 zur
Umsetzung der Leistungen des Bildungs- und
Teilhabepaketes für bedürftige Kinder und Ju-
gendliche als Eilentscheidung genehmigt und
informiert den Kreistag pflichtgemäß.
Beschlussnummer 266/11/KT:
Der Kreistag beschließt die Satzung zur Än-
derung der Satzung des Landkreises Zwickau
über die Entschädigung ehrenamtlicher Tä-
tigkeit (Änderung zur Entschädigungssat-
zung).
Beschlussnummer 267/11/KT:
Der Kreistag beschließt die Änderungssatzung
zur Satzung der Kreismusikschule des Land-
kreises Zwickau.
Beschlussnummer 268/11/KT:
Der Kreistag beschließt die Änderungssatzung
zur Satzung des Landkreises Zwickau zur Er-
hebung von Gebühren für die Benutzung der
Kreismusikschule des Landkreises Zwickau.
Beschlussnummer 269/11/KT:
1. Der Kreistag des Landkreises Zwickau be-
schließt den Teilfachplan für die Leis-
tungsbereiche gemäß §§ 11 bis 14 sowie §
16 SGB VIII in der vorliegenden Fassung.
2. Über die organisatorische, räumliche und
strukturelle Neuausrichtung des Leis-
tungsangebotes „Mobile Jugendarbeit“ soll
mit externem Sachverstand ein Vorschlag
erarbeitet werden. Sollte die Studie die Not-
wendigkeit einer Stellenaufstockung für die-
sen Bereich ergeben, so hat diese im Kon-
text der Gesamtplanung kostenneutral zu
erfolgen.
Beschlussnummer 187/11/KT:
1. Der Kreistag stimmt dem Verschmel-
zungsvertrag zur Verschmelzung der WI-
GEWA GmbH auf die Entsorgungsgesell-
schaft des Landkreises Zwickauer Land
mbH rückwirkend zum 1. Januar 2011 zu
und beauftragt den Landrat, die erforder-
lichen Gesellschafterbeschlüsse herbeizu-
führen.
2. Der Kreistag ermächtigt den Landrat, bei
Bedarf redaktionelle Änderungen vorzu-
nehmen.
Beschlussnummer 271/11/KT:
1. Der Kreistag beschließt die Vergabe der In-
vestitionspauschale 2011.
2. Der Kreistag beschließt die Vergabe der In-
vestitionspauschale 2012.
Information:
Der Kreistag Zwickau nimmt die Informati-
on über die Eilentscheidung des Landrates zur
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe
für die Rückzahlung von 739.000,00 EUR För-
dermitteln zur Kenntnis.
Information:
Der Kreistag Zwickau nimmt die Informati-
on über den Jahresabschluss 2010 der Argen
und über die Arbeit des Jobcenters Zwickau
2011 zur Kenntnis.
Information:
Der Kreistag Zwickau nimmt die Informati-
on über die Abfallbilanz 2010 des Landkreises
Zwickau zur Kenntnis.
Information:
Der Kreistag Zwickau nimmt die Informati-
on zum aktuellen Stand der Umsetzung der
Schulnetzplanung (SNP) des Landkreises
Zwickau - Fachteil Berufsbildende Schulen -
gemäß Bewilligungsbescheid des SMK vom 25.
Juni 2010 zur Kenntnis.
In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Be-
schlüsse/Informationen:
Beschlussnummer 272/11/KT:
Der Kreistag beschließt die Beförderung des
Verwaltungsdirektors Prof. Dr. Gerd Drechs-
ler zum Leitenden Verwaltungsdirektor.
Beschlussnummer 273/11/KT:
Der Kreistag beschließt die Beförderung der
Medizinaldirektorin Dr. Carina Pilling zur Lei-
tenden Medizinaldirektorin.
Beschlussnummer 274/11/KT:
Der Kreistag beschließt die Beförderung der
Verwaltungsrätin Birgit Ehrhardt zur Verwal-
tungsoberrätin.
Information:
Der Kreistag Zwickau nimmt die Informati-
on über den Streit zwischen der Stadt Chem-
nitz und dem Landkreis Zwickau wegen des
Alten- und Pflegeheimes Grüna zur Kennt-
nis.
Bekanntmachung der Beschlüsse der 15. Kreistagssitzung vom 22. Juni 2011
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Auf Grund von § 3 Abs. 1 der Landkreisordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsLKrO) vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl. S.
577), zuletzt geändert durch Artikel 3 und 4 des Gesetzes vom
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102, 110), erlässt der Land-
kreis Zwickau mit Beschluss des Kreistages vom 22. Juni 2011
folgende Änderungssatzung: 
§ 1
In der Bezeichnung der Satzung des Landkreises Zwickau für
die Kreismusikschule des Landkreises Zwickau vom 4. Juni 2009
(Amtsblatt des Landkreises Zwickau, Jahrgang 2, Nr. 6 vom
24. Juni 2009, S. 4) werden nach dem Wort „Zwickau“ die Wor-
te „Clara Wieck“ angefügt.
§ 2
In § 1 der Satzung des Landkreises Zwickau für die Kreismu-
sikschule des Landkreises Zwickau vom 4. Juni 2009 (Amts-
blatt des Landkreises Zwickau, Jahrgang 2 Nr. 6 vom 24. Juni
2009, S. 4) werden nach dem Wort „Zwickau“ die Worte „Cla-
ra Wieck“ angefügt.
Zwickau, 23. Juni 2011
Dr. C. Scheurer
Landrat
Aufgrund von § 3 Abs. 1 i. V. m. § 19 der Landkreisordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) vom 19. Juli 1993,
rechtsbereinigt mit Stand vom 11. Juli 2009, erlässt der Kreis-
tag Zwickau mit Beschluss vom 22. Juni 2011 folgende Än-
derungssatzung:
§ 1 Änderung der Entschädigungssatzung
Die Satzung des Landkreises Zwickau über die Entschädigung
ehrenamtlicher Tätigkeit vom 1. Oktober 2009 wird wie folgt
ergänzt:
a) § 2 Abs. 4 wird um folgende Sätze 2 und 3 ergänzt:
„Auf Antrag können die Gelder monatlich abgerechnet wer-
den. Sie werden dann jeweils zum Ende des auf die Ab-
rechnung folgenden Monats gezahlt.“
b) § 5 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst:
„Der Grundbetrag nach Abs. 1 Nr. 1 und die Aufwands-
entschädigung nach Abs. 2 werden vierteljährlich gezahlt,
auf Antrag auch monatlich. Die Aufwandsentschädigung
entfällt, wenn der Anspruchsberechtigte sein Amt länger
als drei Monate nicht ausübt, für die über drei Monate hin-
ausgehende Zeit. Das Sitzungsgeld nach Abs. 1 Nr. 2 wird
für die im jeweiligen Quartal entschädigungspflichtigen
Sitzungen zum 15. des ersten Monats des jeweils folgenden
Quartals gezahlt; bei einer beantragten monatlichen
Zahlung wird das Sitzungsgeld monatlich jeweils in dem
auf das Entstehen des Anspruches folgenden Monat gezahlt.“
§ 2 Neubekanntmachung
Der Landrat kann den Wortlaut der Entschädigungssatzung in
der vom Inkrafttreten dieser Änderungssatzung an geltenden
Fassung im Amtsblatt des Landkreises Zwickau bekannt ma-
chen.
§ 3 Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2011
in Kraft.
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist be-
kannt zu machen.
Zwickau, 23. Juni 2011
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehenden Satzungen ergeht gemäß § 3 Abs. 5 der Säch-
sischen Landkreisordnung (SächsLKrO) folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften beim Zustandekommen dieser Sat-
zungen nach Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die
Genehmigung oder Bekanntmachung der Satzungen ver-
letzt worden sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2 der Sächs
LKrO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften ge-
genüber dem Landkreis Zwickau unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Landrat Umweltamt
Änderungssatzung des Landkreises
Zwickau zur „Satzung des Landkreises
Zwickau für die Erhebung von Gebüh-
ren für die Benutzung der Kreismusik-
schule des Landkreises Zwickau“ 
Vom 23. Juni 2011
Satzung zur Änderung der Satzung des
Landkreises Zwickau über die Entschä-
digung ehrenamtlicher Tätigkeit (Än-
derung zur Entschädigungssatzung)
Vom 23. Juni 2011
Änderungssatzung des Landkreises
Zwickau zur „Satzung des Landkreises
Zwickau für die Kreismusikschule des
Landkreises Zwickau“
Vom 23. Juni 2011
für das Vorhaben Erweiterung des Granitsteinbruchs in
08107 Kirchberg/Ortsteil Saupersdorf der Fa. Heil-
mann Granit GmbH & Co. KG
Az.: 1620-2-106.11-14524300/2/11/fr vom 15. Juni 2011
Gemäß § 3 a des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.
Februar 2010 (BGB1. I S. 94), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 11. August 2010 (BGBl. I S. 1163), wird Folgendes be-
kannt gemacht:
Die Fa. Heilmann Granit GmbH & Co. KG in 08107 Kirch-
berg/Ortsteil Saupersdorf, Burkersdorfer Straße 70, beantragte
mit Datum vom 13. Januar 2011 gemäß § 16 des Gesetzes zum
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftver-
unreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vor-
gänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGB1.1
S. 3830), zuletzt geändert 1. März 2011 (BGBl. I S. 282), in
der jeweils geltenden Fassung, in Verbindung mit der Nr. 2.1
Spalte 2 des Anhangs zur Vierten Verordnung zur Durchfüh-
rung des BImSchG (Verordnung über genehmigungsbedürf-
tige Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. März 1997 (BGB1.1 S. 504), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 26. November 2010 (BGBl. I S. 1643), in der
jeweils geltenden Fassung, die immissionsschutzrechtliche Ge-
nehmigung zur wesentlichen Änderung ihres Steinbruchs (Be-
triebserweiterung).
Die beantragte Änderung bezieht sich auf die Flurstücke der
Nummern 420 b und 421 der Gemarkung Burkersdorf.
Für die wesentliche Änderung des Steinbruchs, der der Nr. 2.1.3
der Anlage l des UVPG zuzuordnen ist, ist eine standortbe-
zogene Vorprüfung des Einzelfalls zur Feststellung der Not-
wendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen.
Diese Einzelfallprüfung gemäß § 3 c Satz 2 UVPG hat erge-
ben, dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich
ist, weil die beantragte Änderung keine erheblichen nachtei-
ligen Umweltauswirkungen haben kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 a Satz 3 UVPG
die vorgenannte Entscheidung des Landratsamtes Zwickau nicht
selbstständig anfechtbar ist.








Der Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen (ZAS) hat
gemäß § 2 Absatz 2 des Sächsischen Abfallwirtschafts- und Bo-
denschutzgesetzes (SächsABG) die Abfallmengenbilanz für die
im Jahr 2010 vom ZAS bewirtschafteten Umladestationen und
Wertstoffhöfe erstellt. Die Abfallmengenbilanz liegt in der Ge-
schäftsstelle des ZAS, Schlachthofstraße 12, 09366 Stollberg,
während der üblichen Sprechzeiten zur Einsichtnahme aus. Die





Aufgrund von § 3 Abs. 1 der Landkreisordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsLKrO) vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl. 
S. 577), zuletzt geändert durch Artikel 3 und 4 des Gesetzes
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102, 110), erlässt der Land-
kreis Zwickau mit Beschluss des Kreistages vom 22. Juni 2011
folgende Änderungssatzung:
§ 1
In der Bezeichnung der Satzung des Landkreises Zwickau für
die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kreismu-
sikschule des Landkreises Zwickau vom 4. Juni 2009 (Amts-
blatt des Landkreises Zwickau, Jahrgang 2, Nr. 6 vom 24. Juni
2009, S. 4) werden nach dem Wort „Zwickau“ die Worte „Cla-
ra Wieck“ angefügt.
§ 2
Der § 1 der Satzung erhält folgenden Wortlaut:
Für die Benutzung der Kreismusikschule gemäß der jeweils gel-
tenden Satzung für die Kreismusikschule des Landkreises 
Zwickau „Clara Wieck“ erhebt der Landkreis Zwickau Gebühren
nach dieser Satzung.




Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Landrat
Aufgrund des Sächsischen Gesetzes über die kommunale Zu-
sammenarbeit (SächsKomZG) in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO), der
Verbandssatzung vom 9. Juli 2004 (SächsABl. Nr. 34/2004,
S. 835ff) in der jeweils geltenden Fassung und § 23 Abs. 3 des
Schulgesetzes für den Freistaat Sachsen (SchulG) hat die Ver-
bandsversammlung in ihrer Sitzung vom 24. Mai 2011 mit Be-
schluss ZVMS-12/11 folgende Satzung über die Schülerbe-





Der Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (nachfol-
gend ZVMS genannt) ist Träger der notwendigen Beförderung
der Schüler auf dem Schulweg zum Besuch der öffentlichen
Schulen und der staatlich anerkannten Ersatzschulen freier Trä-
ger auf dem Territorium der Landkreise Mittelsachsen und 
Zwickau sowie des Erzgebirgskreises.
§ 2 Begriffsbestimmungen
(1)Als Wohnung im Sinne dieser Satzung gilt der Ort des über-
wiegend gewöhnlichen Aufenthalts des Schülers bezogen
auf das laufende Schuljahr.
(2)Die nächstgelegene Schule im Sinne dieser Satzung ist
a) bei Grundschulen die Grundschule, in deren Grund-
schulbezirk der Schüler wohnt,
b) bei Schulen, für die ein Einzugsbereich gemäß Schul-
netzplanung der Landkreise festgelegt ist, die Schule, in
deren Einzugsbereich der Schüler wohnt,
c) die Schule, die der Schüler aus schulnetzplanerischen Grün-
den oder auf Grundlage einer Zuweisung besucht.
Bei allen anderen als in Satz 1 genannten Schulen ist die nächst-
gelegene Schule die Schule, welche den vom Schüler verfolgten
Bildungsweg anbietet und die vom Schüler von seiner Woh-
nung aus mit dem geringsten Aufwand erreicht werden kann. 
(3)Die Mindestentfernung ist die kürzeste öffentliche Weg-
strecke (Fußweg) zwischen der Wohnung des Schülers und
der von ihm besuchten Schule. Diese Wegstrecke berech-
net sich aus der Entfernung zwischen der Haustür des Wohn-
gebäudes, in der sich die Wohnung des Schülers befindet,
und dem nächstgelegenen Eingang des Schulgrundstücks.
(4)Stundenplanmäßiger Unterricht ist der Unterricht, der an
den Schulen nach einem festen, für Lehrer und Schüler ver-
bindlichen Stundenplan stattfindet. Als stundenplanmäßi-
ger Unterricht gilt insbesondere nicht die Teilnahme an Ex-
kursionen, Schulsportfesten, Praktika, Arbeitsgemein-
schaften oder die Inanspruchnahme von Betreuungsein-
richtungen (wie Hort).
(5)Wartezeit ist die Dauer von der fahrplanmäßigen Ankunft
des Verkehrsmittels bis zum stundenplanmäßigen Unter-
richtsbeginn oder vom stundenplanmäßigen Unterrichts-
ende bis zur fahrplanmäßigen Abfahrt des Verkehrsmittels. 
(6)Freigestellter Schülerverkehr im Sinne dieser Satzung ist
die vom ZVMS organisierte Beförderung von Schülern auf
ihrem Schulweg zum und vom stundenplanmäßigen Un-
terricht an die nächstgelegene Schule. Entsprechende Be-
förderungsverträge werden ausschließlich vom ZVMS
mit entsprechenden Verkehrsunternehmen geschlossen. 
(7)Notwendige Beförderung im Sinne dieser Satzung ist die
Beförderung der Schüler, die zur Teilnahme am stunden-
planmäßigen Unterricht zwischen Wohnung und der
nächstgelegenen Schule notwendig ist.
(8)Notwendige Beförderungskosten im Sinne dieser Satzung
sind Kosten, die der ZVMS für die Beförderung der
Schüler zur Teilnahme am stundenplanmäßigen Unterricht
zwischen Wohnung und nächstgelegener Schule nach
Maßgabe dieser Satzung trägt.  
Zweiter Abschnitt
Voraussetzungen für die Beförderung und Erstattung der not-
wendigen Beförderungskosten
§ 3 Allgemeine Voraussetzungen
(1)Der ZVMS trägt nach Maßgabe dieser Satzung die not-
wendigen Beförderungskosten, 
1. für Schüler, die
a) eine Grundschule, Mittelschule, eine Förderschule oder
ein Gymnasium,
b) ein berufliches Gymnasium, das Berufsgrund- bzw. Be-
rufsvorbereitungsjahr, eine Berufsfachschule, eine
Fachschule oder eine Fachoberschule an einer  be-
rufsbildenden Schule,
c) eine staatliche genehmigte Ersatzschule in dem im 
§ 1 genannten Gebiet besuchen 
2. für die notwendige Beförderung des Schülers zwischen der
Wohnung und der nächstgelegenen Schule, um am stun-
denplanmäßigen Unterricht teilzunehmen und
3. wenn die besonderen Voraussetzungen der §§ 4 bis 9 die-
ser Satzung vorliegen.
(2)Für einen Schüler, der in Abweichung von Abs. 1 Nr. 2 nicht
die nächstgelegene Schule besucht, aber alle anderen An-
forderungen nach Abs. 1 erfüllt, erstattet der ZVMS
1. die Beförderungskosten, wenn die Beförderung zwischen
der Wohnung des Schülers und der gewählten Schule mit
öffentlichen Verkehrsmitteln innerhalb des Geltungsbe-
reichs des Beförderungstarifs des Verkehrsverbundes
Mittelsachsen erfolgt,
2. im Übrigen die notwendigen Beförderungskosten bis zur
nächstgelegenen Schule. In diesen Fällen erfolgt die Or-
ganisation der Beförderung nicht durch den ZVMS.
(3)Eine Erstattung der Beförderungskosten ist ausgeschlossen,
1. wenn ein Schüler
a) eine Schule des zweiten Bildungsweges gemäß § 4 Abs.
1 Nr. 3 SchulG besucht,
b) auf Grund seines Fehlverhaltens gemäß § 39 Abs. 2 Nr.
5 SchulG von der nächstgelegenen Schule ausge-
schlossen wurde,
c) Lehrlingsentgelt bezieht,
d) eine Förderung nach dem Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz (BAföG) erhält,
2. soweit Wege zwischen verschiedenen Unterrichtsstätten
(Unterrichtswege) zurückgelegt werden müssen, auch
wenn die Beförderung unmittelbar zwischen der Wohnung
und der Unterrichtsstätte ohne Umweg über die regel-
mäßig besuchte Schule erfolgt,
3. vorbehaltlich des Satzes 2 für Wege zwischen der Wohnung
und der nächstgelegenen Haltestelle der öffentlichen Ver-
kehrsmittel oder der im Einzelfall durch den ZVMS fest-
gelegten Haltestelle bei freigestelltem Schülerverkehr. Aus-
nahmen ergeben sich in entsprechender Anwendung des
§ 4 dieser Satzung.
§ 4 Mindestentfernungen
(1)Als Voraussetzung für die Erstattung der Beförderungs-
kosten gilt eine Mindestentfernung
a) von zwei Kilometern für Schüler der Grundschulen und
Förderschulen bis Klasse 4,
b) von drei Kilometern für Schüler ab Klasse 5,
soweit in Abs. 2 bis  4 nichts anderes bestimmt ist.
(2)Eine Mindestentfernung gilt nicht für Schüler
1. der Förderschulen für geistig Behinderte
2. mit Behindertenausweis mit dem Merkmal AG (außer-
gewöhnlich gehbehindert), dem Merkmal H (hilflos) oder
dem Merkmal Bl (blind).
(3) Für Schüler nach Abs. 1, die in einem räumlich getrennten
Wohnbezirk einer Gemeinde wohnen und außerhalb des-
sen eine Schule besuchen, sind die notwendigen Beförde-
rungskosten auf schriftlichen Antrag auch dann zu erstat-
ten, wenn die kürzeste Wegstrecke zwischen Wohnung und
Schule unter der Mindestentfernung liegt. Ein räumlich ge-
trennter Wohnbezirk ist ein Ortsteil, der sich in deutlich er-
kennbarem Abstand zur nächstgelegenen Bebauung befin-
det. Vorgenannte Regelungen treffen nicht für Schüler mit
einer atypischen Wohnlage zu. Für den Schulweg zwischen
der atypischen Wohnlage und der nächstgelegenen öffent-
lichen Haltestelle oder verkehrsmäßig erreichbaren und si-
cheren öffentlichen Platzes als Ein- und Ausstiegshaltestel-
le für Fahrzeuge im freigestellten Schülerverkehr sind die
Eltern oder Sorgeberechtigten eigenverantwortlich.
(4)Der ZVMS kann in Abweichung von Abs. 1 die notwendi-
gen Beförderungskosten auf schriftlichen Antrag erstatten,
wenn für Schüler auf dem Schulweg zwischen der Wohnung
und der nächstgelegenen Schule eine besondere Gefahr für
die Sicherheit oder Gesundheit besteht. Die im Straßen-
verkehr üblicherweise auftretende Gefahr gilt nicht als be-
sondere Gefahr in diesem Sinne.
§ 5 Rangfolge der Verkehrsmittel
(1)Schüler, die die Voraussetzungen des § 3 Abs. 1 oder 2 die-
ser Satzung erfüllen, haben zur notwendigen Beförderung
grundsätzlich öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen.
(2)Schüler, die die Voraussetzungen des § 3 Abs. 1 dieser Sat-
zung erfüllen, haben Anspruch auf die Benutzung des frei-
gestellten Schülerverkehrs, wenn die notwendige Beför-
derung mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach Abs. 1 nicht
möglich oder nicht zumutbar ist, insbesondere
1. wenn öffentliche Verkehrsverbindungen zwischen der Woh-
nung und der nächstgelegenen Schule fehlen,
2. wenn die zumutbare Wartezeit nach § 6 dieser Satzung über-
schritten ist,
3. für Schüler 
a) von Förderschulen für geistig Behinderte,
b) für die eine Beförderung nach Abs. 1 auf Grund eines
amtsärztlichen  Attests ausgeschlossen ist.
(3)Der ZVMS kann auf schriftlichen Antrag in Abweichung von
Abs. 1 und 2 bei Vorliegen eines wichtigen Grundes die not-
wendige Beförderung für ein privates Kraftfahrzeug und die
Erstattung der dafür entstehenden notwendigen Beförde-
rungskosten genehmigen. Ein wichtiger Grund kann ins-
besondere vorliegen
1. aus gesundheitlichen Gründen des Schülers,
2. weil die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel und des frei-
gestellten Schülerverkehrs unter Anwendung der Grün-
de in Abs. 2 nicht möglich oder nicht zumutbar ist.
(4)Der ZVMS kann auf schriftlichen Antrag in Abweichung von
Abs. 1 und 2 die Beförderung des Schülers gemäß § 3 Abs.
2 dieser Satzung und die Erstattung der notwendigen Be-
förderungskosten genehmigen.
§ 6 Zumutbare Wartezeit
(1)Stundenplanmäßige Unterrichtsbeginn- und -endzeiten sind
auf die Fahrzeiten der Verkehrsmittel abzustimmen. Ein An-
spruch auf Anpassung der Fahrzeiten an individuelle Be-
dürfnisse besteht nicht.
(2)Die zumutbare Wartezeit beträgt für Schüler
1. der Grundschulen und Förderschulen bis Klasse 4 jeweils
höchstens 45 Minuten vor Beginn und nach Ende des stun-
denplanmäßigen Unterrichts,
2. der Klassen 5 bis 10 schultäglich insgesamt höchstens 90
Minuten,
3. ab Klasse 11 schultäglich insgesamt höchstens 120 Minuten.
(3)Längere Wartezeiten sind zumutbar, wenn eine Veränderung
Satzung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Mittelsachsen über die Schülerbeförderung und die Erstattung der notwen-
digen Beförderungskosten (Schülerbeförderungssatzung – SBS)
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des Fahrplanes nicht möglich oder wegen öffentlicher In-
teressen nicht zu vertreten ist. Mindestens eine Hinfahrt
zur Schule und zwei Rückfahrten müssen in der in Abs. 2
genannten Wartezeit liegen.
§ 7 Begleitpersonen
Für Schüler, die nach § 3 Abs. 1 dieser Satzung Anspruch auf
notwendige Beförderung bzw. Erstattung der notwendigen Be-
förderungskosten haben, kann der ZVMS auf schriftlichen An-
trag Beförderungskosten auch für Begleitpersonen tragen, wenn
die Begleitung auf Grund körperlicher oder geistiger Behin-
derung eines Schülers erforderlich ist. Die Notwendigkeit und
Bedingungen der Begleitung legt der ZVMS im Benehmen mit
der jeweiligen Schule fest. Soweit es für die Entscheidung des
Antrages erforderlich ist, sind auf Verlangen des ZVMS er-
forderliche Nachweise durch den Antragsteller beizubringen,
wie ein amtsärztliches Attest.
§ 8 Bedingungen der notwendigen Beförderung gemäß
§ 3 Abs. 1 dieser Satzung
(1)Für die notwendige Beförderung mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln ist das vom ZVMS vorgegebene Tarifangebot
des Verkehrsverbundes Mittelsachsen zu nutzen. Die zu be-
nutzenden Fahrausweise werden entweder 
1. durch den ZVMS ausgegeben oder
2. über die jeweilige Schule in Verantwortung des ZVMS aus-
gegeben.
(2)Erfolgt die notwendige Beförderung ganz oder teilweise mit
öffentlichen Verkehrsmitteln, die nicht der Anwendung der
Tarifangebote des Verkehrsverbundes Mittelsachsen un-
terliegen, hat der Schüler bzw. der Erziehungsberechtig-
te die dafür geltenden Fahrscheine selbst zu erwerben. In
diesem Fall hat der Schüler die dafür entstehenden Kosten
zu verauslagen. 
(3)Für die notwendige Beförderung mit dem freigestellten
Schülerverkehr sind die vom ZVMS ausgestellten Be-
rechtigungsausweise zu benutzen.
(4)Bei notwendiger Beförderung mit privaten Kraftfahrzeu-
gen erstattet der ZVMS die Beförderungskosten in Höhe
der Wegstreckenentschädigung gemäß dem Sächsischen Ge-
setz über die Reisekostenvergütung der Beamten und Rich-
ter (Sächsisches Reisekostengesetz – SächsRKG) in der je-
weils geltenden Fassung, höchstens jedoch die notwendi-
gen Beförderungskosten, die bei der notwendigen Beför-
derung mit öffentlichen Verkehrsmitteln entstehen würden.
In begründeten Einzelfällen kann der Erstattungsanspruch
durch Auszahlung einer Pauschale in Höhe der notwendi-
gen Beförderungskosten, die bei der notwendigen Beför-
derung mit öffentlichen Verkehrsmitteln entstehen würden,
abgegolten werden.  
(5)Der Schüler bzw. der Erziehungsberechtigte hat den aus-
gegebenen Fahrausweis nach Abs. 1 oder den Berechti-
gungsausweis nach Abs. 3 unverzüglich dem ZVMS zu-
rückzugeben, wenn die Voraussetzungen, die zur Geneh-
migung geführt haben, nicht mehr gegeben sind.
§ 9 Bedingungen der Beförderungen gemäß § 3 Abs. 2
dieser Satzung
(1)Für die Beförderung mit öffentlichen Verkehrsmitteln ge-
mäß § 3 Abs. 2 Nr. 1 dieser Satzung gilt § 8 Abs. 1, 2 und
5 entsprechend.   
(2)Für die Beförderung auf der Grundlage des § 3 Abs. 2 Nr.
2 dieser Satzung mit öffentlichen Verkehrsmitteln erstat-
tet der ZVMS die notwendigen Beförderungskosten in Höhe
der Kosten, die für die notwendige Beförderung bis zur
nächstgelegenen Schule entstehen würden. Die für die Be-
förderung notwendigen Fahrscheine hat der Schüler bzw.
der Erziehungsberechtigte beim jeweiligen Verkehrsun-
ternehmen selbst zu erwerben und die dafür entstehenden
Kosten zu verauslagen.
(3)Bei Beförderung auf der Grundlage des § 3 Abs. 2 Nr. 2 die-
ser Satzung mit privaten Kraftfahrzeugen erstattet der ZVMS
die Beförderungskosten in Höhe der Wegstreckenent-
schädigung gemäß dem Sächsischen Gesetz über die Rei-
sekostenvergütung der Beamten und Richter (Sächsisches
Reisekostengesetz – SächsRKG) in der jeweils geltenden
Fassung, höchstens jedoch die notwendigen Beförde-
rungskosten, die bei der notwendigen Beförderung mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln entstehen würden. In begrün-
deten Einzelfällen kann der Erstattungsanspruch durch Aus-
zahlung einer Pauschale in Höhe der notwendigen Beför-
derungskosten, die bei der notwendigen Beförderung




§ 10 Antrags- und Genehmigungsverfahren
(1)Die Beförderung des jeweiligen Schülers und die Erstat-
tung der notwendigen Beförderungskosten bedürfen der
schriftlichen Genehmigung durch den ZVMS.
(2)Die Genehmigung ist mit den für die Antragstellung zu-
lässigen Vordrucken schriftlich zu beantragen. Die Vordrucke
sind in den Schulen erhältlich und im Internetauftritt des
Verkehrsverbundes Mittelsachsen veröffentlicht. Mit der
Antragstellung sind die Angaben zu machen und die Un-
terlagen beizubringen, die für die Bearbeitung und Ent-
scheidung des Antrags von Bedeutung sind. Soweit es er-
forderlich ist, sind auf Verlangen des ZVMS die nach die-
ser Satzung geforderten Nachweise vorzulegen.
(3)Der erstmalige Antrag auf Beförderung und Erstattung der
notwendigen Beförderungskosten ist
1. für das neue Schuljahr bis 31. Mai des jeweiligen Jahres
in dem das Schuljahr beginnt,
2. im laufenden Schuljahr nur bei nachweislichem Wohn- oder
Schulortwechsel möglich und ist  mindestens drei Wochen
vor Beförderungsbeginn beim ZVMS einzureichen. Ent-
sprechendes gilt, wenn sich die Beförderungs- und Er-
stattungsvoraussetzungen im laufenden Schuljahr oder für
das folgende Schuljahr ändern. Ein Wiederholungsantrag
auf Erteilung der Beförderungsgenehmigung für das fol-
gende Schuljahr gilt als zu unveränderten Bedingungen ge-
stellt, wenn der antragsberechtigte Schüler bzw. Erzie-
hungsberechtigte diesen nicht bis 31. Mai des jeweiligen
Jahres, in dem das betreffende Schuljahr beginnt, gegen-
über dem ZVMS schriftlich widerrufen hat.
(4)Mit dem Genehmigungsbescheid entscheidet der ZVMS ins-
besondere über die Beförderungsbedingungen, die Inan-
spruchnahme des jeweiligen Beförderungsmittels, die Art
des Berechtigungsnachweises, die Höhe der zu erstatten-
den Beförderungskosten und die Höhe des Eigenanteils.
(5) Der Schüler bzw. die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet,
Änderungen oder Bedingungen, die für die Entscheidung
des Antrags von Bedeutung waren, unverzüglich dem
ZVMS schriftlich mitzuteilen. Mit der Änderung sind
sämtliche Angaben zu machen und Unterlagen einzureichen,
die für die Bearbeitung der Änderung erforderlich sind.
(6)Die Genehmigung wird für den Zeitraum vom ersten bis
zum letzten Unterrichtstag eines Schuljahres erteilt, für das
die Beförderung und Erstattung der notwendigen Beför-
derungskosten beantragt wurde. Soweit die Genehmigung
gemäß Abs. 3 Nr. 2 beantragt wurde, gilt die Genehmigung
erst ab dem ersten des Monats, der auf den Monat des An-
tragseingangs beim ZVMS folgt. Die Genehmigung kann
eine andere Geltungsdauer bestimmen. 
(7)Soweit ein Eigenanteil erhoben wird, werden die Fahr-
ausweise bzw. Berechtigungsausweise erst nach dessen voll-
ständigen Zahlungseingang bzw. bei Gewährung einer Ra-
tenzahlung nach Zahlungseingang der ersten Rate ausge-
reicht. Im Übrigen werden die Berechtigungsausweise mit
Versendung der Genehmigung ausgereicht.
§ 11 Abrechnung der notwendigen Beförderungskosten
(1)Bei der notwendigen Beförderung 
1. mit öffentlichen Verkehrsmitteln gemäß § 8 Abs. 1 oder
§ 9 Abs. 1 i. V. m. § 8 Abs. 1 dieser Satzung und
2. mit dem freigestellten Schülerverkehr gemäß § 8 Abs. 3
dieser Satzung 
trägt der ZVMS die notwendigen Beförderungskosten un-
ter Beachtung der §§ 12 ff. dieser Satzung.
(2)Bei der notwendigen Beförderung mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln auf der Grundlage von § 8 Abs. 2 oder § 9 Abs.
1 i. V. m. § 8 Abs. 2 dieser Satzung sind die tatsächlich ent-
standenen Kosten für die Beförderung unter Vorlage der Ori-
ginalfahrscheine jeweils innerhalb von drei Wochen  nach
Ablauf des Quartals vom anspruchsberechtigten Schüler bzw.
Erziehungsberechtigten beim ZVMS abzurechnen. In be-
gründeten Ausnahmefällen kann die Abrechnung entspre-
chend Satz 1 monatlich erfolgen.
(3)Bei der notwendigen Beförderung gemäß § 8 Abs. 4 die-
ser Satzung und bei der Beförderung gemäß § 9 Abs. 2 oder
3 dieser Satzung sind die notwendigen Beförderungskosten
innerhalb von drei Wochen  nach Ablauf des Quartals vom
anspruchsberechtigten Schüler bzw. Erziehungsberechtigten
beim ZVMS abzurechnen. In begründeten Ausnahmefällen
kann die Abrechnung entsprechend Satz 1 monatlich er-
folgen.
(4)Auf der Grundlage der Abrechnungen gemäß Abs. 2 und
3 erstattet der ZVMS dem anspruchsberechtigten Schüler
beziehungsweise Erziehungsberechtigten die notwendigen
Beförderungskosten unter Beachtung der §§ 12 ff. dieser
Satzung durch Überweisung auf das in der Abrechnung an-
gegebene Konto. 
§ 12 Eigenanteilspflicht
(1) Jeder Schüler hat unabhängig vom Beförderungsmittel, von
Unterrichtstagen und von der tatsächlichen Beförderung
pro Schuljahr einen Eigenanteil von den notwendigen Be-
förderungskosten in Höhe von 80,00 EUR (zehn Monate
von September bis Juni zu je 8,00 EUR) zu tragen.
(2)Die Pflicht, den Eigenanteil zu tragen 
1. entsteht jeweils mit dem ersten Unterrichtstag des
Schuljahres, frühestens jedoch ab dem Tag, an dem die er-
teilte Genehmigung gemäß § 10 Abs. 6 dieser Satzung gilt,
2. endet jeweils am letzten Unterrichtstag des Schuljahres,
wenn nicht in der erteilten Genehmigung etwas anderes
bestimmt ist.
Eine Änderung der Berechnungsgrundlage des Eigenanteils
wird zum Ersten des auf die Änderung folgenden Monats
wirksam.
(3)Schuldner des Eigenanteils ist der Schüler bzw. sind die Er-
ziehungs- bzw. Sorgeberechtigten. Mehrere Schuldner
des Eigenanteils haften als Gesamtschuldner.
§ 13 Erhebung des Eigenanteils
(1) Der Eigenanteil gemäß § 12 Abs. 1 dieser Satzung wird durch
Bescheid für das gesamte Schuljahr durch den ZVMS ge-
genüber dem Schüler bzw. dem Erziehungsberechtigten er-
hoben, wenn die Beförderung auf der Grundlage des § 8 Abs.
1 und 2 oder § 9 Abs. 1 i. V. m. § 8 Abs. 1 dieser Satzung
erfolgt. Der Eigenanteil ist einen Monat nach Bekanntga-
be des Bescheides zur Zahlung fällig. Für den Fall, dass eine
Genehmigung im laufenden Schuljahr erteilt wird, erfolgt
die Festsetzung des Eigenanteils in einem Zahlungsbetrag.
Die Zahlungsfrist wird im Bescheid bekannt gegeben. In be-
gründeten Ausnahmefällen kann der Eigenanteil auf schrift-
lichem Antrag bis zum Ablauf des jeweiligen Schuljahres in
monatlichen Raten gezahlt werden. Für den Antrag gilt §
14 Abs. 2 Satz 3 dieser Satzung entsprechend.
(2) Wird gemäß § 8 Abs. 5 dieser Satzung der Fahr- oder Be-
rechtigungsausweis nachweislich auf Grund von Wohnort-
und/oder Schulortwechsel dem ZVMS zurückgegeben,
wird dem Schüler der Eigenanteil gemäß § 12 Abs. 1 dieser
Satzung anteilig zurückerstattet. Der Anspruch auf Rück-
erstattung des Eigenanteils wird zum Ersten des folgenden
Monats auf den Zugang des zurückgegebenen Fahr- oder Be-
rechtigungsausweises beim ZVMS wirksam. Liegen die
Voraussetzungen des Satzes 1 nicht vor, ist eine Rückerstattung
des Eigenanteils ausgeschlossen.
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(3) Die notwendigen Beförderungskosten, die auf der Grund-
lage des § 8 Abs. 2 oder 4, des § 9 Abs. 2 oder 3 i. V. m. § 8
Abs. 2 dieser Satzung entstanden sind, werden abzüglich des
Eigenanteils gemäß § 12 Abs. 1 dieser Satzung erstattet.
§ 14 Erlass des Eigenanteils
Der Eigenanteil gemäß § 12 Abs. 1 dieser Satzung ist höchstens
für zwei Kinder einer Familie/eines Alleinstehenden, und zwar
für die beiden ältesten Kinder zu tragen, für die der ZVMS nach
dieser Satzung notwendige Beförderungskosten trägt.
Vierter Abschnitt
Regelungen zur Schülerbeförderung
§ 15 Pflichten der Schüler
(1) Jeder Schüler hat sich zum Schutz von Personen und Sa-
chen bei der Beförderung in öffentlichen Verkehrsmitteln
und im freigestellten Schülerverkehr so zu verhalten, dass
andere Fahrgäste und insbesondere der Fahrer nicht beläs-
tigt und gefährdet werden und das Fahrzeug nicht beschädigt
wird. Wenn ein Schüler eine Verpflichtung nach Satz 1 vor-
sätzlich oder fährlässig nicht erfüllt und andere Ordnungs-
und Erziehungsmaßnahmen nicht ausreichen, kann der
ZVMS
1. diesem Schüler die notwendigen Beförderungskosten mit
öffentlichen Verkehrsmitteln befristet oder auf Dauer ver-
sagen,
2. diesen Schüler von der notwendigen Beförderung mit dem
freigestellten Schülerverkehr befristet oder auf Dauer aus-
schließen.
Der ZVMS hat insbesondere vor seiner Entscheidung den
betroffenen Schüler, bei Minderjährigen auch die Erzie-
hungsberechtigten, zu hören.
(2)Die Schüler haben bei der Beförderung in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und freigestelltem Schülerverkehr ihre gül-
tigen Fahr- bzw. Berechtigungsausweise mit sich zu führen
und bei Kontrollen vorzuzeigen.
(3) Jeder Schüler hat mit dem ihm ausgereichten Fahr- oder
Berechtigungsausweis gemäß § 10 Abs. 7 dieser Satzung ord-
nungsgemäß umzugehen, insbesondere vor Beschädigung
und Verlust zu schützen. Für Fahrausweise gemäß § 8 Abs.
1 und Berechtigungsausweise gemäß § 8 Abs. 3 dieser Sat-
zung, die auf Grund unsachgemäßen Umgangs neu aus-
gestellt werden müssen, gelten für den Schüler die Tarif-
bestimmungen des Verkehrsverbundes Mittelsachsen oder
die Verwaltungskosten gemäß der geltenden Kostensatzung
des ZVMS.
§ 16 Zusammenarbeit mit Schulen und Schulträgern
(1)Schulen und Schulträger sollen die Unterrichtszeiten mit
den Fahrzeiten der öffentlichen Verkehrsmittel und des frei-
gestellten Schülerverkehrs abstimmen. Dabei sollten die
regionalspezifischen Verkehrsspitzenzeiten berücksichtigt
und ein gestaffelter Unterrichtsbeginn der Schulen ange-
strebt werden.
(2)Sollten Änderungen des Fahrplans der öffentlichen Ver-
kehrsmittel oder Fahrzeiten des freigestellten Schüler-
verkehrs für das kommende Schuljahr erforderlich werden,
können die Schulen und/oder Schulträger diese dem
ZVMS schriftlich anzeigen. Die jeweilige Anzeige muss bis
spätestens zum 30. April des laufenden Schuljahres für das
neue Schuljahr erfolgen. Spätere Anzeigen können in der
Regel nicht berücksichtigt werden. Ein Anspruch auf
Fahrplan- bzw. Fahrzeitenänderung besteht auch bei frist-
gerechter Anzeige nicht.
(3)Die frei beweglichen Ferientage oder die angeordneten un-
terrichtsfreien Tage sind von jeder Schule dem ZVMS recht-
zeitig, mindestens acht Wochen vorher, schriftlich anzu-
zeigen.
(4)Die Fahrten des freigestellten Schülerverkehrs, die auf Grund
schulorganisatorischer Gründe an einzelnen Tagen nicht be-
nötigt werden, hat die Schule dem ZVMS rechtzeitig, min-




Zur Erstattung der notwendigen Beförderungskosten und zur
Festlegung des Eigenanteils nach dieser Satzung ist der ZVMS
befugt, die erforderlichen personenbezogenen Daten im
Rahmen der geltenden gesetzlichen Bestimmungen zu erhe-
ben und zu verwenden. 
§ 18 Sonderregelungen, Übergangsregelungen
(1)Der Verbandsvorsitzende erhält die Befugnis, notwendige
Sonderreglungen in Fällen, die durch die Satzung nicht oder
nicht eindeutig geregelt sind, im Sinne der Satzung bzw. ge-
mäß deren grundsätzlichen Leitlinien zu entscheiden.
(2)Wurden in Einzelfällen für Schüler Entscheidungen durch
den Erzgebirgskreis und die Landkreise  Mittelsachsen oder
Zwickau als bisherige Aufgabenträger auf deren Satzungs-
grundlagen getroffen und liegt deren Geltungsdauer über
den Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung hinaus, so
hat diese erteilte Genehmigung Fortbestand bis zum Ab-
lauf des festgelegten Zeitraumes. 
§ 19 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntgabe
in Kraft. Zur Vorbereitung des Schuljahres 2011/2012 wer-
den die zuständigen Stellen des ZVMS ermächtigt, das or-
ganisatorische und verwaltungstechnische Verfahren nach die-
ser Satzung nach Beschlussfassung in der Verbandsver-
sammlung anzuwenden und danach zu verfahren. 
(2)Mit dem Inkrafttreten der Satzung treten - soweit nicht ge-
mäß § 18 Abs. 2 weitergehende Einzelfallentscheidungen
ihre Gültigkeit beibehalten, gleichzeitig die 
1. Satzung des Landkreises Mittelsachsen über die Regelung
der Schülerbeförderung und die Erstattung der notwen-
digen Beförderungskosten im Landkreis Mittelsachsen
(SBKS) vom 12. März 2009
2. Satzung des Landkreises Zwickau über die Schülerbe-
förderung und die Erstattung der notwendigen Beförde-
rungskosten im Landkreis Zwickau (Schülerbeförde-
rungssatzung - SBS) vom 26. Februar 2009, geändert durch
Satzung vom 7. Mai 2009 und die Satzung vom 3. Juni 2010
3. Satzung des Erzgebirgskreises zur Übernahme der not-
wendigen Schülerbeförderungskosten (Schülerbeförde-
rungssatzung) vom 5. Februar 2009
außer Kraft.
Chemnitz, 24. Mai 2011
Dr. C. Scheurer
Verbandsvorsitzender
Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Nach § 47 Abs. 2 in Verbindung mit § 6 Abs. 1 des Sächsischen
Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG)
und § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntgabe als von Anfang
an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt
ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Verbandsvorsitzende den Beschluss nach § 21 Abs. 3
SächsKomZG wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-
genüber dem Zweckverband unter  Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-
mO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Kulturraum Vogtland-Zwickau
Bis zum 1.  September 2011 können beim Zweckverband Kul-
turraum Vogtland-Zwickau Anträge auf Zuwendungen für das
Jahr 2012 eingereicht werden.
Gefördert werden kulturelle Einrichtungen und Maßnahmen
von regionaler Bedeutung. Grundlage sind das Sächsische Kul-
turraumgesetz sowie die Förderrichtlinie des Kulturraumes.
Die Antragsformulare sowie weitere Informationen zur För-
derung werden auf der Internetseite unter www.kultur-
raum-vogtland-zwickau.de bereitgestellt. 
Bei Fragen stehen die Mitarbeiterinnen der Regionalbüros des
Kulturraumes in Plauen oder Zwickau zur Verfügung. Die Kon-
taktdaten sind ebenfalls auf der Internetseite des Kulturrau-
mes zu finden.
Hinweis:
Der Sitz des Regionalbüros Zwickau wird ab dem 11. August
2011 in das Verwaltungszentrum in Zwickau, Werdauer Stra-
ße 62 (Haus 1, Zimmer 107 b), verlegt.
Bekanntmachung des Kulturraumes
Vogtland-Zwickau zum Antragsverfah-
ren für das Jahr 2012
Abwasserzweckverband „Lungwitztal-Steegenwiesen“
Die Verbandsmitglieder des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“
treten am Freitag, dem 16. September 2011, 09:00 Uhr in
der „Hessenmühle“ in 09355 Gersdorf, Hauptstraße 193, zur




TOP  1. Begrüßung der Mitglieder, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit und der ordnungsgemäßen Einla-
dung sowie Bestätigung der Tagesordnung
TOP  2. Protokollkontrolle, Festlegung von zwei Vertretern
zur Protokollunterzeichnung
TOP  3. Neuwahl des Verbandsvorsitzenden des AZV
„Lungwitztal-Steegenwiesen“
TOP  4. Neuwahl 1. und 2. Stellvertreter des Verbandsvor-
sitzenden
TOP  5. Beschluss zur Neufassung der Satzung über die Ab-
wasserbeseitigung und den Anschluss an die öffent-
liche Abwasserbeseitigungseinrichtung (Rumpfsat-
zung)
TOP  6 Beschluss zur Neufassung des Entsorgungsvertrages
zwischen dem AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“
und der WAD GmbH
TOP  7. Beschluss zur Neufassung der Satzung über die Er-
hebung einer Abgabe zur Deckung des Aufwandes
aus der Abwasserabgabe für Kleineinleiter (Klein-
einleitersatzung)
TOP  8. Beschluss zur Neufassung der Geschäftsordnung der
Verbandsversammlung des AZV „Lungwitztal-Stee-
genwiesen“
TOP  9. Berufung einer Arbeitsgruppe „Satzung“ – Wahl der
Mitglieder
TOP 10. Beschluss zur Entsendung eines Mitgliedes in den
Aufsichtsrat der MSE GmbH - Neuwahl
TOP 11. Personalangelegenheiten Geschäftsstelle AZV
„Lungwitztal-Steegenwiesen“
gemäß § 8 der Verbandssatzung
TOP 12. Künftige Struktur der Geschäftsführung der WAD
GmbH
TOP 13. Sonstiges
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Außerunterrichtliches Betreuungsangebot an der Förderschule Lindenschule - FAB
e. V., Zwickauer Straße 69 in 08451 Crimmitschau 
1. Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten in EUR (bei den
Betreuungsangeboten bezogen auf eine sechsstündige Betreuung)
Betriebskosten je Platz
§ 1 Abs. 1 Nr. 1 § 1 Abs. 1 Nr. 2




2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat in EUR (bei den Betreuungsangeboten be-
zogen auf eine sechsstündige Betreuung)
§ 1 Abs. 1 Nr. 1 § 1 Abs. 1 Nr. 2
Heim Betreuungsangebot (5 h)
Landeszuschuss 110,83
Elternbeitrag (ungekürzt) 0,00
öffentlicher Schulträger (inkl. Eigenanteil freier Träger) 127,52
3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete und Personalkostenumlagen






3.2 Aufwendungen je Platz und Monat in EUR
§ 1 Abs. 1 Nr. 1 § 1 Abs. 1 Nr. 2
Heim Betreuungsangebot (5 h)
Gesamt 9,24
Werdau, 23. Juni 2011 
Prof. Dr. G. Drechsler
Dezernent
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Bekanntmachung der Betriebskosten für  Einrichtungen nach der Sächsischen Förderschulbetriebsverordnung (SächsFö-
Schul-BetrVO) für das Jahr 2010
Amt für Vermessung
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung, hat Daten des Liegenschaftska-
tasters geändert:
1. Berichtigung fehlerhafter Daten des Liegenschaftskatasters (§ 11 Abs. 1 Nr. 1
bis 3 DVO SächsVermG), Erhebung aus Orthophotos, Aktualität 2008
Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Neukirchen (8528): 11, 16/1, 16/2, 21/1, 21/2, 73/9, 73/10, 73d, 98/6,
103, 111, 115/1, 115/3, 147, 154/2, 168/2, 168/3, 179, 180/3, 181, 187/4, 187/11,
190, 191/3, 191/4, 197b, 200/1, 200/2, 200/3, 205/1, 205/2, 239/1, 289/5, 300/4,
300s, 313, 327/2, 327/4, 328, 335/7, 335n, 335o, 335q, 335s, 335y, 335z, 340/8, 340/11,
340/12, 341/4, 349, 350, 363/4, 363/5, 370, 370a, 370b, 385/1, 391, 395, 396, 402,
425/1, 459/6, 468, 470, 471, 483/7, 488/2, 493, 513/1, 616/11, 616/14, 616/17,
616/18, 628, 633, 634, 637, 638, 639, 642, 643, 644/1, 645, 681/3, 681/4, 683/1, 685,
686, 687, 688, 690, 691/1, 692, 698, 700, 713/4, 714/2, 721, 722, 723, 724, 725, 726,
727, 728, 729, 730 und 731
Arten der Änderungen:
Änderung des Gebäudenachweises (Dachumring)2
Änderung der Angaben zur Nutzung
2  Unabhängig davon bleibt für die Grundstückseigentümer die Verpflichtung bestehen, alle
nach dem 24. Juni 1991 vorgenommenen Änderungen am Gebäudebestand (Abriss, Neu-
bau oder Anbau größer als zehn Quadratmeter) durch einen Öffentlich bestellten Ver-
messungsingenieur (ÖbV) zur Fortführung des Liegenschaftskatasters einmessen zu las-
sen (§ 6 Abs. 3 SächsVermKatG1).
2. Änderungen auf Antrag
Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Langenbernsdorf (8519): 20/8, 342, 346, 375/2, 375/3, 507/4, 525/2, 702/7,
705/17, 752/4, 936/1, 1027/2, 1031/4, 1037/2, 1045, 1075/2, 1076/6, 1104/2, 1107,
1148/2, 1149/16, 1153/2 und 1174/5
Gemarkung Trünzig (8536): 10/2, 137, 156/2, 165/2, 178/4, 193/1, 193/4, 197, 200/2,
202/3, 202/6, 202/7, 219/2, 219/3, 219/4, 219/5, 220/2, 220/3, 220/6, 225/2, 226/4,
235/2, 384/7, 384/8, 384/9, 390/3, 481/2, 649/2 und 649/3
Arten der Änderungen:
Änderung der Angabe der Lagebezeichnung eines Flurstücks
Allen Betroffenen werden die Änderungen der Daten des Liegenschaftskatasters durch Of-
fenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich
aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung, ist nach § 2 Abs. 3 und § 4 Abs.
4 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes (SächsVermKatG1) für die Führung des
Liegenschaftskatasters zuständig. Den Änderungen der Daten des Liegenschaftskatasters lie-
gen die Vorschriften des § 14 SächsVermKatG1 zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 21. Juli 2011 bis zum 22. August 2011 in der Geschäftsstel-
le des Amtes für Vermessung Zwickau, Stauffenbergstraße 2, 08066 Zwickau, 
in der Zeit
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 des SächsVermKatG1 gelten die Änderun-
gen der Daten des Liegenschaftskatasters sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist (30.
August 2011) als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Sachbearbeiter der Geschäftsstelle während der Öffnungszeiten zur Ver-
fügung. Es besteht die Möglichkeit, in der Geschäftsstelle die Fortführungsnachweise und die
weiteren Unterlagen zu den Änderungen einzusehen.
Zwickau, 1. Juli 2011
Lenk
Amtsleiter
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und
Katastergesetz - SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008, geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Mai 2010
(SächsGVBl. S. 134, 140) in der jeweils geltenden Fassung.
Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters
nach § 14 Abs. 6 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes - SächsVermKatG1
Nachruf
Die Nachricht vom plötzlichen Tod unserer langjährigen Kollegin 
Angela Decker
hat uns tief berührt und betroffen gemacht.
Frau Decker stand uns stets als zuverlässige und engagierte Mitarbeiterin zur Seite. 
Wir werden ihr immer ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.
Dr. Christoph Scheurer Johannes Groschwitz
Landrat Personalratsvorsitzender
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Rettungszweckverband „Westsachsen“
Am Mittwoch, dem 3. August 2011, 13:00 Uhr, findet in der
Berufsfeuerwehr Zwickau, Schulungsraum, Crimmitschauer
Straße 35, 08058 Zwickau, die Sitzung des Vergabeausschus-
ses des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung des Vergabeausschusses durch den
Verbandsvorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit
3. Benennung von zwei Verbandsräten für die Unterzeichnung
der Niederschrift
4. Feststellung der vorliegenden Tagesordnung
5. Beschlussfassung zum Leitstellenmobiliar und Ausstat-
tung des Besprechungs-, Lage- und Führungsraumes
a. Los 1: Leitstellentische sowie Umfeldmöblierung und Aus-
stattung des Besprechungs-, Lage- und Führungsraumes
b. Los 2: 24 Stunden-Leitstellenstühle sowie Stühle für Aus-
nahmearbeitsplätze und für den Besprechungs-, Lage- und
Führungsraum
6. Beschlussfassung zur Lieferung von vier gemäß DIN
75079 ausgebauten Notarzteinsatzfahrzeugen. 
F. Vogel




mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Die öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Ab-
wasserzweckverbandes „Zweckverband Frohnbach“ ist ein-
berufen auf Mittwoch, den 17. August 2011, 18:30 Uhr,Ver-
bandsgeschäftsstelle des Verbandes in Niederfrohna, Limbacher
Straße 23 (Beratungsraum).
Dem Zweckverband obliegt die öffentliche Aufgabe der Ab-
wasserbeseitigung in seinem Verbandsgebiet. Verbandsgebiet
sind die Gemeindegebiete der Stadt Limbach-Oberfrohna und
der Gemeinde Niederfrohna.
Tagesordnung:
1. Förmlichkeiten und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Information über die Ergebnisse der Teilnahme des Zweck-
verbandes Frohnbach am Kennzahlenvergleich (Bench-
marking) 2010 der Abwasserbeseitigungsunternehmen in
Sachsen
3. Beschlussfassung über eine dringliche überplanmäßige 
(V 91 Stadtkanal Moritz- bis Marktstraße) und eine dring-
liche außerplanmäßige (V 54 Hauptsammler A, Limbo-
mar bis Viadukt) Kanalbaumaßnahme in Limbach-Ober-
frohna
4. Bekanntgaben und Sonstiges





Vom 4. Juli 2011
Städtische Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH (SVZ)
a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle:
Städtische Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH (SVZ)
Abteilung Technik




Den Zuschlag erteilenden Stelle: s. o.
Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind: s. o.
b) öffentliche Ausschreibung gemäß VOL/A 2009
c) Angebote sind in schriftlicher Form auf dem Postweg oder
direkt beim Auftraggeber einzureichen; geschlossener
Umschlag mit Aufschrift „Winterdienst Haltestellen“
d)  Ort der Leistung: Stadtgebiet von Zwickau
Art und Umfang der Leistung:
Winterdienst an allen Haltestellen (391 Stück) für Stra-
ßenbahnen und Omnibusse (Schneeräum- und Streuarbeiten)
e) Vergabe erfolgt in 24 Losen unterschiedlichen Umfangs 
(ca. 200 m² bis ca. 1 100 m²)
Los 1: Pölbitz Straßenbahn, ca. 743 m²;
Los 2: Pölbitz Bus, ca. 383 m²;
Los 3: Neumarkt/östliche Innenstadt, ca. 1 084 m²;
Los 4: Eckersbach Straßenbahn, Bus, ca. 872 m²;
Los 5: Brauerei, Talstraße, Trillerberg, ca. 547 m²;
Los 6: Innenstadt Straßenbahn und Bus, ca. 787 m²;
Los 7: Georgenplatz/südliche Innenstadt, ca. 644 m²;
Los 8: Schedewitz, ca. 1 024 m²;
Los 9: Niederplanitz, ca. 818 m²;
Los 10: Neuplanitz, ca. 837 m²;
Los 11: Marienthal zentrumsnah (bis Paulusstraße), ca.
864 m²;
Los 12: Marienthal/Brand ca. 661 m²;
Los 13: Eckersbach/Auerbach, Bus ca. 267 m²;
Los 14: Pöhlau/Brückenberg, ca. 370 m²;
Los 15: Oberplanitz, Markt bis Endstellen Hüttels-
grün/Rottmannsdorf, ca. 515 m²;
Los 16: Ober-/Niederplanitz, Stolleplatz bis inklusive
Cainsdorf, ca. 641 m²;
Los 17: Weißenborn, Niederhohndorf, Hartmannsdorf,
ca. 536 m²;
Los 18: Werdauer Straße (Windberg), ca. 261 m²;
Los 19: Crossen/Schneppendorf, ca. 201 m²;
Los 20: Oberhohndorf/Muldestraße, ca. 320 m²;
Los 21: Reichenbacher Straße, ca. 437 m²
Los 22: Oberrothenbach, Mosel, Schlunzig, ca. 367 m²;
Los 23: Zentralhaltestelle, ca. 1 057 m²;
Los 24: Hauptbahnhof, ca. 321 m²
Bewerbungen für mehrere Lose sind möglich, wenn die er-
forderlichen Kapazitäten nachgewiesen werden.
f) Nebenangebote sind zugelassen 
(nur in Verbindung mit dem Hauptangebot)
g) Ausführungszeitraum:
1. November 2011 bis 30. April 2012 mit Teilung in Kern-
zeit: 1. Dezember 2011 bis 29. Februar 2012 (Gesamt-
leistung zum Pauschalpreis) sowie Übergangszeit: 1. No-
vember bis 30. November 2011 und 1. März bis 30. April
2012 (bei Bedarf, mit Einheitspreis pro Haltestelle)
Eine Verlängerung um zwei weitere Winterperioden ist möglich.
h) Vergabeunterlagen sind bei folgender Anschrift erhältlich:
Städtische Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH
Schlachthofstraße 12, 08058 Zwickau
Fax: 0375 316-4413
Die Vergabeunterlagen können eingesehen werden bei: s. o.
i) Angebotsfrist: 23. August 2011, 12:00 Uhr




l) vorzulegende Unterlagen: gemäß Vergabeunterlagen
m) Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme SVZ
08/2011: 15,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg oder Verrechnungsscheck
Zahlungseinzelheiten: 
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt bzw. übergeben,
wenn der Anforderung ein Nachweis über eine Banküber-
weisung bzw. ein Verrechnungsscheck beigefügt ist.
Zahlungsempfänger:





Die Kosten für Vervielfältigung und Versand werden nicht zu-
rückerstattet.
n) Zuschlagskriterien: Preis, Referenzen
Ausschreibung Winterdienst an Haltestellen im Stadtgebiet Zwickau
Pressestelle
Das Medienpädagogische Zentrum in Zwickau, Werdauer Stra-





Gemäß § 10 Abs. 2 SchfHwG in der Fassung vom 26. November
2008 (BGBl. I S. 2242) gibt die Landesdirektion Chemnitz fol-
gende Bestellung eines Bezirksschornsteinfegermeisters öf-
fentlich bekannt:
Herr Andreas Hoffmann, Zeißstraße 83, 09131 Chemnitz, wur-
de mit Wirkung zum 1. Juli 2011 als Bezirksschornsteinfe-
germeister für den Kehrbezirk Zwickauer Land - 93/13 als
Nachfolger von Herrn Bezirksschornsteinfegermeister Kai-Jörg
Kaulfuß bestellt. Der Kehrbezirk Zwickauer Land - 93/13 um-
fasst Straßenzüge der Städte Crimmitschau und Zwickau, der
Gemeinde Hartmannsdorf sowie der Gemeinde Neukir-
chen/Pleiße mit dem Ortsteil Dänkritz. 
Diese Bestellung wandelt sich mit Ablauf des 31. Dezember
2012 in eine Bestellung zum bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger um (§ 48 Satz 1 SchfHwG) und erfolgt ge-
mäß § 5 Abs. 1 Satz 2 SchfG i. V. m. § 10 Abs. 1 Satz 1 SchfHwG
für die Dauer von sieben Jahren. Sie endet daher mit Ablauf
des 30. Juni 2018.
Chemnitz, 14. Juni 2011
Martina Zarzycki
Referatsleiterin
Öffentliche Bekanntmachung nach 
§ 10 Abs. 2 Schornsteinfeger-Hand-
werksgesetz (SchfHwG)
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Im Verwaltungszentrum des Landratsamtes Zwickau, Ju-
gendamt, SG SSD, Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zim-
mer 318, liegen folgende Schriftstücke zur Abholung bereit:
Für Herrn Stephan Meyer, zuletzt wohnhaft in 09350 Lich-
tenstein, Innere Zwickauer Straße 24, 
Mitteilung gemäß § 7 UVG vom 14. Juni 2011
Aktenzeichen: 1333/Gr/6926.10/ 250/10/HöT
Für Frau Sandra Haase, zuletzt wohnhaft in 08107 Kirchberg,
Am Hohen Forst 32, 
Ablehnungsbescheid nach dem Unterhaltsvorschussgesetz
Aktenzeichen: 1333/Gr/6926.10/ 070308/HaJ
Diese Schriftstücke können in der vorgenannten Dienststel-
le während der Öffnungszeiten des Jugendamtes, SG SSD des
Landratsamtes Zwickau (dienstags 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis15:00 Uhr), in Empfang genommen werden.
Ab dem 20. Juli 2011 hängt für die Dauer von zwei Wochen
eine diesbezügliche Nachricht gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Säch-
sisches Verwaltungszustellungsgesetz an der jeweiligen Be-
kanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen im Eingangsbe-
reich der nachfolgend aufgeführten Dienstgebäude des Land-
ratsamtes Zwickau aus:
in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18 
in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7, Erdgeschoss 
in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 - 8 (Gebäude C)
in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7).
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend näher be-
zeichneten Schriftstücke an dem Tag als zugestellt gelten, an
dem seit dem Tag des Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.
Zwickau, 6. Juli 2011
Prof. Dr. Drechsler
Dezernent
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Öffentliche Zustellung




Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend * 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten für Juli und August 2011
23. Juli 2011
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Die Große Kreisstadt Glauchau hat zum 1. Oktober 2011 die
Stelle des/der
Leiters/Leiterin des städtischen Baubetriebshofes
neu zu besetzen.
Der Baubetriebshof wird als Regiebetrieb geführt und ist dem
Fachbereich Kommunale Immobilien Glauchau (KIG) zuge-
ordnet. 
Ihre Aufgaben
• verantwortliche Führung des Baubetriebshofes mit seinen
ca. 20 Mitarbeitern
• vorausschauende Planung über den zweckmäßigen und wirt-
schaftlichen Einsatz von Personal, Geräten und Fahrzeugen
• Kalkulation und Abrechnung nach betriebswirtschaftlichen
Grundsätzen
• Organisation von Straßenunterhaltung und Verkehrssi-
cherung
• Pflege und Unterhaltung der öffentlichen Grünanlagen und
Spielplätze
• Koordinierung der Straßenreinigung, des Winterdienstes
und der Unterstützung bei Sondereinsätzen (z. B. Veran-
staltung, Amtshilfe für Polizei und Feuerwehr)
Wir behalten uns eine Änderung bzw. Anpassung der Aufga-
ben vor.
Ihr Profil
• Voraussetzung ist eine abgeschlossene Ausbildung zum:
- Meister/in (möglichst im Bereich Straßenbau bzw. Gar-
ten- und Landschaftsbau) bzw. 
- Technischer Fachwirt/in (möglichst im Bereich Straßen-
bzw. Tiefbau) oder
- Techniker/in (möglichst im Bereich Garten- und Land-
schaftsbau)
• Führerschein der Klasse CE ist erforderlich
• sichere EDV-Kenntnisse im Bereich MS Office und diver-
ser Fachanwendungen (LIMES B)
• Wohnsitz in Glauchau bzw. Bereitschaft zum Wohnort-
wechsel
• Kommunikations- und Konfliktfähigkeit
• kooperativer Arbeits- und Führungsstil, hohe Sozialkom-
petenz, ein hohes Maß an Engagement
• selbstständige Arbeitsweise, Eigeninitiative, Durchset-
zungsvermögen
• Flexibilität der Arbeitszeiten sowie die Bereitschaft zu
Früh-, Spät- und Wochenenddiensten 
Wir bieten
ein vielseitiges, verantwortungsvolles und interessantes Aufga-
bengebiet, das in Vollzeit (40 Wochenstunden) nach der entspre-
chenden Entgeltgruppe des TVöD vergütet wird. Darüber hin-
aus werden tarifliche Zulagen (z. B. Bereitschaftsdienst) gezahlt.
Bewerbungen schwerbehinderter Menschen werden bei glei-
cher fachlicher und persönlicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt.
Die Stadt Glauchau fördert die Einstellung von Frauen. Bei
gleichwertiger Qualifikation werden diese im Rahmen ge-
setzlicher Möglichkeiten vorrangig berücksichtigt.
Ihre Bewerbung
richten Sie bitte bis spätestens 12. August 2011 an die 
Stadtverwaltung Glauchau
Fachbereich 1 - Personalwesen
Markt 1
08371 Glauchau.
Für fachliche Auskünfte steht Ihnen gern Herr Theml, Telefon
03763 2581, für allgemeine Auskünfte das Personalwesen, Te-
lefon 03763 65207, zur Verfügung. 
Bewerbungshinweise:
Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Original-
zeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Bewerbungsunterlagen
werden nur auf Wunsch und unter Mitsendung eines frankierten
Freiumschlages zurückgesandt. Dies gilt auch für Mappen und
Folien. 
Bei erfolgloser Bewerbung nach Abschluss des Auswahlverfahrens
werden die Unterlagen vernichtet.
Öffentliche Stellenausschreibung
Straßenverkehrsamt
Für Herrn  Patrick Sacher, zuletzt wohnhaft  in 08412 Wer-
dau, Dorfstraße 64 D, liegt im Verwaltungszentrum des
Landratsamtes Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde,
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau, Zimmer 614, folgendes
Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß § 25 Abs. 4 Fahrzeug-
Zulassungsverordnung (FZV) vom 8. Juni 2011 
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-NG85
zur Abholung bereit.
Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle, wäh-
rend der Öffnungszeiten der Kraftfahrzeugzulassungsbehör-
de des Landratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis 12:00 Uhr,
dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr, don-
nerstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie
freitags 08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang genommen werden.
Ab dem 20. Juli 2011 hängt für die Dauer von zwei Wochen
eine diesbezügliche Nachricht gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Säch-
sisches Verwaltungszustellungsgesetz an der jeweiligen Be-
kanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen im Eingangsbe-
reich der nachfolgend aufgeführten Dienstgebäude des Land-
ratsamtes Zwickau aus:
in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18 
in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7, Erdgeschoss 
in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 - 8 (Gebäude C)
in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7).
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend näher be-
zeichnete Schriftstück an dem Tag als zugestellt gilt, an dem
seit dem Tag des Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.









A M T L I C H E S
Per Knopfdruck nahmen Landrat Dr. Christoph Scheurer, Bür-
germeister Steffen Ludwig und Niederlassungsleiter Bernd Claus
am 5. Juli die neue Briefsortiermaschine im Briefzentrum Reins-
dorf in Betrieb.
„Die Deutsche Post erhöht mit dieser Modernisierung die
Geschwindigkeit ihrer Briefbearbeitung“, erklärte Bernd
Claus, Leiter der Brief-Niederlassung, der dem Landrat Dr.
Christoph Scheurer bei seinem Besuch im Briefzentrum die
neue Technik vorstellte. Dabei konnte sich der Landrat selbst
von der Leistungsfähigkeit der Anlage überzeugen. „Die Zahl
der Sortierschritte wird reduziert und der Automatisie-
rungsgrad erhöht sich deutlich“, so Claus. Gleichzeitig kön-
nen die Kunden von einer höheren Zustellqualität und 
-schnelligkeit profitierten. Denn die neue Maschine wird
Briefe noch genauer und zuverlässiger nach den Anschrif-
ten der Empfänger sortieren.
Mit dem Automaten können zukünftig mehr als 20 000
Groß- und Maxibriefe pro Stunde sortiert werden. 
Insgesamt kann das Briefzentrum, welches die Postleitzah-
lenregion 08 versorgt, täglich bis zu 1,5 Millionen Sendungen
bearbeiten.
Mit der Inbetriebnahme der neuen Maschine ist die Moder-
nisierung im Briefzentrum Zwickau abgeschlossen. 
Die neue Maschinen-Generation ist aufgrund modernster Tech-
nologie umweltschonend. Die Deutsche Post wird allein da-
durch den jährlichen CO2 Ausstoß um fast 5 000 Tonnen re-
duzieren, zugleich brauchen die neuen Maschinen 22 Prozent
weniger Strom. Der Konzern Deutsche Post DHL hat sich zum
Ziel gesetzt, im Rahmen seines Klimaschutzprogramms „Go-




Neue Briefsortiermaschine im Briefzentrum in Reinsdorf
Allgemeines
In den Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters werden für das
Gebiet des Freistaates Sachsen flächendeckend:
- Flurstücke mit ihren Ordnungsmerkmalen, Grenzen, Ab-
markungen, Lagebezeichnungen, Flächengrößen und den
Angaben zur Eigentumsart, Grundbuchamt, Grundbuch-
bezirk und Grundbuchblattnummer sowie
- Nutzungen und Gebäude 
dargestellt und beschrieben. (§ 10 Abs. 2 Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz - SächsVermKatG).
Hierbei kommt der Erfassung des Gebäudebestandes eine enor-
me Bedeutung zu.
Was ist eine Gebäudeeinmessung?
Nach der endgültigen Fertigstellung sind die Gebäude für das
Liegenschaftskataster einzumessen. Bei deren Aufmessung ist
der äußere Gebäudeumring maßgebend. Er wird im Zuge ei-
ner terrestrischen oder satellitengestützten Aufmessung be-
stimmt. Dabei werden die Maße des Gebäudes in Bezug auf
das übergeordnete geodätische Festpunktfeld festgelegt.
Warum müssen Gebäude eingemessen werden?
Das Liegenschaftskataster dient insbesondere der Sicherung des
Eigentums, der Wahrung von Rechten an Grundstücken und
Gebäuden sowie dem Grundstücksverkehr. Die Übereinstim-
mung zwischen Liegenschaftskataster und Grundbuch ist zu wah-
ren. Darüber hinaus werden die Daten als Geobasisdaten für
vielfältige Anwendungen in Wirtschaft und Verwaltung genutzt,
zum Beispiel auch für den Umwelt- und Katastrophenschutz.
Die Aktualität und Vollständigkeit des Liegenschaftskatasters ist
dabei Voraussetzung für eine effektive Nutzung.
Gesetzesgrundlage
Das am 5. Juni 2010 in Kraft getretene SächsVermKatG re-
gelt nach § 6 Abs. 3 die Pflichten der Grundstückseigentümer.
Wenn nach dem 24. Juni 1991 ein Gebäude abgebrochen, neu
errichtetet oder in den Außenmaßen wesentlich verändert wur-
de, hat der Grundstückseigentümer unverzüglich, spätestens
zwei Monate nach Abschluss der Maßnahme, die Aufnahme des
veränderten Zustandes in das Liegenschaftskataster zu veran-
lassen. Diese Verpflichtung für den Grundstückseigentümer
besteht bereits seit 1991.
Welche Gebäude unterliegen der Einmessungspflicht?
Gebäude im Sinne des Sächsischen Vermessungs- und Kata-
stergesetzes sind oberirdische, überdachte, mit dem Erdbo-
den fest verbundene bauliche Anlagen,
1. die von Menschen betreten werden können,
2. die dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen dienen,
3. die von Außenwänden umfasst sind,
4. deren Grundfläche mehr als zehn Quadratmeter beträgt,
5. die nach Art und Weise der Bauausführung eine dauernde
Nutzung zulassen und
6. die sich nicht in Kleingärten im Sinne des Bundesklein-
gartengesetzes befinden.
Dies bedeutet, dass hiervon sowohl Gebäude betroffen sind,
die gemäß der §§ 63 und 64 Sächsischer Bauordnung (Sächs-
BO) genehmigungspflichtig bzw. nach § 62 SächsBO geneh-
migungsfreigestellt sind, als auch solche Gebäude, die nach §
61 SächsBO verfahrensfrei errichtet wurden. Für Gebäude, die
vor 1991 errichtet wurden, besteht keine gesetzliche Ein-
messungspflicht. Die Gebäudeeinmessung kann aber trotzdem
beantragt werden und wird zu ermäßigten Gebühren ausge-
führt. Nebenbei bemerkt werden bei einer beantragten Ka-
tastervermessung auf dem betroffenen Flurstück alle fehlen-
den Gebäude eingemessen.
Wo ist die Gebäudeeinmessung zu beantragen, welche
Kosten entstehen?
Gebäudeeinmessungen sind bei einem im Freistaat Sachsen zu-
gelassenen Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur (ÖbV)
zu beantragen. Die Kosten werden einheitlich nach der Säch-
sischen Vermessungskostenverordnung (SächsVermKoVO)
erhoben und sind in der Regel in drei Teilbeträgen zu entrichten.
Sie erhalten jeweils einen Kostenbescheid vom Amt für Ver-
messung für die Bereitstellung von Vorbereitungsdaten an den
ÖbV, vom ÖbV, als vermessende Stelle, für die Vermessungs-
leistung vor Ort sowie seitens der katasterführenden Behör-
de (Amt für Vermessung) für die Übernahme der Ergebnisse
von Katastervermessung und Abmarkung in das Liegen-
schaftskataster.
Was ist beim Abriss eines Gebäudes zu beachten?
Wenn ein Gebäude vollständig abgebrochen wurde, genügt die
schriftliche Mitteilung des Grundstückseigentümers an das Amt
für Vermessung - die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters
erfolgt kostenfrei. Der teilweise Abriss eines Gebäudes ist eine
bauliche Veränderung an einem Gebäude und erfordert eine
wie vorher schon beschriebene Gebäudeeinmessung.
Weitere Hinweise
Das Amt für Vermessung erhält von den zuständigen Bauauf-
sichtsbehörden Informationen zu geplanten und durchgeführten
Baumaßnahmen.
Die Einmessungspflicht ist keine personenbezogene Ver-
pflichtung des Bauherrn. Wird ein Grundstück mit einem Ge-
bäude veräußert, das noch nicht eingemessen ist, erfolgt ein
Übergang der Einmessungspflicht auf die Erwerber.
Baupläne, Absteckpläne oder Lagepläne können nicht als Fort-
führungsunterlagen eingereicht werden, da in ihnen nur der
geplante Bauzustand dargestellt wird. Für die Fortführung des
Katasters und somit den amtlichen Nachweis wird die Ver-
messung des fertiggestellten Gebäudes benötigt.
Die Geschäftsstelle des Amtes für Vermessung steht für wei-
tere Auskünfte zur Verfügung und berät gern.
Öffnungszeiten der Geschäftstelle:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 15:00 Uhr
Freitag geschlossen
Dienstsitz:
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Hinweise auf die gesetzlich vorgeschriebene Einmessungspflicht für alle nach dem 24. Juni 1991 errichte-
ten Gebäude sowie zum Gebäudeabriss
Bürgermeister Steffen Ludwig, Landrat Dr. 
Christoph Scheurer und Bernd Claus, Niederlas-
sungsleiter der BRIEF Niederlassung Zwickau, bei
der Inbetriebnahme der Sortieranlage (v. l. n. r.)
Foto: Deutsche Post AG
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A M T L I C H E S
Die Reinigung der von den im Auftrag des Landkreises
Zwickau tätigen Entsorgungsunternehmen bereitgestellten Bio-
Tonnen kann im gesamten Landkreis Zwickau in Anspruch ge-
nommen werden.
Die rechtliche Grundlage bildet die Abfallgebührensatzung des
Landkreises Zwickau vom 11. Oktober 2010.
Die einmal jährlich vorgesehene Reinigung der Bioab-
falltonnen ist gemäß § 16 - Erhebung der Bioabfallgefäß-
gebühr - Kalkulationsbestandteil der Bio-Abfallgefäßge-
bühr. Für das Waschen fallen also keine gesonderten Ge-
bühren an.
Die angegebenen „Reinigungstage“ sind gleichzeitig die
Leerungstage.
Die Reinigung wird in der Regel unmittelbar nach der Lee-
rung vollzogen. Deshalb sollten Bioabfallbehälter an den fol-
genden Reinigungstagen nicht sofort nach der Leerung ins
Grundstück zurückgeholt werden.
Die Leerung und die nachfolgende Reinigung können sich in
Ausnahmefällen bis in die Abendstunden verschieben.
Reinigungstag
Dienstag, 26. Juli 2011
Lichtentanne, Dennheritz, Hirschfeld,Wildenfels (jeweils
mit Ortsteilen)
Mülsen (ohne Neubauten)
Mittwoch, 27. Juli 2011
Ortsteile Blankenhain, Gablenz, Langenreinsdorf, Lauenhain
und Mannichswalde der Stadt Crimmitschau
Langenbernsdorf (mit Ortsteilen)
Neukirchen (mit Ortsteilen)
Donnerstag, 28. Juli 2011
Großwohngebiete Werdau: Kranzberg, Ost, Sorge, West
Stadtgebiet Zwickau
Freitag, 29. Juli 2011
Stadtgebiet Werdau
Montag, 1. August 2011
Großwohngebiete Kirchberg, Reinsdorf, Wilkau-Haßlau
Ortsteile Mülsen St. Jacob (Vettermannstraße), Thurm (Au-
ßenring, Schulstraße),
Silberstraße (Wohnpark)
Dienstag, 2. August 2011
Hartenstein, Langenweißbach, Reinsdorf, Kirchberg, Cri-
nitzberg, Hartmannsdorf, Wilkau-Haßlau (jeweils mit Orts-
teilen)
Mittwoch, 3. August 2011
Stadtgebiet Crimmitschau einschließlich Gösau, Rudelswalde
Donnerstag, 4. August 2011
Ortsteile Langenhessen, Leubnitz/Leubnitz-Forst, Königswalde,
Steinpleis der Stadt Werdau
Freitag, 5. August 2011
Fraureuth (mit Ortsteilen)
Montag, 8. August 2011
Glauchau und Ortsteile Niederlungwitz, Wernsdorf und
Reinholdshain
Remse und Ortsteil Weidensdorf
St. Egidien und Ortsteile Lobsdorf und Kuhschnappel
Dienstag, 9. August 2011
Meerane
Waldenburg und Ortsteile Niederwinkel und Dürrenuhlsdorf
Schönberg
Oberwiera
Mittwoch, 10. August 2011
Limbach-Oberfrohna und Ortsteile Bräunsdorf, Kaufungen und
Wolkenburg
Donnerstag, 11. August 2011
Hohenstein-Ernstthal und Ortsteil Wüstenbrand
Ortsteile Pleißa und Kändler der Stadt Limbach-Oberfrohna
Niederfrohna
Callenberg und Ortsteile Falken, Langenberg, Langenchurs-
dorf und Meinsdorf
Freitag, 12. August 2011







Das Wochenende vom 24. bis 26. Juni 2011 war in Reinsdorf vom
125-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr in Verbindung
mit dem 10. Landesausscheid der Jugendfeuerwehren des Frei-
staates Sachsen gekennzeichnet.
Am Freitag, dem 24. Juni 2011, fanden die öffentliche Festsit-
zung und die Eröffnung des Landesausscheides mit Fahnenein-
marsch, Festrede des Bürgermeisters Steffen Ludwig und mit ei-
nem Grußwort des Landrates Dr. Christoph Scheurer statt.
Am Abend sorgte die Schalmeienkapelle „De Schal(l)is“ aus Groß-
olbersdorf mit einem wundervollen Programm im Festzelt für
großartige Stimmung.
Schirmherr des 10. Landesausscheides der Jugendfeuerwehren
des Freistaates Sachsen war Landrat Dr. Christoph Scheurer, der
offiziell den Ausscheid am Samstag, dem 25. Juni 2011, eröffnete.
Der Landesausscheid findet aller zwei Jahre nach den Kreiswett-
kämpfen statt und berechtigt den Sieger und Zweitplatzierten zur
Teilnahme am Bundesausscheid im September 2011 in Weimar. 
Insgesamt waren neun Jugendfeuerwehrmannschaften, darun-
ter zwei Mädchengruppen, zu Gast.
Die Jugendfeuerwehr Netzschkau I, Vogtlandkreis, erreichte ein
überragendes Ergebnis mit 1 340,0 Punkten und gewann damit
den Ausscheid vor Chemnitz-Siegmar.
Die Reinsdorfer Mannschaft, die bereits dreimal den Landes-
meistertitel errungen hat, kämpfte sich auf den dritten Platz mit
einer Gesamtpunktzahl von 1 309,0.
Für den Landkreis Zwickau war dieser erstmals durchgeführte
Landesausscheid ein großer Tag. Auch die jungen Kameradinnen
und Kameraden haben sich sehr wohlgefühlt.
Das Jubiläum „125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Reinsdorf“ war
ein Höhepunkt mit vielen Attraktionen, wie Feuerwehr-Corso,
Malwettbewerb, Kinderfest „Tag der offenen Tür“ in der Feuer-
wehr Reinsdorf und vieles mehr.
Am Sonntag, dem 26. Juni 2011, standen die Kreisfeuerwehr-
wettkämpfe in der Disziplin „Löschangriff“ auf dem Programm.
Die Feuerwehr Niedercrinitz belegte den ersten Platz und die Gast-
gebermannschaft Reinsdorf den zweiten Platz.
Erstmals wurde eine Gaudiolympiade für die Feuerwehrmann-
schaften durchgeführt, die für viel Furore und Spaß sorgte.
Ein herzliches Dankeschön gilt der Freiwilligen Feuerwehr
Reinsdorf, der Gemeinde Reinsdorf, den Kreisfeuer-
wehrverband Zwickau-Land und der Jugendfeuerwehr
Sachsen.
Gemeindeverwaltung Reinsdorf
Festjubiläum 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Reinsdorf
10. Landesausscheid der Jugendfeuerwehren in Sachsen
Landrat Dr. Christoph Scheurer und Kreisbrandmeister Thomas Wende beim Grußwort „125 Jahre Freiwillige Feuerwehr
Reinsdorf/10. Landesausscheid der Jugendfeuerwehren Sachsen“ Foto: Gemeinde Reinsdorf
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A M T L I C H E S
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
Pilzberater können Leben retten
2010 wurden über 100 Pantherpilze aussortiert
Pilzausstellung Dänkritz 2010 Foto: Uwe Vogel
Im vergangenen Jahr führte die Wetterlage zu einem enormen
Pilzwachstum. Viele Bürgerinnen und Bürger nutzten die Ge-
legenheit, um für den Eigenbedarf die Früchte ihrer Heimat
zu sammeln und damit ihren Speiseplan zu bereichern. 
Häufig wendeten sich die Pilzsammler dabei auch mit ihren Fra-
gen an die im Landkreis tätigen Pilzsachverständigen. Diese
konnten 2010 in ca. 5 000 durchgeführten Beratungen viel Wis-
senswertes über Pilzarten vermitteln.
Auch konnte neben vielen ungenießbaren Pilzen eine erheb-
liche Anzahl von Giftpilzen aus dem Sammelgut aussortiert
werrden. So fanden die Pilzberater 33 Mal den Knollenblät-
terpilz, 106 Mal den  Pantherpilz und 46 Mal den  Fliegenpilz
in den Körben der Sammler. 
Giftpilze stellen eine erhebliche Gefahr für den Verbraucher
mit gravierenden gesundheitlichen Folgen dar. Doch immer
wieder kommt es vor, dass durch Unachtsamkeit Giftpilze ver-
zehrt werden. Im Jahr 2010  gab es zwei Vergiftungsgesche-
hen, bei denen insgesamt vier Personen stationär im Kran-
kenhaus behandelt werden mussten. In diesen Fällen wurden
die Vergiftungen durch Pantherpilze (siehe Foto) hervorgerufen. 
Die Beratungen sind für Verbraucher kostenfrei. Es ist zu be-
achten, dass nur einzelne Exemplare von unbekannten bzw. ver-
dächtigen Pilzen dem Berater vorgelegt werden sollen. Die Be-
ratungstätigkeit umfasst nicht das Aussortieren des gesamten
Sammelgutes. 
Hilfreiche Informationen bei Pilzvergiftungen können Ver-
braucher auch auf der Homepage der Toxikologischen Abtei-
lung der II. Medizinischen Klinik der Technischen Universität
München unter der Internetadresse
http://www.toxinfo.org/frameset.php?class=3&hauptfra-
me=/pilz/index.html finden.
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08134 Langenweißbach, OT Weißbach
Telefon: 037603 2296
Herr Gerald Prause
An der alten Schäferei 37










































































Zur Information sind die aktuellen Kontaktdaten der im Landkreis
tätigen Pilzsachverständigen nachfolgend aufgeführt. Die Beratungen
sind für Verbraucher kostenfrei. Es ist zu beachten, dass nur ein-
zelne Exemplare von unbekannten bzw. verdächtigen Pilzen dem
Berater vorgelegt werden sollen. Die Beratungstätigkeit umfasst
nicht die Aussortierung des gesamten Sammelgutes. 
Pilzausstellungen 
der Pilzberater im Jahr 2011 
27. und 28. August 2011
Pilzausstellung in der „Dänkritzer Schmiede“
4. September 2011
Waldfest Langenbernsdorf
10. und 11. September 2011
Waldschänke in Zwickau
17. September 2011
Pilzausstellung im Schloss Glauchau
24. und 25. September 2011
Pilzausstellung auf dem Steinberg (Rothen-
kirchen)
3. Oktober 2011
Pilzausstellung im Technischen Museum in
Werdau
2. und 3. Oktober 2011
Lochmühle in Hirschfeld
7. bis 9. Oktober 2011
Weiterbildung der Pilzsachverständigen in
Bad Lausick
9. Oktober 2011
Vereinshaus in Mülsen St. Niclas
Neben diesen Ausstellungen wird auch im
Rahmen von Wanderungen Wissen von den
Pilzberatern vermittelt. Hierzu kann direkt
Kontakt mit den nebenstehenden Beratern
aufgenommen werden.
Pantherpilz –  Von diesem Pilz wurden im August 2010 größere Mengen in Glauchau, Ortsteil Niederlung-
witz gefunden. Foto: Achim Heimer
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Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Wespen
Insekten mit schlechtem Ruf
Sieben Stiche töten ein Pferd und drei einen Menschen. Die-
ser Ruf eilt dem auch bei uns vorkommenden größten staa-
tenbildenden Insekt, der Hornisse, seit Jahren voraus.
Hornissen gehören wissenschaftlich gesehen zur Familie der
Faltenwespen, zu der auch die anderen bei uns vorkommen-
den staatenbildenden Wespenarten zählen. Ihren Familienna-
men erhielten diese Insekten nach ihrer Fähigkeit, im Ruhe-
zustand die Flügel der Länge nach zusammenfalten zu können. 
Die meisten Menschen haben eher ein gespanntes Verhältnis
zu dieser Tierartengruppe, besitzen sie doch die Frechheit, sich
einfach mit am Kaffeetisch niederzulassen und an Marmela-
de und Kuchen zu schlecken. Will man sie vertreiben, stechen
sie kurzerhand auch noch zu. Da könnte man doch ...!
Dass nicht alle Wespen so sind und vor allem Hornissen geschützt
werden müssen, soll der folgende Beitrag verdeutlichen.
Bei uns können neun unterschiedliche Wespenarten vorkom-
men. Die größte Vertreterin  dieser wehrhaften Insektenfamilie
ist die bis zu vier Zentimeter große Hornisse. Die anderen Ar-
ten messen meist nur 12 und 20 Millimeter. Häufig lästig wer-
den nur zwei Arten, die Deutsche Wespe und die Gemeine Wes-
pe, da diese gerne an Süßes gehen und im Laufe des Sommers
starke Völker bilden. Meist errichten diese beiden Arten ihre
Nester in größeren unterirdischen Hohlräumen und werden
landläufig als Erdwespen bezeichnet. Kommt man den Ne-
steingängen zu nahe, reagieren diese oft gereizt und versuchen,
durch Stechen den vermeintlichen Feind abzuwehren. Im Ge-
gensatz dazu bleiben die vorwiegend auf Dachböden nisten-
den Völker der Sächsischen Wespe klein und lösen sich oft schon
Ende Juli wieder auf. 
Die Nester der Deutschen Wespe können durch die
gemuschelte, stark strukturierte Außenhülle be-
trächtliche Ausmaße erreichen.
Hornissen bauen zwar sehr große Nester, sind aber unter allen
heimischen Wespenarten wohl die friedlichsten und stechen nur,
wenn sie sich im unmittelbaren Nestbereich bedroht fühlen. Un-
tersuchungen haben zudem ergeben, dass mit Ausnahme von all-
ergisch reagierenden Personen Hornissenstiche nicht gefährli-
cher als Bienen- oder Wespenstiche anderer Wespenarten sind.
Auf Grund ihrer Größe, ihrer schwarz-gelben Warnfärbung und
der für Wespen typischen Fluggeräusche werden insbesondere
Hornissen von den meisten Menschen aber als besonders be-
drohlich empfunden. Das führte dazu, dass Hornissen als
Schädlinge betrachtet und rigoros bekämpft wurden.
Die direkte Verfolgung, die Vernichtung der Nester und des Le-
bensraumes, wie die Beseitigung von höhlenreichen Altbäu-
men, führte die Hornisse an den Rand der Ausrottung. Des-
halb wurde diese Wespenart in die Bundesartenschutzver-
ordnung aufgenommen und unter besonderem Schutz gestellt.
Am Beispiel der Hornisse soll die Lebensweise und das Ver-
halten der Faltenwespen näher erläutert werden. Die Hornisse
nimmt auf Grund ihrer Ernährung eine besondere Stellung in-
nerhalb der Familie der Faltenwespen ein. Während sich das
Vollinsekt hauptsächlich von kohlenhydratreichem Futter
wie Baum-  und Obstsäften ernährt, wird die Brut vorwiegend
mit Insekten oder deren Larven gefüttert. Ein Hornissenvolk
kann durchaus 0,5 Kilogramm Insekten an einem Tag erbeu-
ten und spielt somit eine bedeutende Rolle als Regulator bei
der Bekämpfung von Schadinsekten. Um ihre Brut ausreichend
mit Futter versorgen zu können, sind Hornissen auch nacht-
aktiv und können erhebliche Mengen an Nachtschmetterlin-
gen, Mücken und andere dämmerungsaktive Insekten jagen.
Aus diesem Grund verfliegen sich auch hin und wieder Hor-
nissen in Wohnungen, da sie durch strahlendes Licht besonders
angezogen werden.
Alle Faltenwespen bauen im Laufe des Frühjahrs und Sommers
zur Aufzucht ihrer Brut Waben, die aber im Gegensatz zu den Ho-
nigbienen nicht aus Wachs, sondern aus einer Art Zellulose her-
gestellt werden. Außer den Feldwespen umhüllen alle anderen
Faltenwespenarten ihre Waben mit einer papierartigen Hülle. 
Anhand der Form, Bauweise und Zusammensetzung dieser Nest-
hülle lassen sich die Wespenarten bestimmen. So baut die be-
reits erwähnte Sächsische Wespe freihängende herz- oder ku-
gelförmige Nester mit glatter Außenhülle, während Hornis-
senvölker oft einen imposanten Nestbau mit in die Außenhül-
le eingebauten Lufttaschen zur Thermoregulation errichten. 
Ein geöffnetes Wespennestnest, deutlich sind die ho-
rizontal angeordneten Waben zu erkennen.
Als Nistplatz bevorzugen Hornissen vor allem möglichst gro-
ße Stamm- oder Asthöhlen, wie sie häufig in alten freistehen-
den Obstbäumen zu finden sind. Da aber solche Nistmöglich-
keiten nicht mehr ausreichend zur Verfügung stehen, siedeln sich
Hornissen zunehmend in Siedlungsbereichen an und nutzen auch
Dachböden, Schuppen, Gartenhütten, selbst Rollladenkästen und
Mauerhohlräume als Ersatzhöhlen für ihren Nestbau.
Die Entwicklung eines Hornissenvolkes beginnt im Frühjahr
mit der Nestgründung durch eine überwinterte Jungkönigin.
Diese baut zunächst nur eine Wabe mit wenigen Zellen, in die
sie Eier legt und die daraus schlüpfenden Maden selbst versorgt.
Nach einer Entwicklungszeit von ca. 25 Tagen schlüpfen die
ersten Arbeiterinnen. Nun hat die Jungkönigin Entlastung und
bleibt vermehrt im Nest. Ihre Hauptaufgabe ist vor allem Eier
legen, die Versorgung der Brut übernehmen die kontinuier-
lich schlüpfenden Arbeiterinnen.
Hornissennest mit ersten Arbeiterinnen und Brut
Fotos: Untere Naturschutzbehörde
Bis zum Spätsommer erreicht das Volk eine Stärke von eini-
gen hundert Tieren. In dieser Zeit bauen die Arbeiterinnen
Großzellen für die Aufzucht neuer Königinnen und Drohnen.
In einen Teil dieser Großzellen legt die Altkönigin nur unbe-
fruchtete Eier, aus denen sich die männlichen Tiere, die Droh-
nen, entwickeln. Die in den anderen Großzellen heranwach-
senden Maden entstammen befruchteten Eiern und ent-
wikkeln sich durch eine spezielle Futterzusammensetzung zu
jungen Königinnen. Nach dem Ausfliegen der Jungköniginnen
und Drohnen zum Hochzeitsflug stirbt das Volk je nach Wit-
terung zwischen September und Oktober ab. Das Nest bleibt
verlassen zurück und wird nicht mehr besiedelt.
Nur die begatteten Jungköniginnen überwintern in geeigne-
ten, frostfreien Bereichen, wie in morschen Baumstümpfen,
unter Rinde oder Laub, bis sie im nächsten Frühjahr einen neu-
en Hornissenstaat gründen werden. 
Da, wie bereits erwähnt, die Hornissen besonders geschützt
sind, dürfen Hornissenvölker nur bei Vorliegen besonderer Ge-
fahrensituationen, z. B. wenn sich das Hornissennest in un-
mittelbarer Nähe zu einem Kinderspielplatz befindet oder im
unmittelbaren Lebensbereich von auf Wespengift allergisch rea-
gierenden Personen angesiedelt hat, nach Erteilung einer Ge-
nehmigung durch die untere Naturschutzbehörde abgetötet wer-
den. Vor Erteilung dieser Genehmigung wird seitens der un-
teren Naturschutzbehörde geprüft, ob eine Umsiedlung des
Nestes möglich ist oder ob das Nest auch unter Umständen
am alten Standort verbleiben kann. 
Besteht die Möglichkeit einer Umsiedlung, wird das Nest in
einen speziellen Nistkasten umgesetzt und dieser in einen für
Hornissen geeigneten Lebensraum, z. B. auf eine Streu-
obstwiese verbracht, so dass das Volk seinen einjährigen Ent-
wicklungszyklus beenden kann. Derartige Umsiedlungen er-
fordern spezielle Kenntnisse und auch Erfahrung im Umgang
mit diesen Tieren und sollten daher nur von sachverständi-
gen Personen vorgenommen werden. Im Bedarfsfall erfolgt
durch die Mitarbeiter der unteren Naturschutzbehörde
eine Beratung von „Hornissenbesitzern“ zum Umgang mit die-
sen Tieren und in Problemfällen werden auch Völker um-
gesetzt. 
Dringend sei davor gewarnt, die Beseitigung von Wespen-
nestern selbst in die Hand zu nehmen, da bei solchen „Be-
kämpfungsaktionen“, die meist gar nicht notwendig sind, Ge-
sundheitsschäden, z. B. durch allergische Reaktionen infolge
von Stichen, auftreten können.
Die untere Naturschutzbehörde möchte in diesem Zusam-
menhang darauf hinweisen, dass die Beseitigung von Hornis-
sennestern ohne naturschutzrechtliche Befreiung von den
Schutzvorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes als Ord-
nungswidrigkeit geahndet werden kann. 
Für die anderen Wespenarten bestehen derartige strenge Schutz-
vorschriften nicht. Allerdings dürfen die Nester der anderen
bei uns vorkommenden Wespenarten gemäß § 39 Bundesna-
turschutzgesetz nur bei Vorliegen eines vernünftigen Grundes
beseitigt werden. Auch wenn Wespen gerade in den Spät-
sommermonaten für den einen oder anderen im Garten oder
auf der Terrasse zur Plage werden, sollte man doch etwa vor-
handene Wespennester nicht gleich beseitigen, sondern dar-
an denken, dass Wespen eine Vielzahl anderer Plagegeister, wie
Fliegen, Mücken und Blattläuse vertilgen und dass die Wes-
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Büro Geschäftsstelle Werdau
Besuchsanschrift: Königswalder Straße 18 
Gebäude B, Zimmer 801 bis 809
08412 Werdau
Postanschrift: Landkreis Zwickau, Volkshochschule
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Öffnungszeiten:
Dienstag.: 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802 
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Zusätzlich zur Geschäftsstelle haben für das Herbstse-
mester vom 22. August bis 14. Oktober 2011 folgende Bü-
ros der Volkshochschule geöffnet:
Crimmitschau, Badergasse 2:
Donnerstag: 13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 03762 90-9801
Glauchau, Schulplatz 2:
Donnerstag: 13:00 bis 15:00 Uhr
Telefon und Fax: 03763 2620
Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 75:
Dienstag: 17:00 bis 19:00 Uhr
Telefon und Fax: 03723 42888
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a:
Dienstag 13:00 bis 16:30 Uhr
Telefon: 0375 4402-23812
Zwickau, Dr.-Friedrichs-Ring 43:
BSZ Wirtschaft und Gesundheit, Raum 304:




Aquarellmalerei 27.09. 09:30 - 11:45
Aquarellmalerei 28.09. 09:30 - 11:45
Freude am Töpfern I 06.09. 18:45 - 21:00
Line Dance - Anfänger 24.08. 19:30 - 21:00
Line Dance - Fortgeschrittene 24.08. 18:00 - 19:30
Yoga für die Seele 06.09. 17:15 - 18:30
Yoga - Grundkurs 05.09. 16:30 - 18:00
Yoga - Grundkurs 22.09. 09:30 - 11:00
Yoga - Fortgeschrittene 06.09. 19:00 - 20:15
Tai Chi/Qi Gong 05.09. 18:30 - 20:00
Kinder! Gewicht zu hoch? 07.09. 17:00 - 18:00
Kinder-Step 30.08. 15:30 - 16:30
Pilates 06.09. 17:45 - 18:45
Step-Aerobic - Anfänger 23.08. 18:00 - 19:00
Step-Aerobic - 
Fortgeschrittene 23.08. 19:00 - 20:00
Aerobic Dance 09.09. 17:00 - 18:00
Indischer Kochabend III 05.09. 18:00 - 22:00
Englisch 1. Semester 05.09. 16:00 - 17:30
Französisch 1. Semester 05.09. 18:00 - 19:30
Computer - Grundkurs 30.08. 16:45 - 19:00
Fraureuth
Zeichnen und Malen 21.09. 16:30 - 18:45
Yoga für die Seele 01.09. 16:45 - 18:00
Yoga für die Seele 01.09. 18:15 - 19:30
Glauchau
Orientalischer Tanz 26.09. 19:00 - 20:30
Orientalischer Tanz – Anfänger 26.09. 17:30 - 19:00
Tanzen in Gruppen 07.09. 18:00 - 19:30
Nähkurs – Anfänger 30.08. 18:30 - 20:00
Nordic Walking 24.08. 17:00 - 18:30
Brot backen – Anfänger 31.08. 18:00 - 20:15
Brot backen –
Fortgeschrittene I 28.09. 17:00 - 20:30
Deutsche Gebärdensprache 06.09. 17:00 - 19:15
Englisch für Touristen 22.08. 17:00 - 18:30
Französisch 1. Semester 08.09. 17:15 - 18:45
Latein für Neueinsteiger 01.09. 16:30 - 18:00
Spanisch 1. Semester 08.09. 18:45 - 20:15
Computerschreiben 28.09. 17:00 - 20:00
Hirschfeld
Korbflechten - Grundkurs 10.09. 10:00 - 16:00
Hohenstein-Ernstthal
Lebendiges Wasser –  
für Erzieher und Pädagogen 03.09. 10:00 - 14:45
Tanz dich fit ab 50 08.09. 18:00 - 19:30
Gymnastik für Frauen 05.09. 18:30 - 20:00
NIA® - Fitness 06.09. 19:30 - 20:45
Schüssler Salze 22.09. 17:30 - 19:30
Englisch 1. Semester 01.09. 18:00 - 19:30
“Broken-English - First Flush“ - 
Der Englisch-Club der VHS 31.08. 18:30 - 20:00
Tschechisch 1. Semester 07.09. 18:45 - 20:15
Kirchberg
Orientalischer Tanz - Anfänger 06.09. 18:00 - 19:00
Kinderturnen mit Familie 05.09. 16:00 - 17:00
Englisch 1. Semester 01.09. 10:30 - 12:00
Englisch 1. Semester 01.09. 17:00 - 18:30
Französisch 1. Semester 06.09. 17:00 - 18:30
Spanisch 1. Semester 06.09. 18:45 - 20:15
Türkisch für den Urlaub 28.09. 18:30 - 20:00
Computer nutzen lernen 12.09. 18:00 - 20:15
Lichtenstein
Aquarellmalerei - Anfänger II 06.09. 18:30 - 20:00
Skizzieren, Aquarellieren 07.09. 18:30 - 20:00
Tanz dich fit ab 60 05.09. 16:00 - 17:30
Montagstanz 05.09. 17:30 - 19:00
Step-Aerobic für alle 19.09. 19:00 - 20:00
Englisch Konversation 24.08. 17:30 - 19:00
Russisch für Wiedereinsteiger 07.09. 18:30 - 20:00
Limbach-Oberfrohna
Orientalischer Tanz 08.09. 19:00 - 20:30
Farb- und Stil-Seminar 06.09. 18:00 - 21:00
Trend-Make-up - Workshop 08.09. 18:00 - 21:00
Fit Mix 08.09. 18:00 - 19:00
Rückenschule 08.09. 17:00 - 18:00
Pilates am Vormittag 08.09. 09:00 - 10:30
NIA® - Fitness 05.09. 17:45 - 19:00
Schüssler Salze 07.09. 17:30 - 19:30
Englisch 1. Semester 24.08. 15:30 - 17:00
Englisch - Fortgeschrittene 29.08. 18:30 - 20:00
Englisch - Fortgeschrittene 05.09. 17:00 - 18:30
Englisch - Fortgeschrittene 14.09. 18:00 - 19:30
Englisch Refresher 13.09. 10:00 - 11:30
Englisch Refresher 15.09. 10:00 - 11:30
Italienisch 1. Semester 07.09. 16:00 - 17:30
Schwedisch 1. Semester 02.09. 18:30 - 20:00
Spanisch 1. Semester 08.09. 18:30 - 20:00
Computerschreiben 12.09. 17:00 - 20:00
Meerane
Yoga für Kinder 07.09. 17:30 - 18:30 
Yoga - Grundkurs 31.08. 17:00 - 18:15 
Yoga - Fortgeschrittene 31.08. 18:30 - 20:00 
Englisch 1. Semester 07.09. 18:30 - 20:00 
Englisch für Senioren – 
1. Semester 06.09. 18:30 - 20:00 
Spanisch 1. Semester 06.09. 16:30 - 18:00
Neukirchen
Orientalischer Tanz - Anfänger 29.08. 19:00 - 20:00
Volkshochschule Zwickau
Programmangebot
Ende August -September 2011






Oftmals schaffen es Dozenten didaktisch, methodisch und
menschlich eine Atmosphäre zu schaffen, der sich die Teil-
nehmer nicht entziehen können. Sie haben Spaß in der Ge-
meinschaft und kommen immer wieder zu den Kursen der
Volkshochschule.
In den Yoga-Kursen von Klaus Lindner gibt es immer wie-
der mal kleine und große Jubiläen, wie z. B. im Früh-
jahrssemester 2011. Hier konnten Frau Wolf auf 20, Frau
Dressler auf 15, Frau Zergiebel auf zehn sowie Frau Gö-
pel und Frau Graupner auf fünf Teilnahmen zurückblicken.
Den Rekord hält Frau Mempel, die bereits 40 Mal dabei war.
1987 erhielt Andreas Barth an
der Volkshochschule Leipzig
die Chance, als Quereinsteiger
erstmals Englisch in der Er-
wachsenenbildung zu unter-
richten. Seit 1992 ist er in der
Karl-May-Geburtsstadt Ho-
henstein-Ernstthal tätig.
Ob Anfänger- oder Konversa-
tionskurs für Fortgeschritte-
ne, immer kam es ihm darauf
an, den Stoff nicht zu pauken,
sondern mit Humor und
Spaß, gelegentlich auch auf ganz unkonventionelle Weise
zu bewältigen. Das Gefühl, damit auf dem richtigen Weg
zu sein, geben ihm die zahlreichen treuen Teilnehmer
über viele Jahre hinweg. 
Am allerwichtigsten ist ihm jedoch, mit der Sprache
Kenntnisse über Länder, Leute, Kulturen, Geschichte,
Brauchtum und Besonderheiten aus der großen, vielfälti-
gen und immer wieder faszinierenden englischsprachigen
Welt zu vermitteln, um so einen kleinen Beitrag zum bes-
seren Verstehen „fremder“ Menschen zu leisten, und zwar
ganz im Sinne des Namensgebers des Hauses, wo die meis-
ten seiner Kurse stattfinden dürfen, dem International
Karl May Heritage Center (Karl-May-Begegnungsstätte).
Klaus Lindner Foto: VHS Zwickau
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Oberlungwitz
Indischer Kochabend I 24.08. 18:00 - 22:00
Remse
Kreatives Gestalten mit Ton 05.09. 18:00 - 20:15
Waldenburg
Geführte Meditation 05.09. 17:30 - 18:30
Fit und Schlank 09.09. 17:30 - 19:00
Mulentour-Kajak-Wanderung 03.09. 10:00 - 16:30
Werdau
Frauen wieder ran ans Steuer 27.08. 09:00 - 11:15
Miteinander reden 28.09. 18:00 - 21:00
Malen mit Soft- und
Pastellkreiden 06.09. 18:30 - 20:45
Zeichnen und Malen 08.09. 18:30 - 20:45
Aquarellmalerei 27.09. 18:30 - 20:45
Aquarellmalerei 28.09. 18:30 - 20:45
Tanzen in Gruppen 09.09. 16:30 - 18:00
Yoga - Grundkurs 12.09. 18:45 - 20:15
Yoga - Fortgeschrittene 12.09. 17:00 - 18:30
Yoga - Fortgeschrittene 20.09. 17:00 - 18:30
Yoga - Fortgeschrittene 20.09. 18:45 - 20:15
Yoga - Fortgeschrittene 22.09. 19:30 - 21:00
Qi Gong 31.08. 18:30 - 20:00
Fit und vital durch Gymnastik 05.09. 16:30 - 17:30
Rückenfitness 22.08. 19:15 - 20:15
Step-Aerobic 22.08. 18:00 - 19:00
Step-Aerobic - Grundkurs 24.08. 18:00 - 19:00
Englisch 1. Semester 06.09. 17:00 - 18:30
Englisch Konversation 06.09. 18:30 - 20:00
Englisch Konversation 15.09. 18:00 - 19:30
Englisch Konversation –
Senioren 15.09. 10:00 - 11:30
Französisch 1. Semester 08.09. 16:30 - 18:00
Textverarbeitung Word 26.09. 17:00 - 20:00
Wildenfels
Qi Gong - Grundkurs 01.09. 19:30 - 21:00
Step und Style 07.09. 19:00 - 20:00
Wilkau-Haßlau
Lesecafé 07.09. 14:30 - 16:00
Hatha-Yoga 15.09. 18:30 - 20:00
Seniorengymnastik 07.09. 16:00 - 17:00
Fit Mix 05.09. 17:00 - 18:00
Step und Style 06.09. 19:00 - 20:00
Englisch - Wiedereinsteiger 24.08. 15:00 - 16:30
Computer nutzen lernen 22.09. 18:00 - 20:15
Dateimanagement 19.09. 17:30 - 20:30
Zwickau
Computerschreiben 15.08. 16:00 - 19:00
Organspende 21.09. 18:00 - 19:30
Am anderen Ende der Leine –
Kommunikation zwischen 
Mensch und Hund 21.09. 19:00 - 20:30
Indien – Workshop 08.09. 16:15 - 17:45
Ab in den Osten - Polen 07.09. 17:45 - 20:00
Alles kommt vom 
Bergwerk her 06.09. 17:30 - 19:00
Führung „Zwickauer Altstadt“ 04.09. 10:00 - 12:15
Führung „Frauenhistorischer 
Stadtrundgang durch Zwickau“ 18.09. 10:00 - 12:15
Zeichnen/Aquarellmalerei 06.09. 17:00 - 20:00
Porträtmalerei - Grundkurs 07.09. 18:00 - 20:15
Comic- und Manga-Zeichnen 21.09. 18:15 - 20:30
Trendschmuck gestalten 24.09. 09:00 - 12:00
Musikzirkel 27.09. 15:15 - 16:45
Mundharmonika-Workshop 09.09. 14:00 - 21:00
Gitarre - Erwachsene –
Anfänger 06.09. 17:15 - 18:45
Gitarre - Erwachsene –
Fortgeschrittene I 29.08. 17:15 - 18:45
Gitarre - Erwachsene –
Fortgeschrittene II 29.08. 18:50 - 20:20
Orientalischer Tanz - Anfänger 22.08. 19:00 - 20:00
Orientalischer Tanz - Anfänger 30.08. 11:00 - 12:30
Orientalischer Tanz - Anfänger  01.09. 18:00 - 19:30
Orientalischer Tanz 27.08. 09:30 - 11:00
Orientalischer Tanz - Anfänger  24.09. 09:00 - 15:45
Flamencotanz 30.08. 19:30 - 21:00
Seniorentanz 19.09. 14:30 - 16:00
Digitale Bildbearbeitung –
Grundkurs 05.09. 17:45 - 20:00
Digitale Bildbearbeitung –
Aufbaukurs 06.09. 18:30 - 20:45
Gekonnt fotografieren 07.09. 17:45 - 20:00
Digitale Fotografie, digitale
Bearbeitung – Grundkurs
Senioren 14.09. 08:30 - 11:45
Nähmaschinentechnik 12.09. 18:00 - 19:30
Overlock-Nähtechnik 26.09. 18:00 - 19:30
Gute Umgangsformen sind
kein Zufall! 13.09. 18:00 - 20:15
Heilpraktiker – Information zur
Ausbildung und zur
Prüfungsvorbereitung 07.09. 18:00 - 20:00
Yoga - Grundkurs 05.09. 08:00 - 09:30
Yoga - Grundkurs 06.09. 16:00 - 17:00
Yoga - Fortgeschrittene 06.09. 17:15 - 18:45
Yoga - Fortgeschrittene 06.09. 19:00 - 20:30
Hatha-Yoga 14.09. 19:00 - 20:30
Hatha-Yoga 14.09. 17:30 - 19:00
Partner-Yoga 17.09. 09:00 - 12:00
Yoga für Männer 02.09. 16:00 - 17:00
Tai Chi - Grundkurs 16.09. 18:00 - 19:30
Qi Gong 30.08. 17:30 - 19:00
Qi Gong 22.09. 17:00 - 18:30
Augenschule 30.08. 08:30 - 09:30
Kinderturnen mit Familie 07.09. 17:00 - 18:00
Kinderturnen mit Familie 09.09. 16:00 - 17:00
Gymnastik 08.09. 17:00 - 18:00
Fit Mix für Senioren 06.09. 14:00 - 15:00
Fit Mix 05.09. 18:45 - 19:45
Fit Mix 07.09. 17:30 - 18:30
Fit Mix 07.09. 18:30 - 19:30
Fit Mix 07.09. 16:30 - 17:30
Rückenfitness mit Geräten 01.09. 19:00 - 20:00
Rückenfitness mit Geräten 01.09. 17:00 - 18:00
Pilates 01.09. 18:30 - 19:30
Pilates 01.09. 19:30 - 20:30
Pilates 05.09. 19:00 - 20:00
Pilates 07.09. 16:30 - 17:30
Pilates - Fortgeschrittene 06.09. 20:15 - 21:15
Salsa-Aerobic 07.09. 19:30 - 20:30
Lauf-Treff - Folgekurs 24.08. 17:00 - 18:00
Gute Laune kann man essen! 21.09. 18:30 - 20:00
Kräuterwanderung 09.09. 15:00 - 16:30
Kräuterwanderung 09.09. 17:00 - 18:30
Arabisch 1. Semester 07.09. 16:30 - 18:00
Chinesisch zum Kennenlernen 14.09. 18:00 - 19:30
Deutsch als Fremdsprache 06.09. 17:00 - 18:30
Deutsch A2/B1 01.09. 17:00 - 18:30
Englisch Einstufungskurs 19.08. 16:00 - 20:00
Englisch Einstufungskurs 26.08. 16:00 - 20:00
Englisch Sommerintensiv 08.08. 08:00 - 12:00
Englisch 1. Semester 01.09. 18:00 - 19:30
Englisch 1. Semester 07.09. 18:15 - 19:45
Let’s communicate 06.09. 18:15 - 19:45
Englisch Senioren 1. Semester 23.08. 11:00 - 12:30
Englisch Konversation –
Senioren 05.09. 09:00 - 10:30
Englisch Konversation –
Senioren 07.09. 09:00 - 10:30
Englisch auf Reisen  23.08. 10:30 - 12:00
Finnisch 1. Semester 06.09. 18:15 - 19:45
Französisch 1. Semester 07.09. 17:00 - 18:30
Entdeckungsreise durch die
französische Sprache 07.09. 18:15 - 19:45
Italienisch 1. Semester 08.09. 16:30 - 18:00
Niederländisch 1. Semester 06.09. 17:30 - 19:00
Portugiesisch für Touristen 01.09. 18:15 - 19:45
Russisch 1. Semester 06.09. 17:00 - 18:30
Russisch für Wiedereinsteiger 05.09. 18:15 - 19:45
Spanisch 1. Semester 03.09. 17:00 - 18:30
Spanisch 1. Semester 06.09. 17:00 - 18:30
Spanisch 1. Semester 07.09. 18:45 - 20:15
Ungarisch 1. Semester 06.09. 16:30 - 18:00
Hindi zum Kennenlernen 01.09. 18:00 - 19:30
Hindi - Grundkurs 22.09. 18:00 - 19:30
Computer –
Grundkurs Senioren 16.09. 08:30 - 11:20
Computer –
Grundkurs 29.09. 16:15 - 18:30
PowerPoint 2007 13.09. 17:30 - 19:45
Einführung Internet Senioren 19.09. 08:30 - 11:20
Xpert Business Lohn/Gehalt 1 07.09. 17:30 - 19:45
Einnahme-Überschuss
Rechnung 08.09. 17:00 - 19:15
Xpert Business
Finanzbuchführung ab 05.09. 17:30 - 19:45
Wird fortgesetzt. 
Das komplette Serviceangebot ist unter www.vhs-zwickau.de
zu finden.
Das neue Programmheft
Die zweite Ausgabe des VHS-Magazins ist erschienen. Es wird
als offene Plattform gestaltet. Das  heißt, alle können sich mit
eigenen Beiträgen beteiligen und anderen die Möglichkeit ge-
ben, ein wenig hinter die Kulissen zu schauen. Neben inter-
essanten Berichten können das auch Fotos sein, kleine Videos
aus den Kursen oder … 
Diese Ausgabe ist vorwiegend „sprachlich geprägt“.  Teilneh-
mer von Englischkursen und Dozent Andreas Barth melden sich
zu Wort. 
Das Magazin ist veröffentlicht unter www.vhs-zwickau.de
Volkshochschule Zwickau
Wissbegierig –
Das Online-Magazin der Volkshochschule
WIRTSCHAFT
Motor Elektrik
Baugruppen Vertriebs- und Service
GmbH
Reparatur und Vertrieb sämtlicher Fahrzeugaggregate und Zubehör
• Anlasser • Fahrzeugheizungen • Zubehör- und      
• Lichtmaschinen • Umwälzpumpen • Fahrzeugteile von A - Z    
Wir bedienen Sie:  
Montag - Freitag  
7.00 - 17.30 Uhr
Hofer Str. 178 · 09353 Oberlungwitz · Tel. (0371) 84 24 70 · Fax (0371) 8 42 47 11
eMail: info@motor-elektrik-bvs.de · www.motor-elektrik-bvs.de
Qualität muss
nicht teuer sein!
– kompetent – preiswert – zuverlässig –
16
17 Schüler der Klasse 8 der Gagarin-
Mittelschule Zwickau erhielten nach
erfolgreich bestandener Online-Prü-
fung ihre Zertifikate zum „Unter-
nehmerführerschein“.
Der ESC-Unternehmerführerschein
ist ein Zertifikat von internationalem
Rang mit der EU-Auszeichnung
„Best Practice“. An  dem Pilotprojekt
„fit for fun“ nimmt die Gagarin-
Mittelschule Zwickau schon im
zweiten Jahr sehr erfolgreich teil.
Das abgelegte Basismodul Wirtschaft
beschäftigt sich mit grundlegenden
wirtschaftlichen Zusammenhängen.
Es zeigt, wie die Wirtschaft aufgebaut
ist und funktioniert und was man
braucht, um erfolgreich zu sein. 
Schüler mit dieser Zusatzausbildung
verfügen über fundiertes Wirt-
schaftswissen und sie sind für den
Start in ihre eigene Berufsausbildung
sowie für das spätere Berufsleben 
bestens gerüstet. Für das beste Ab-
schneiden wurde Julia Schindler mit
einem USB-Stick prämiert.
Um die grundlegenden wirtschaft-
lichen Zusammenhänge vermitteln zu
können, bildeten sich zwei Lehre-
rinnen der Gagarinschule, Frau Scho-
ber und Frau Pagenkopf, weiter und






kreis-zwickau.de wurde um den Be-
reich „Regionale Wirtschaft“ erwei-
tert. Dabei stand die weitere ziel-
gruppengerechte Ausgestaltung im
Vordergrund. Schüler, Studierende,
Eltern sowie Lehrer und Ausbilder
profitieren von diesen Wirtschafts-
informationen, die die wirtschaftli-
che Leistungskraft des Landkreises
Zwickau beschreiben. Aber auch
Unternehmer und Personalverant-
wortliche können hier zu ihrem
wirtschaftlichen Umfeld interessan-
te Fakten finden. 
Der Unterpunkt „Unterrichtsma-
terial“ wurde durch grafische Dar-
stellungen nutzerfreundlich gestaltet.
Das Unterrichtsmaterial für Lehrer
enthält die Wirtschaftsdaten, die
auch zur Lehrerakademie „Regiona-
le Wirtschaft“, die vom 11. bis 15. Juli
2011 stattfand, verwendet werden.
Beim Unterrichtsmaterial für Schü-
ler wurden die Wirtschaftsdaten
schülergerecht aufbereitet. 
Die Informations- und Kommuni-
kationsplattform www.arbeit-im-
landkreis-zwickau.de ist eine Ge-
meinschaftsinitiative von Agentur
für Arbeit Zwickau, Handwerks-
kammer Chemnitz, Industrie- und
Handelskammer Zwickau, Land-
kreis Zwickau, Sächsischer Bil-
dungsagentur Zwickau, Staatlicher
Studienakademie Glauchau, West-
sächsischer Hochschule Zwickau so-











(Portal Berufs- und Studienorien-
tierung)
Portal für die Berufs- und Studienorientierung im Landkreis Zwickau
Regionale Wirtschaft online
Die feierliche Übergabe fand in den Räumen der Schülerfirma
statt. Foto: Landratsamt Zwickau, 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Tourismus
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WIRTSCHAFT
Die Fachveranstaltung in der Zeit von
09:00 bis 13:00 Uhr am BIC-Standort
in Lichtentanne, Ortsteil Stenn, be-
schäftigt sich hauptsächlich mit Fragen,
die sich vor der Gründung stellen. Ex-
perten der Agentur für Arbeit, der IHK
Chemnitz und der Handwerks kammer
Chemnitz geben in Vorträgen und
Workshops konstruktive Hinweise
und wertvolle Ratschläge. Dabei geht
es sowohl um Grundsätze des Busi ness-
planes als auch um gewerbliche For-
malitäten und Fördermöglichkeiten.
Das Handwerksrecht als Spezialthema
des Gewerberechtes ist beispielswei se
ein Workshop-Schwerpunktthema.
Auch die Existenzgründung in freien
Berufen wird erläutert.
Interessenten können ohne Anmel-
dung an diesem Informationstag
teilnehmen.
Quelle: BIC Zwickau GmbH
Existenzgründertag der BIC Zwickau
GmbH am 17. September 
Über Unternehmensgründungen und Ge-
schäftsideen informiert der 17. Existenz-
gründertag der BIC Zwickau GmbH am
17. September 2011
Die Beratungsstelle für Unternehmer und Existenzgründer informiert zu
- Existenzgründungen
- aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
- Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer und Unternehmer
- Veranstaltungen für Existenzgründer und Unternehmer.
Weiterhin vermittelt sie Kontakte und Anlaufstellen und bietet Orientierungsberatungen an.
Sitz der Beratungsstelle:









Beratungsstelle für Existenzgründer 
und Unternehmer
Kostenlose Beratungen
Geschäftsstelle Greiz, Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44
Geschäftsstelle Reichenbach, Telefon (0 37 65) 1 34 70, Fax (0 37 65) 2 11 70




GMD Stefan Fraas / Leitung
■ 03.09., 19.00 Uhr, Schmölln, Stadtkirche    
Klassiknacht
Highlights aus Oper, Operette, Musical & Film
Christa Maria Dalby / Sopran
Chool Seo Mun / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
■ 05.09., 19.30 Uhr, Greiz,  Sommerpalais 
Konzert
mit dem Freund-Quartett der 
Vogtland Philharmonie
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart 




MD Reinhardt Naumann / Dirigent
■ 14.09., 19.30 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus
■ 16.09., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
1. Sinfoniekonzert
A. Dvořák: Karneval op. 92
J. Brahms: Klavierkonzert Nr. 1 d-Moll op. 15
B. Martinů: 5. Sinfonie
Alexander Schimpf / Klavier
Jiří Malát / Dirigent
■ 29.09., 14.30 Uhr, Plauen, Festhalle
Gala der Operette
Yvonne Zeuge / Sopran
Martin Fösel / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
■ 30.09., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle 
Festkonzert des Reußischen Sängerkreises e.V.
Sarah Stamboltsyan / Klavier
GMD Stefan Fraas / Dirigent
 





















































Vogtländische Chorgemeinschaft e.V. Alexander Schimpf Yvonne Zeuge Mart n FöselChrista Maria Dalby Chool Seo Mun
BETREUTES
WOHNEN
&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn GmbH
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57 m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische, 
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus, 
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen





• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Bewertung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen mit 1,2sehr gut
Aktuelle Informationen zur Wirt-
schaftsförderung des Landratsam-












Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64
E-Mail: ra.chu@arcor.de     Funk: 0172/371 89 56
Während im Museum Waldenburg
gerade eine Sonderausstellung zum
Thema „Fledermaus komm ins
Haus“, eine Aktion der Sächsischen
Landesstiftung für Natur und Um-
welt, in Vorbereitung ist, ist die Fle-
dermaus bereits in das gegenüber-
liegende Schloss, welches sich in
Trägerschaft des Landkreises Zwickau
befindet, eingezogen.
Von Sylvina Schwarzenberger, Lei-
terin des Eigenbetriebes Zentrales
Immobilienmanagement des Land-
kreises Zwickau, war zu erfahren,
dass bereits vor Beginn der Gene-
ralsanierung des Waldenburger
Schlosses Kot-Spuren von Fleder-
mäusen im Keller unter der Terras-
se und in der Grotte gefunden wor-
den. Heute hat das „Großes Mausohr“
sein Domizil auf dem Dachboden des
Residenzschlosses aufgeschlagen.
Seit dem 18. Juni 2011 ziert nun die
Plakette „Fledermaus komm ins
Haus“ den Schlosseingang.
Im Rahmen einer Auszeichnungs-
veranstaltung konnte Sylvina Schwar-
zenberger stellvertretend für den
Landrat des Landkreises Zwickau Dr.
Christoph Scheurer von der Sächsi-
sche Landesstiftung Natur und Um-
welt die Ehrung entgegennehmen,
die das Engagement der Behörde zum
Schutz der Fledermäuse auch in der
Öffentlichkeit sichtbar macht und
zeigt, dass die Fledermaus hier ein
Zuhause gefunden hat. 
Im Rahmen dieses Ereignisses hielt
der Fledermausexperte Joachim Frö-
mert einen Fachvortrag zum Thema
Fledermaus. Ebenso gab es eine
Führung durch das Schloss sowie eine
nächtliche Fledermausexkursion mit
Detektoren.
Passend zum Thema wurde zufällig
am selben Tag in der Grotte unter
dem Rosengarten eine Mopsfleder-
maus entdeckt - der erste nach-
weisbare Fund dieser Fledermausart
im Schloss.
Der Naturschutzfonds der Sächsi-
schen Landesstiftung Natur und
Umwelt vermittelt seit nunmehr
zehn Jahren im Rahmen der oben ge-
nannten Aktion erfolgreich Infor-
mationen zum praktischen Quar-
tierschutz. Zahlreiche sächsische
Bürger und Einrichtungen haben
sich bereits an der Artenschutzakti-
on beteiligt und Fledermausquartiere
erhalten oder neu geschaffen.
Pressestelle
„Fledermaus komm ins Haus“
Feierliche Übergabe der Plakette erfolgt
Übergabe der Fledermausplakette an die Preisträger im
Schloss Waldenburg. Foto: Ralph Zenker
Andre und Peter Heitzmann, Enri-
co Enke, David Hermsdorf und Mar-
co Grätsch, Mitarbeiter der DRF
Luftrettung, gehen zurzeit von Tür zu
Tür, um über die Arbeit der ge-
meinnützig tätigen DRF Luftret-
tung zu informieren und Förderer für
den DRF e. V. zu werben. Sie sam-
meln an den Türen kein Geld, tragen
Dienstkleidung und können sich
ausweisen.
Mehrere hunderttausend Menschen
verunglücken Jahr für Jahr auf deut-
schen Straßen. Lebensgefahr droht
auch bei Herzinfarkt oder Schlagan-
fall. Und jedes Jahr müssen Hunderte
von Patienten auf schnellstem Weg
aus dem Ausland in eine deutsche Kli-
nik gebracht werden. Diesen Men-
schen zu helfen, ist Aufgabe des
DRF Luftrettung e. V.
An bundesweit 28 Stationen setzt
die DRF Luftrettung medizintech-
nisch voll ausgestattete Hub-
schrauber für die schnelle Not-
fallrettung und für den schonenden
Transport von Patienten zwischen
Kliniken ein. Auch „Christoph 46“,
der rot-weiße Luftretter, startet seit
20 Jahren täglich vom Heinrich-
Braun-Krankenhaus in Zwickau
aus. Von hier aus können die mit er-
fahrenen Piloten, Notärzten und
Rettungsassistenten besetzten Hub-
schrauber Orte im Umkreis von 70
Kilometern in maximal 20 Minuten
erreichen.
In Deutschland hat jeder Notfallpa-
tient Anspruch auf den Einsatz eines
Rettungshubschraubers, wenn dies
medizinisch erforderlich ist. Die
Kosten der Luftrettung können im
bundesweiten Durchschnitt aller-
dings nicht vollständig durch die
gesetzlichen Krankenkassen getragen
werden. Aus diesem Grund ist die
DRF Luftrettung auf die finanzielle
Unterstützung von Förderern ange-
wiesen.
DRF Luftrettung e. V.
Luftrettung wirbt Förderer
Rot-weiße Luftretter täglich im Einsatz
Am 28. Juni 2011 eröffnete Silke
Neumann-Vogel als stellvertretende
Amtsärztin im Gesundheitsamt des
Landkreises Zwickau im Verwal-
tungszentrum Zwickau, Werdauer
Straße 62, Haus 4, die Ausstellung
„Menschen wie du und ich!“.
Die Bilder hierzu entstanden im
Vorfeld des 4. Regionalen Behin-
dertentages, welcher am 7. Mai
2011 in Limbach-Oberfrohna statt-
fand. Zum Motto der Veranstaltung
„Menschen wie du und ich – Inte-
gration, Mobilität und Bewegung“
hatte die Behindertenbeauftragte
des Landkreises Angela Werner zu ei-
nem Plakatwettbewerb aufgerufen.
Angesprochen waren die Schüle-
rinnen und Schüler der Schulen,
des Gymnasiums und des Berufs-
schulzentrums in der Stadt Lim-
bach-Oberfrohna als Veranstal-
tungsort einschließlich der Schulen
der Gemeinde Niederfrohna. Ge-
sucht wurden kreative, überra-
schende und ungewöhnliche Pla-
katbeiträge, die das Motto kritisch
betrachten. 145 Arbeiten gingen ein
und wurden von einer kompetenten
fünfköpfigen Fachjury bewertet und
prämiert.
Im Gesundheitsamt sind nun 45 der
eingereichten Plakatentwürfe zu be-
trachten. Frau Neumann-Vogel be-
tonte in ihrer Ansprache, dass die Aus-
stellung sehr interessant ist, da das
Thema von Kindern und Jugendli-
chen umgesetzt worden ist und de-
ren Sichtweise sich doch sehr von der
der Erwachsenen unterscheidet.
Alle eingereichten Werke sind im Ge-
sundheitsamt des Landkreises bis
zum 7. Oktober 2011 während der
Öffnungszeiten des Landratsamtes
(dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 18:00 Uhr sowie
donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 15:00 Uhr) zu sehen.
Als Ansprechpartnerin steht Simone
Hoesl unter der Rufnummer 0375
4402-22414 zur Verfügung.
Ausstellung „Menschen wie du und ich!“
Plakatentwürfe sind noch bis 7. Oktober zu sehen
Die stellvertretende Amtsärztin Silke Neumann-Vogel, die Behin-
dertenbeauftragte Angela Werner und der Mitarbeiter Kultur-
und  Veranstaltungsmanagement der Stadt Limbach-Oberfrohna,
Bernd Schobner, beim Betrachten der Bilder (v. r. n. l.)
Foto: Pressestelle Landratsamt
Ab dem Wintersemester 2011 wer-
den 23 Studenten der WHZ mit dem
Deutschlandstipendium gefördert.
Die Hochschule erfüllt damit ihre
Förderquote von Beginn an, denn die
23 Stipendien sind schon jetzt sicher -
für Rektor Prof. Dr. Gunter Kraut-
heim „ein klares Bekenntnis der re-
gionalen Wirtschaft zur Nach-
wuchsförderung“. Ziel dieses ein-
kommensunabhängigen Stipendiums
ist es, besonders begabte und leis-
tungsfähige Studenten finanziell zu
unterstützen. 
Das Deutschlandstipendium setzt
sich zur Hälfte aus Bundesmitteln und
zur anderen Hälfte aus privaten Mit-
teln zusammen. Es beträgt 300 EUR
im Monat und wird für mindestens
zwei Semester vergeben – im Herbst
geht es auch an der WHZ los. Dop-
pelförderung ist dabei ausgeschlos-
sen, das bezieht sich jedoch nur auf
andere Stipendien, das reguläre
BAföG stellt kein Ausschlusskriteri-
um dar. Jede Hochschule wählt
selbst die Stipendiaten aus. 
In Kürze wird auf der WHZ-Home-
page das Online-Bewerbungsfor-
mular freigeschaltet. Darüber kön-
nen sich an der WHZ immatrikulierte
Studenten für das Stipendium be-
werben. 
Auch um die Auszahlung der För-
dergelder sowie die Betreuung der
Förderer kümmert sich jede Hoch-
schule selbst.
Prof. Günther Keilhofer, ehemaliger
Geschäftsführer Personalwesen der
VW Sachsen GmbH und Honorar-
professor für Personalmanagement
am Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaften der WHZ sowie Vorsitzen-
der des Hochschulvereins „Mentor
e.V.“, warb im Auftrag der West-
sächsischen Hochschule bei der re-
gionalen Wirtschaft Förderer - und
war mit den bisher eingeworbenen
23 Stipendien überaus erfolgreich:
„Die Unternehmen waren dem Pro-
jekt gegenüber sehr aufgeschlos-
sen.“ 
Übrigens: ein Unternehmen muss
nicht unbedingt ein volles Stipendi-
um stiften. Auch kleinere Beträge sind
willkommen, das heißt, auch Mit-
telständler und kleinere Firmen kön-
nen Studenten fördern. In diesem Fall
setzt sich der private Anteil des Sti-
pendiums aus Beiträgen mehrerer
Förderer zusammen. So oder so ein
attraktives Modell für die Wirt-
schaft, so Prof. Dr. Gunter Kraut-
heim: „Damit soll eine neue Stipen-
dienkultur angeregt werden: Die
Stifter bekommen die Möglichkeit,
in die Ausbildung begabter junger
Menschen zu investieren und damit
den leistungsfähigen Nachwuchs der
Region - die Spitzenkräfte von mor-
gen - zu fördern. Das Stipendium
kann durchaus auch als neue Form
der Personalrekrutierung fungie-
ren. Nicht zuletzt dient es dem Aus-





Die Anzahl der zu vergebenden
Deutschlandstipendien richtet sich
nach der Zahl der Studierenden an
der Hochschule und einer jährlichen
Höchstquote, die der Bund festlegt.
Innerhalb weniger Jahre soll so
schrittweise die Förderung von acht
Prozent der Studierenden erreicht




Alle an der WHZ - bzw. generell an
staatlichen oder staatlich aner-
kannten Hochschulen - in der Re-
gelstudienzeit immatrikulierten
Studierenden können gefördert
werden. Dies beinhaltet auch Zweit-
und Ergänzungsstudium, Master
oder berufsbegleitendes/duales Stu-
dium. Alter und Nationalität spie-
len keine Rolle. Förderkriterien
sind ausschließlich Leistung und
Begabung, wobei ausdrücklich auch
besonderes außerfachliches und so-
ziales Engagement, Verantwor-
tungsbereitschaft, Berufstätigkeit
und Praktika sowie Herausforde-
rungen im persönlichen Werde-
gang Berücksichtigung finden sollen.
Weiterhin sind besondere persön-
liche oder familiäre Umstände re-
levante Auswahlkriterien.
Wie hoch muss der Förderbeitrag
eines Stifters sein?
Schon mit 150 EUR im Monat wird
ein Stipendium in Höhe von 300
EUR monatlich gestiftet, d. h., der
Stifter bringt mindestens 1.800 EUR
jährlich (steuerlich anrechenbar) für
ein Deutschlandstipendium auf. Be-
sonderes Interesse der Hochschule
besteht an einer langfristigen För-
derung über den Jahreszeitraum
hinaus. 
Welchen Einfluss hat der Geldgeber
auf die Auswahl der Stipendiaten? 
Grundsätzlich besteht Mitsprache-
recht, in welcher Fachrichtung oder
in welchem Studiengang das ge-
spendete Stipendium für mindes-
tens ein Jahr vergeben wird. Jedoch
können nur für zwei Drittel der
der Hochschule zur Verfügung ste-
henden Stipendien Zweckbindun-
gen vereinbart werden, andere sind
sogenannte „freie Stipendien“. 
Die Möglichkeit einer beratenden
Teilnahme an den Vergabe- und Aus-
wahlverfahren an der Westsächsi-
schen Hochschule Zwickau besteht
und wird mit der Hochschule ver-
einbart. Bestimmte Studierende ge-
zielt zu fördern, ist allerdings nicht
möglich, da öffentliche Gelder ein-
fließen. Hierzu hat die Westsächsische
Hochschule Zwickau ein Vergabe-
und Auswahlverfahren eingerichtet. 
Ist ein Kontakt zu „meinem“ Sti-
pendiaten und weitere Unter-
stützung möglich?
Der Kontakt zu den Stipendiaten ist
möglich und gewünscht, ebenso ein
weiteres immaterielles Angebot, z. B.
Praktika oder Fortbildungsveran-
staltungen mit dem Ziel, das Inter-
esse für das jeweilige Unternehmen
zu wecken.
Kann man das Stipendium nach
stiftenden Unternehmen be-
nennen? 
Grundsätzlich besteht die Möglich-
keit der Nennung der Förderer in
Verbindung mit dem Namen des
Stipendiums ab einer bestimmten An-
zahl gestifteter Stipendien. Mit der
Förderung im Rahmen des Deutsch-
landstipendiums setzen die Stifter ein
Zeichen, das wahrgenommen wird
und mit dem sie Ihre Geschäfts-
partner, Kunden und Freunde über
Ihr Engagement informieren. Dafür
steht ein Fördersignet. 
Den bundesweiten Startschuss für das
Deutschlandstipendium hatte Bun-
desbildungsministerin Annette Scha-
van bereits am 1. Februar gegeben.
Die Auftaktveranstaltung für das
Deutschlandstipendium in Sachsen
fand am 14. Juni in Dresden statt. 
Kontakt:





Dr. Joerg Winterfeld (persönlicher
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Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab – dauerhaft –
Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf




Westsächsische Hochschule Zwickau (WHZ)
Start des Deutschlandstipendiums in Sachsen




Das Sächsische Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst schreibt in Zu-
sammenarbeit mit dem Landesverband
Soziokultur Sachsen e. V. zum zweiten
Mal einen „Sächsischen Kunstpreis für
Toleranz und Demokratie“ aus. 
Der Preis wendet sich an Akteure, die
sich mit Hilfe unterschiedlicher künst-
lerischer Ausdrucksformen den bren-
nenden Fragen der Gesellschaft wid-
men und dabei in besonderer Weise ein
tolerantes und demokratisches Wirken
verdeutlichen oder befördern.
Im Zentrum der Prämierung steht eine
künstlerische Arbeit. Gefragt wird je-
doch vor allem nach dem Kontext der
Entstehung, der gesellschaftlichen Bot-
schaft und Formen der Vermittlung. Da-
bei kommt der Einbindung von Men-
schen, insbesondere junger Menschen,
die nicht selbst Künstler sind, eine her-
ausragende Bedeutung zu: Kunst kann
Brücken schlagen, wenn sie zur Ge-
meinschaftssache wird, zu Kreativität
und Engagement anstiftet. 
Der Preis soll vor allem die Auseinan-
dersetzung mit Themen wie Gewalt,
Fremdenhass, Toleranz, Vielfalt der
Kulturen und zivilgesellschaftliches
Miteinander anregen. Er unterstützt die
kommunikative Kraft der Kunst und ihr
Potential, Menschen einzubinden, auf-
zurütteln und als Projekt etwas in der
Gesellschaft zu bewegen.
Der Sächsische Kunstpreis für Toleranz
und Demokratie 2011 ist mit 3.000
EUR dotiert und wird im Rahmen der
2. Internationalen Demokratie-
konferenz – Jugend und Politik im
Dialog am 13. und 14. Oktober 2011
in Leipzig von der Sächsischen Staats-
ministerin für Wissenschaft und Kunst
vergeben. Die Auswahl des Preisträgers
trifft eine unabhängige Jury.
Für den Preis können Künstler/innen,
aber auch gemeinnützige und öffent-
liche Organisationen nominiert wer-
den, deren Wirken herausragend und
beispielhaft ist und deren Schaffens-
zentrum im Freistaat Sachsen liegt. Die-
se Akteure können in allen künstleri-
schen Sparten beheimatet bzw. Träger
entsprechender Projekte sein, aber
auch spartenübergreifend oder in so-
ziokulturellen Kontexten wirken.
Künstler oder Institutionen können sich
nicht mit ihren eigenen Projekten be-
werben. Sie müssen von anderen Pri-
vatpersonen oder öffentlichen Institu-
tionen nominiert werden. Die Nomi-
nierung erfolgt formlos und sollte den
Umfang von zwei Seiten nicht über-
schreiten. Sie muss eine Übersicht über
das Wirken der nominierten Person
oder Einrichtung enthalten sowie eine Be-
gründung der Auswahl der konkreten aus-
zuzeichnenden Leistung. Der Nominie-
rung sollten weitere inhaltliche Angaben
oder Belege beigefügt sein, denen eine An-
lagenübersicht voranzustellen ist.
Die Nominierungen (mit Bewerbungs-










Sächsischer Kunstpreis für 
Toleranz und Demokratie
Ausschreibung
Im August 2009 ist der Schulversuch
„Gestrecktes Berufsvorbereitungs-
jahr“ am Beruflichen Schulzentrum
Glauchau in zwei Klassen mit ins-
gesamt 22 Schülern begonnen wor-
den. Das Anliegen besteht darin, 
Abgänger aus Mittelschulen, teils
auch Förderschulen, die aus unter-
schiedlichsten Gründen noch keinen
Hauptschulabschluss erreicht hat-
ten, innerhalb von zwei Jahren zu die-
sem Abschluss zu führen. Sitzen
bleiben, „Null Bock“ auf Schule,
Schulfrust, Ärger mit Lehrern waren
Gründe dafür.
Um die Lust auf Schule und Ler-
nen wieder zu wecken, sind in die-
sem Schulversuch die Theorie mit
einem hohen Anteil an prakti-
scher Tätigkeit verbunden worden.
So mussten die Schülerinnen und
Schüler im ersten Jahr insgesamt
sechs Wochen Praktikum in einem
selbst ausgewählten Betrieb ab-
solvieren; im zweiten Jahr waren
drei Tage pro Woche regelmäßig im
Betrieb vorgesehen und an zwei Ta-
gen erfolgte der Berufsschulun-
terricht.
Das durchzuhalten, war für diese
Schülergruppe nicht immer un-
problematisch. Sie mussten sich im
frühzeitigen Aufstehen üben, um
pünktlich am Arbeitsplatz zu sein,
sie mussten lernen, mit anderen
auszukommen und Anweisungen
auszuführen. Verschiedene Arbeits-
und Berufsbereiche konnten sie
kennen lernen und sich auspro-
bieren.
Eine hervorragende Arbeit leisteten
dabei die beiden Klassenleiterinnen
Frau Claus (hauswirtschaftlicher
Bereich) und Frau Dähne (techni-
scher Bereich); in besonderer Wei-
se soll das Engagement der Sozial-
pädagogin Frau Schicht und der
Praktikumsbetreuerin Frau Preuß
hervorheben werden, die Berate-
rinnen für alle Lebensfragen waren.
An dieser Stelle gilt ebenfalls allen
beteiligten Betrieben ein herzli-
ches Dankeschön, die für die nicht
immer „problemlosen“ Schüler ei-
nen Praktikumsplatz zur Verfügung
gestellt haben.
Von den anfangs 22 Schülerinnen
und Schülern konnten Anfang Juli
diesen Jahres 13 den Hauptschulab-
schluss zuerkannt bekommen, der
nun eine wesentliche Voraussetzung
für eine weitere Ausbildung ist.
Noch hat nicht jeder einen Ausbil-
dungsplatz gefunden.
Für das kommende Schuljahr werden




Melden kann man sich im Sekretariat
der Schule, auch in den Ferien zwi-
schen 08:00 und 12:00 Uhr.
Die Schulleiterin des BSZ, Frau









Berufliches Schulzentrum (BSZ) „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
Erfolgreicher Abschluss des 
„Gestreckten Berufsvorbereitungsjahres“ 
Noch Anmeldungen für das kommende Schuljahr möglich
Feuchte Keller Nasse Wände?
Modergeruch beseitigt VEINAL®
• wasserfreie Silikonharzlösung /
  einfacher Selbsteinbau möglich
• Kellerabdichtung
• Sperr- und Sanierputze
• Wohnklimaplatten gegen
  Schimmel und Kondensfeuchte
• Ausführung durch Fachfirma
• geprüftes Produkt





o.    0172/7899689
www.mauertrockenlegung-dietl.de
13 glückliche Schülerinnen und Schüler nach dem Erhalt ihrer
Abschlusszeugnisse gemeinsam mit der Klassenleiterin Frau
Claus und Sozialpädagogin Frau Schicht Foto: BSZ Glauchau
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333





Aufgrund von Bauarbeiten in der Un-
terrichtsstätte „Comeniusschule“ in
Wilkau-Haßlau musste die KMS
kurzfristig Ausweichobjekte für den
Instrumentalunterricht suchen.
Die Mitarbeiter der KMS möchten
sich auf diesem Wege ganz herzlich
für die spontane Unterstützung bei
der Bereitstellung von Unterrichts-
räumen bei Herrn Pfarrer Poppitz
und Frau Biese von der „Michaelis-
kirche“ sowie bei der Pastorin Frau
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Landrat Dr. Christoph Scheurer im Gespräch mit Schulleiterin
Gabriele Proske Foto: Lothar Scheibe
Am 9. Juni 2011 besuchte der Land-
rat Dr. Christoph Scheurer das BSZ
„Adolph Diesterweg“ in Glauchau,
Schillerpark 1.
Die Berufsbildende Förderschule
beschult Jugendliche, die trotz des
Einsatzes besonderer Hilfen während
der Berufsausbildung oder Berufs-
vorbereitung an einer anderen be-
rufsbildenden Schule nicht inte-
griert werden können und deshalb
über einen längeren Zeitraum einer
sonderpädagogischen Förderung be-
dürfen. 
Während eines Rundganges ge-
währte die Schulleiterin Gabriele
Proske dem Landrat einen Einblick
in die Lernbedingungen der Schü-
ler.
Das Bildungsprofil der Berufsbil-
denden Förderschule umfasst die
Berufe Bau- und Metallmaler, Bei-






In einem einjährigen BVJ-Lehrgang
können Abgänger der Förderschule
den Hauptschulabschluss erwerben.
Die Berufsbildende Förderschule
wird ab dem 1. August 2011 als ein
neuer Schulteil an das Glauchauer Be-
rufsschulzentrum angegliedert.
Berufsschulzentrum (BSZ) „Adolph Diesterweg“ Glauchau
Landrat besuchte 
Ausbildungsstätte
Berufsbildende Förderschule ab August
neuer Schulteil des BSZ Glauchau
Die 1936 gegründete Berufsschule an
der Hohensteiner Straße feierte Mit-
te Juni das 75-jährige Bestehen ihrer
Lehrlingsausbildung.
Schon Monate vorher begannen die
Vorbereitungen dieses Ereignisses.
Alle am Programm Beteiligten fie-
berten dem Ereignis entgegen. Zur
Festveranstaltung wurden namhafte
Persönlichkeiten erwartet. Zu den
Gratulanten gehörten u. a. Kultus-
minister Prof. Dr. Roland Wöller, der
Dezernent für Jugend, Schule, Kul-
tur und Sport des Landkreises 
Zwickau Prof. Dr. Gerd Drechsler,
der Oberbürgermeister der Stadt
Limbach-Oberfrohna Dr. Hans Chris-
tian Rickauer, Vertreter der IHK
und HWK Chemnitz sowie Delega-
tionen der Partnerschulen aus Öster-
reich und Spanien. Gestaltet wurde
das Festprogramm von Schülern des
Technischen Gymnasiums, Lehrlin-
gen verschiedener Berufsklassen des
zweiten Ausbildungsjahres und In-




mentalstücken mit Klavier oder Gi-
tarre konnten sich alle geladenen 
Gäste und Schüler von einer Mo-
denschau beeindrucken lassen. Die
Azubis und Schüler präsentierten Be-
rufsbekleidung verschiedener Her-
stellerbetriebe sowie Freizeit- und
Sportmode. Am Schluss waren auch
eigene Kreationen zu sehen. Unter-
stützt wurden sie bei dieser Mo-
denschau von Schülern des Techni-
schen Gymnasiums und anderen
Lehrlingsklassen. Für alle Anwesen-
den war dies ein gelungener Beitrag.
Im Rahmen des fächerverbindenden
Unterrichts befassten sich die Schü-
ler des Technischen Gymnasiums zu
Beginn des zweiten Schulhalbjahres
mit unterschiedlichen Themen. So
untersuchte eine Gruppe das „Frei-
zeitverhalten im Wandel der Zeit“.
Die Darbietung, bestehend aus drei
Zeitbildern, beinhaltete die unter-
schiedlichen Möglichkeiten und In-
teressen bezüglich der Freizeitge-
staltung. Schauspielerisch überzeu-
gend stellten die Mitwirkenden die-
ses unterschiedliche Freizeitverhal-
ten in den einzelnen Bildern dar. Den
Beteiligten und allen Anwesenden be-
reitete dieser Beitrag viel Vergnügen.
Großen Beifall erhielt auch eine
Tanzeinlage von Michal Riester, die
mit ihrem Tanzpartner Ausschnitte
aus unterschiedlichen Tänzen zeigte.
Als vorletzter Redner der Festver-
anstaltung ergriff der Schülersprecher
Ricardo Holemski das Wort und
nutzte die Gelegenheit zu einem
kurzen Rückblick auf seine Schulzeit
an dieser Einrichtung. Nach erfolg-
reich bestandenem Abitur fällt es ihm
nach eigenen Worten schwer, die
Schule zu verlassen, da er sich hier
immer gut aufgehoben fühlte.
Das Schlusswort wurde dem neuen
Schulleiter Andreas Häckel über-
lassen. Er dankte allen Kollegen
und Schülern für die geleistete Arbeit
und das gelungene Festprogramm. Im
Anschluss erfolgte die symbolische
Schlüsselübergabe durch den noch
amtierenden Schulleiter Thomas
Bauer, der mit Ablauf des Schuljah-
res seinen Schuldienst beendet. 
Das BSZ für Technik Limbach-
Oberfrohna wird dem BSZ für
Bau- und Oberflächentechnik 
Zwickau organisatorisch als Au-
ßenstelle zugeordnet. Alle Ausbil-
dungsrichtungen und Ansprech-
partner bleiben jedoch erhalten. So
können nach wie vor Bewerbungen
für die an der Einrichtung beste-
henden Ausbildungsberufe, das
Technische Gymnasium, die Fach-
schule für Bausanierung und Bau-
erneuerung und das Berufsvorbe-
reitungs- und Berufsgrundbil-
dungsjahr abgegeben werden.
Weitere Informationen sind unter
www.bsz-limbach.de zu finden. In-
teressenten können ihre Anfragen
mündlich oder schriftlich auch direkt
an das Berufliche Schulzentrum für
Technik richten.
Kontakt:







Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Technik Limbach-Oberfrohna
Großer Bahnhof am BSZ 
für Technik Limbach-Oberfrohna
BSZ feierte 75-jähriges Bestehen der Einrichtung




Tel. 0 37 23/4 76 55
09112 Chemnitz
Neefepark 3
Tel. 03 71/8 10 10 38
08056 Zwickau
Hauptmarkt 13
Tel. 03 75/2 73 97 13
Summertime
Die neue Sommertrends 2011
Ab sofort viele Schuhe
 
zum ½ Preis!
Güterbahnhofstraße 30 · Glauchau · Telefon 03763 / 77 84-0
J e t z t  e int auchen unter  w w w.bäder -we l lness .de
Einzigartige Vielfalt.
Tauchen Sie ein in atemberaubende Bad-
welten. Entdecken Sie verblüffende Indivi-
dualität und wahrlich erstaunliche Möglich-
keiten. Für Ihren Kurzurlaub daheim. Täglich.
WBS TRAINING AG
Wir beraten Sie gern. 0375 2708757






mit Bildungsgutschein in Zwickau
(u.a. EDV, kaufmännisch, SAP, IT, Technik)
Alltagsbetreuer/in  § 87b Abs.3 SGB XI
Fachkraft Finanzbuchhaltung/




Dass Traktoren in der Landtechnik
sehr häufig eingesetzt werden, ist si-
cherlich jedem bekannt. In der
Erntezeit begegnet man auch an-
deren Maschinen der Landwirt-
schaft, wie Mähdreschern und Feld-
häckslern. Diese Technik wird sehr
stark beansprucht und muss dem-
zufolge auch gepflegt und instand-
gesetzt werden. Dies ist die Aufgabe
des Mechanikers für Land- und
Baumaschinentechnik. Wer aber
glaubt, dass da nicht noch mehr da-
hintersteckt, irrt gewaltig. Neben
Traktoren und Erntetechnik gibt es
noch eine Vielzahl von Geräten
der Garten- und Kommunaltechnik,
wie Holzspalter, Rasenmäher und
Kettensägen, die heutzutage nur
noch von Spezialisten gewartet
und instandgesetzt werden kön-
nen. Auch die gesamte Palette der
Baumaschinentechnik, wie Bagger,
Radlader, Walzen und Straßenfer-
tiger muss von ausgebildeten Fach-
leuten betreut werden.
Selbst Forsttechnik, wie Rückezüge
und Harvester, benötigt aufgrund der
starken Beanspruchung ständig Pfle-
ge und geschickte Hände.
Sämtliche Maschinen und Geräte
bilden kompakte Systeme der Me-
chanik, Hydraulik und Elektronik,
wofür eine dreieinhalbjährige Aus-
bildung im dualen System erfor-
derlich ist.
Die theoretische Ausbildung findet im
BSZ für Technik „August Horch“ in
Zwickau statt.
Wer sich vorstellen kann, mit inter-
essanter Technik umzugehen, viel
auch unter freiem Himmel tätig zu
sein und wer keine Angst vor immer
neuen Herausforderungen hat, der
findet im „Mechaniker für Land-
und Baumaschinentechnik“ ein viel-
fältiges Betätigungsfeld.
Kontakt:








Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Technik „August Horch“ Zwickau
Ausbildung zum „Mechaniker für Land- 
und Baumaschinentechnik“ 
Bewerbungen sind möglich
Im Rahmen von Projektarbeiten stellen Schüler Großgeräte am Be-
rufsschulzentrum in der Dieselstraße 17 vor. Foto: Matthias Texter
Am 1. Juli 2011 startete der neue Bun-
desfreiwilligendienst. Ziel ist es, mög-
lichst vielen Menschen einen berei-
chernden Freiwilligendienst zu er-
möglichen. Dabei stehen Wünsche
und Interessen von Freiwilligen im Vor-
dergrund, so dass passgenaue Ein-
satzmöglichkeiten geschaffen werden
können. Interessierte Menschen aller
Altersgruppen können sich ab sofort
für diesen Freiwilligendienst beim
Gemeinsam Ziele Erreichen e. V., Stif-
traße 11, 08056 Zwickau, bewerben. 
Hier stehen Einsatzmöglichkeiten
in der Kranken- und Altenpflege, in
der Kinder-, Jugend- und Behin-
dertenbetreuung sowie im kultu-
rellen Bereich zur Verfügung.
Nachfragen sind unter der Telefon-
nummer 0375 2040774 sowie per E-
Mail unter FSJ@GemeinsamZie-
leErreichen.de möglich. Weitere In-
formationen sind im Internet unter
www.GemeinsamZieleErreichen.de
abrufbar.
Gemeinsam Ziele Erreichen e. V.







16:00 bis 19:00 Uhr Koberbachtalsperre, Langenhessen, Am Strandbad
2. August 2011
16:00 bis 19:00 Uhr Kirchgemeinde Langenweißbach, Schulstraße
3. August 2011
15:00 bis 18:30 Uhr Johanniter-Unfallhilfe Werdau, Uferstraße 31
15:30 bis 19:00 Uhr Achatschule St. Egidien, Schulstraße 22
4. August 2011
12:00 bis 16:00 Uhr CC-Center Crimmitschau, Harthauer Weg 1
14:30 bis 18:30 Uhr Festscheune Thurm, An der Festscheune 3
6. August 2011
09:00 bis 12:00 Uhr DRK-Blutspendedienst Zwickau, Karl-Keil-Straße
33a (HBK)
09:00 bis 13:00 Uhr DRK-Plasmazentrum Zwickau, GLÜCK-AUF-
CENTER
09:00 bis 12:00 Uhr DRK-Kreisverband e. V. Glauchau, Plantagenstraße 1
8. August 2011
14:30 bis 18:30 Uhr Bürgerhaus Lichtentanne, Hauptstraße 39 (Ge-
werbegebiet)
14:30 bis 19:00 Uhr Altstädter Schule Waldenburg, Bahnhofstraße 5
9. August 2011
10:00 bis 20:00 Uhr MC DONALD’S Zwickau, Oskar-Arnold-Straße
15:00 bis 19:00 Uhr DRK-Ortsverein Lichtenstein, Glauchauer Straße
18
11. August 2011
14:00 bis 18:00 Uhr Feuerwehr Meerane, Rosa-Luxemburg-Straße 26
12. August 2011
14:30 bis 19:00 Uhr Vereinshaus Reinsdorf, Kirchstraße 12
15. August 2011
13:00 bis 18:30 Uhr Haus der sozialen Dienste Crimmitschau,
Zwickauer Straße 51
16:00 bis 19:00 Uhr FFW Hirschfeld, Hauptstraße 44
16. August 2011
13:00 bis 18:30 Uhr DRK-Blutspendedienst Zwickau, Karl-Keil-Straße
33a (HBK)
13:30 bis 19:00 Uhr DRK-Kreisverband e. V. Glauchau, Plantagenstra-
ße 1
19. August 2011
12:00 bis 16:00 Uhr Kaufland Zwickau-Eckersbach, Äußere Dresdner
Straße
14:00 bis 19:00 Uhr DRK-Plasmazentrum Zwickau, GLÜCK-AUF-
CENTER
15:00 bis 19:00 Uhr EuroGymasium „Pestalozzi“ Meerane, Pestalozzi-
straße 25
22. August 2011
12:00 bis 15:00 Uhr Arbeitsagentur Zwickau, Pölbitzer Straße 9 A
16:00 bis 19:00 Uhr Mittelschule Leubnitz, Schulstraße
23. August 2011
15:00 bis 18:30 Uhr AWO-Treff Zwickau, AM KOSMOS C, Kosmo-
nautenstraße 9
24. August 2011
10:00 bis 14:00 Uhr Polizeidirektion Zwickau, Lessingstraße 17 - 21
15:00 bis 19:00 Uhr Jacobusschule, Mülsen St. Jacob, Jacobusstraße 6
24. August 2011





Eine Spende kann Leben retten






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Thermo 8 – Energiespar-Fenster der neuen Generation
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 8-Kammer-Profilsystem
mit höchsten Dämmeigenschaften
• Die Stahl- und Dämmschaumfreie Rahmenkonzeption 
vermeidet Wärmebrücken
• Mehr Sicherheit durch die erhöhte Bautiefe: Erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung
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Der Buchsommer Sachsen ist in die
zweite Runde gestartet. 
Im vergangenen Jahr hat er sich als
ein erfolgreiches Instrument der
Leseförderung erwiesen. Viele Schü-
lerinnen und Schüler haben dieses
Angebot genutzt und mit großer Be-
geisterung teilgenommen.
Von dieser Begeisterung haben sich
die Mitarbeiterinnen der Biblio-
thek anstecken lassen und präsen-




insbesondere Wenig- und Nichtleser der
Klassenstufe 5 bis 8 erreicht und so das
Lesen in der Freizeit gefördert werden.
Allen Viellesern steht ein erweitertes
Angebot zur Verfügung, welches ganz
ihren Interessen entspricht.
Für alle Schüler ab Klasse 5 gibt es
in diesem Sommer erstmals einen
Sommerleseclub.
140 aktuelle Buchtitel wurden für die
verschiedenen Altergruppen ange-
schafft – und Titel wie „Warrior
Cats“, „Pastworld“ oder „Erebos“
dürfen genauso wenig fehlen, wie
„Gregs Tagebücher“.
Seit dem 27. Juni 2011 kann man sich
für den Leseclub anmelden und die
Clubkarte abholen.
Was macht den Sommerleseclub
so einmalig?
- Teilnehmen können Schüler der
5. bis 8. Klasse.
- Alle Teilnehmer erhalten einen
Clubausweis und ein Leselog-
buch.
- Aus 140 Titeln sollen drei Bücher
gelesen und bewertet werden.
Die Bewertung wird in der Bi-
bliothek ins Leselogbuch einge-
tragen.
- Abgeben kann man die Leselog-
bücher bis zum 22.  August in der
Bibliothek.
- Bei erfolgreicher Teilnahme (drei ge-
lesene Bücher) werden gemeinsam
mit der Sächsischen   Bildungs-
agentur Zertifikate erstellt, die als
außerschulisches Engagement ge-
wertet werden   und den Bewer-
bungsunterlagen beigefügt wer-
den können.
Die Abschlussparty am 19. Sep-
tember 2011, 16:00 Uhr im Lesesaal
der Bibliothek mit Übergabe der Zer-




Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau
Beim Lesen tau ich auf
Erstmals Buchsommeraktion in der Stadt- 
und Kreisbibliothek Glauchau
Bildtext
Der letzte Samstag im August steht
ganz im Zeichen der Nacht der
Schlösser im Landkreis Zwickau.
Die Besucher können zwischen sie-
ben verschiedenen Schlössern und
sieben verschiedenen Programmen
wählen. Vom märchenhaften Fami-
lienabenteuer auf Schloss Walden-
burg, über Feuer in der Nacht im
Deutschen Landwirtschaftsmuseum
Schloss Blankenhain bis hin zur Irish
Folk Nacht in den Schlössern Forder-
und Hinterglauchau und mittelal-
terlichem Treiben auf Schloss Wil-
denfels - für jeden ist das passende
Programm dabei.
Die Nacht der Schlösser am 27. Au-
gust 2011 wird in Lichtenstein gleich
an zwei Stationen stattfinden. Eine Rei-
se in ferne Kulturen erwartet die 
Gäste im Daetz-Centrum und in der
Miniwelt werden die Besucher in
eine andere Zeit versetzt. Zu einer spa-
nischen Weinreise sowie zum Schloss-
fest lädt das Schloss Wildenfels.










Tourismusregion Zwickau e. V.




Werdauer Straße 62 · 08056 Zwickau 
Verwaltungszentrum, Haus 4, Zugang über Außentreppe
Geschäftszeit: Mo bis Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, 
Fr 9 bis 14 Uhr sowie nach Vereinbarung
Erledigung aller Formalitäten
Hausbesuche, Blumen- und Kranz-
bestellungen, Traueranzeigen, Trauer-
kartendruck, Bestattungsvorsorge
Tag und Nacht erreichbar:
Telefon: 0375 212632 · Funk: 0172 3718303
Das dritte Juniwochenende stand
ganz im Zeichen der Kreis-Kinder-
und Jugendsportspiele. Für den neu-
en Landkreis Zwickau war der
Schwimm- und Tauchsportverein
Limbach-Oberfrohna am 18. Juni
2011 der Wettkampfveranstalter im
Sportschwimmen.
Mit viel Engagement wurde der
Wettkampf organisiert und aufgrund
der gemeldeten 931 Einzelstarts und
268 Teilnehmer aus einer Schule und
sieben Vereinen in drei Wattkampf-
abschnitten durchgeführt. Den
Kampfrichtern, Protokollanten, den
Läufern, Betreuern und allen, die zum
Gelingen der Veranstaltung beige-
tragen haben, gebührt ein großes Lob.
Ein Röhrsdorfer Ingenieurbüro spen-
dete Pokale für die punktbeste Jahr-
gangsleistung. Besonders stolz ist der
Schwimm- und Tauchsportverein
auf seine jüngsten Wettkampfteil-
nehmer, wie Josefine Husser 
(Jg. 2003), die zwei erste Plätze über 
50-Meter-Freistil, 50-Meter-Rücken
und einen zweiten Platz in 50-Me-
ter-Brust erkämpfte und damit ihren
ersten Pokal überreicht bekam.
Max-Christoph Hähnel (Jg. 2003),
der seit einem Jahr im STV L.-O.
trainiert, war im 50-Meter-Frei-
stil, 50-Meter-Brust und 
50-Meter-Rücken mit je einem er-
sten Platz erfolgreich und erhielt
ebenfalls eine der begehrten Sie-
gertrophäen. Adrian Büttner (Jg.
2001), einer der jüngsten Schwim-
mer des STV L.-O., stand aufgrund
ausgezeichneter Leistungen in 100-
Meter-Lagen, 50-Meter- und 100-
Meter-Freistil sowie in 50-Meter-
und 100-Meter-Rücken fünfmal auf
dem Siegertreppchen!
Hervorzuheben sind auch die Er-
gebnisse von Ulrike Büttner
(Jg.1995), Philipp Denkmann
(Jg.1993), Robert Domeier
(Jg.1995), Anika Kirchhof (Jg.1996),
Vanessa Kreusel (Jg.1999), Michael
Mühlbauer (Jg.1996), Markus Engert
(Jg. 2000), Michelle Thiele (Jg. 2000)
und Kyra Schubert (Jg. 2001) vom
STV L.-O.
Der Schwimm- und Tauchsportver-
ein Limbach-Oberfrohna gratuliert
ganz herzlich allen Teilnehmern zu
den geschwommenen Zeiten und
Platzierungen.
Schwimm- und Tauchsportverein Limbach-Oberfrohna (STV L.-O.)
Wo die Schwimmelite heranwächst
Kreis-Kinder- und Jugendsportspiele im Sportschwimmen
Josefine Husser und Max-Christoph Hähnel freuen sich über
Pokal und Medaillen. Foto: Jürgen Liebers
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Sächsische Orgelakademie e. V.
Internationale Orgelwoche 
Konzerte und Exkursion nach Leipzig und Pomßen 
In diesem Jahr blickt die Sächsische
Orgelakademie e. V. auf ihr zehn-
jähriges Bestehen und Engagement
zur Förderung der Orgelmusik zu-
rück. Gemeinsam mit zahlreichen in-
ternationalen und regionalen Part-
nern gestaltete die Orgelakademie
bisher ca. 450  Veranstaltungen:
Workshops für Kinder und Erwach-
sene, Konzerte, Exkursionen, The-
mennachmittage und die jährliche In-
ternationale Orgelwoche. 
Vom 22. bis 26. August 2011 findet
die diesjährige Internationale Or-
gelwoche mit einem attraktiven Pro-
gramm statt. 
Die Besucher können sich auf das Kon-
zert am 23. August, 19:30 Uhr in der
Stiftskirche Chemnitz-Ebersdorf mit
Prof. Jaroslav Tuma (Prag) freuen.
Eine öffentliche Exkursion am 24.
August (Abfahrt 10:00 Uhr ab Lich-
tenstein) nach Pomßen und Leipzig
mit Orgelführungen, Orgelspiel und
19:00 Uhr Konzert an der Lade-
gastorgel in der Nikolaikirche ge-
staltet KMD Prof. Andreas Schröder
(Karlsruhe). 
Am 25. August stellt Domkantor und
Präsident der Silbermanngesellschaft
KMD Albrecht Koch 16:00 Uhr die
Silbermannorgel im Freiberger Dom
vor und 20:00 Uhr spielt Prof. Bine
Katrine Bryndorf (Kopenhagen) auf
dieser Orgel die Abendmusik
.
Am 26. August gestalten die Teil-
nehmer, die in diesem Jahr u. a. aus
Tschechien und Polen kommen, tra-
ditionell das Abschlusskonzert, das
19:30 Uhr in der St. Jakobikirche
Stollberg beginnt.
Kurse finden u. a. an der Silber-
mannorgel in der St. Georgenkirche
Glauchau, an der Sauerorgel der
Lutherkirche Chemnitz und an der
Jehmlichorgel der St. Jakobikirche
Stollberg statt.
Die drei Dozenten und Solisten wa-
ren schon mehrfach bei den Inter-
nationalen Orgelwochen der Säch-
sischen Orgelakademie e. V. zu Gast.
Die Konzerte und die Exkursion nach
Pomßen und Leipzig sind öffentlich.
Die Fahrt nach Pomßen und Leipzig
kostet 20 EUR für Mitglieder der
Sächsischen Orgelakademie e. V.
15 EUR zuzüglich Kosten für Ver-
pflegung und Eintritt zum Konzert
(8 EUR/ermäßigt 6 EUR).
Die Anmeldung ist direkt über
das elektronische Anmeldefor-
mular im Internet unter 
www.saechsische-orgelakademie.de,
per E-Mail unter saechsische-
orgelakademie@web.de oder per
Post möglich. Auf der Internet-
seite sind auch das genaue Pro-
gramm der Orgelwoche (Kalen-
der) und die Kursgebühren (An-
meldeformular) einzusehen.
Sponsoren der Internationalen Or-
gelwoche sind die Sparkasse Chem-
nitz, der Kulturraum Vogtland-
Zwickau und die Stadt Lichtenstein.
Postanschrift:
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Orgelkurs an der Silbermannorgel in der St. Georgenkirche Glau-
chau zur Orgelwoche 2010 Foto: Sächsische Orgelakademie e. V.
„Vom frankierten Wald“ ist der Titel
der neuen Ausstellung in der Gale-
rie ART IN im Kunsthaus am Markt.
Jürgen Strege, Maler, Grafiker und
Bildhauer, hat seine Bilder und Ob-
jekte unter diesem Thema zusam-
mengestellt.
1956 in Leipzig geboren, lebt und ar-
beitet Jürgen Strege auch heute
noch in seiner Heimatstadt. Nach ei-
ner Lehre zum Holzmodellbauer
studierte er an der Fachhochschule
für Angewandte Kunst Schneeberg.
Die Fachrichtung Holzgestaltung
bei Prof. Brockhage schloss er als Di-
plom-Designer ab und ist seit 1982
freischaffend als Bildhauer tätig. Jür-
gen Strege ist an zahlreichen Kunst-
am-Bau-Projekten beteiligt. 
Nach Meerane bringt er Bilder und
Objekte mit, in denen Briefmarken
eine Rolle spielen. Sie tauchen auf in
Wäldern, in Innenräumen von Mu-
seen, in Parkanlagen, auf Bühnen
oder sogar auf neuen Medien wie
Laptops. Sie stehen für eine vergan-
gene Alltagskultur und treten in Be-
ziehung zu den Akteuren in seinen
Darstellungen. „Lassen Sie sich ge-
fangen nehmen von den Bildern und
auch von den räumlichen Arbeiten
Jürgen Streges“, lädt die Leiterin der
Galerie ART IN, Barbara Zückman-
tel, herzlich ein.
Öffnungszeiten der Galerie ART
IN, Kunsthaus, Markt 1:
Dienstag bis Donnerstag 
von 14:00 bis 18:00 Uhr, 
Sonntag 




Galerie ART IN zeigt Arbeiten
von Jürgen Strege 
Ausstellung „Vom frankierten Wald“ 
bis 11. September 2011
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Warum Vaillant?
Weil in unserem Garten 
ein Schatz vergraben ist.
Nutzen Sie Ihre eigene Energiequelle: 
mit der Erdwärmepumpe geoTHERM plus. 
Wir beraten Sie gerne.
Bernd Walter
Audio – Video – TV – Sat
Weststr. 9 · 08134 Wildenfels
Tel.: 03 76 03/ 25 73
Fax: 03 76 03/ 36 77
Handy: 0174/ 3 26 78 91
Am 30. April 2012 endet das Analoge Fernsehen über
Satellit. Wir beraten Sie gern und stellen Ihre Satanlage
auf Digital um. Rufen Sie uns an!
ACHTUNG!
Voigtsgrüner Straße 12 * 08115 Lichtentanne / OT Schönfels
Telefon und Fax: 037600 / 4306       Funk: 0172 / 3710029
Bau-Fachbetrieb
IHR PARTNER IN SACHEN
– MAUERWERKSTROCKENLEGUNG
– BAUWERKSABDICHTUNG
– INNEN- UND AUSSENPUTZ
– FASSADENSANIERUNG
– BETONSANIERUNG n. ZTV-ING
LIETZ
ÜRGEN
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Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat August 2011
Angaben ohne Gewähr










29. – 31.07.2011 43. Heidelbergfest Heidelberg Wüstenbrand
30.07.2011 09:00 – 12:00 Uhr Öffnung Huthaus und Besichtigung 
der Kaue St. Lampertus Hohenstein-Ernstthal, Dresdner Straße 
30.07.2011 09:00 Uhr Traktorentreffen
16:00 Uhr Ausfahrt ins Freibad – Salutschießen Hartmannsdorf, Ortsteil Giegengrün
30./31.07.2011 Bad- und Sommerfest Sommerbad Hartmannsdorf
03. – 05.08.2011 10:00 – 17:00 Uhr Drei-Tages-Workshop für Jugendliche und 
Erwachsene „Skulpturen aus Holz – eine 
Entdeckungsreise“, Leitung Ingrid Wöbke Daetz-Centrum Lichtenstein
04.08.2011 17:00 Uhr „Hier steckt mehr drin“ – Öffentliche Bibliotheksführung Stadtbibliothek Lichtenstein
05.08.2011 16:30 Uhr Bilderbuchkino für kleine Leute (ab vier Jahre) 
„Lotties neues Badetuch“ von Petra Mathers Stadtbibliothek Lichtenstein
06.08.2011 Kirchberger Sommer Nacht 2011 Festplatz Kirchberg
06.08.2011 14:00 Uhr Familienführung Priesterhäuser Zwickau
06.08.2011 21:00 – 01:00 Uhr Nachtschwimmen Strandbad Planitz
06./13./20./ 10:30 Uhr Öffentliche Stadtführung Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
27.08.2011
07.08.2011 Wanderung mit dem Meeraner Bürgerverein von Treffpunkt: 08:45 Uhr am Haltepunkt
Bad Brambach nach Bad Elster (ca. 14 km) (Vogtlandbahn) Bad Elster – 
Zugfahrt nach Bad Brambach
07.08.2011 14:00 Uhr „Oh heiliger Sankt Florian“ – Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
im alten Feuerwehrhaus Schloss Blankenhain
07.08.2011 16:00 Uhr Orgelkonzert mit Volkmar Krumrei „Bach und Kirche St. Christophori 
Barock auf der romantischen Orgel“ Hohenstein-Ernstthal
10./11.08.2011 jeweils Workshop „Schnitzen für Kinder“, 
12:45 – 17:00 Uhr Leitung: Mario Reichelt Daetz-Centrum Lichtenstein
10. - 14.08.2011 39. Bergfest mit täglichem Bühnenprogramm und Festgelände Pfaffenberg 
mehr als 40 Fahrgeschäften Hohenstein-Ernstthal
12.08.2011 19:00 Uhr Offener Abend – Fireabend i. a. Pub Hartmannsdorf, Auerbacher Straße 2 b 
für alle Generationen (ehem. BHG)
12. – 14.08.2011 Teichfest Limbach-Oberfrohna, 
Ortsteil Dürrengerbisdorf
12. – 14.08.2011 4. Sport- und Familienfest Sportplatz Limbach-Oberfrohna, 
Ortsteil Rußdorf
13.08.2011 Miniwelt bei Nacht Miniwelt Lichtenstein
13.08.2011 Heidelberglauf Wüstenbrand
13.08.2011 09:00 – 17:00 Uhr Westsachsencup im Fußball (E/D-Jugend - 
DFC Westsachsen Zwickau) Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
13.08.2011 09:30 Uhr Familien-Radlertag Treffpunkt: Markt Meerane
13.08.2011 15:00 Uhr Öffentliches Vogelschießen Crinitzberg, Ortsteil Bärenwalde 
(Schießstand)
13.08.2011 16:00 Uhr Voll auf die Mütze Freilichtbühne Zwickau
13.08.2011 19:00 Uhr Kabarett Fettnäppchen – „Die Ordnung ist männlich“ Burg Schönfels
13.08.2011 19:30 Uhr Konzert im Rahmen des Altenburger Musikfestivals Renaissanceschloss Ponitz
13./14.08.2011 16. Mülsener Sommerfest der Volksmusik mit Petra 
Kusch-Lück und Roland Neudert Vereinshalle Mülsen, Ortsteil St. Niclas
13./14.08.2011 Dorf- und Heimatfest Schönberg, Ortsteil Tettau
13./14.08.2011 Kräuterwochenende Lochmühle Hirschfeld
14.08.2011 08:00 – 18:00 Uhr Wanderpokal im Kegeln des SV Motor Zwickau Süd Kegelhalle Zwickau-Neuplanitz
14.08.2011 09:00 – 16:00 Uhr Städtenetzturnier im Fußball (C-Jugend – 
DFC Westsachsen Zwickau) Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
14.08.2011 10:00 – 18:00 Uhr Führungen im Bauernmuseum mit gleichzeitig Bauernmuseum Limbach-Oberfrohna, 
stattfindendem Scheunenflohmarkt Ortsteil Dürrengerbisdorf
14.08.2011 11:00 – 15:00 Uhr 6. Outdoor Aquarunning (Schwimm- und 
Tauchsportverein e. V. Limbach-Oberfrohna) Stausee Oberrabenstein
14.08.2011 14:00 – 17:00 Uhr „Von Schulranzen und Zuckertüten“ – Schulstunden Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
in der alten Dorfschule Schloss Blankenhain
14.08.2011 14:00 – 17:00 Uhr Besuchertag (ohne Führung) Schloss Wildenfels
14.08.2011 19:30 Uhr Konzert an der Silbermannorgel mit Noemi Takacs 
(Bistritz/Rumänien) St. Georgenkirche Glauchau
18.08.2011 08:00 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf Treffpunkt: Bahnhof Hohenstein-Ernstthal 
„Goldener Hahn – Altenhain – Einsiedel (ca. 10 km) (in Richtung Chemnitz)
18.08.2011 15:00 Uhr Familienführung Priesterhäuser Zwickau
19.08.2011 18:00 Uhr „Mit Johann Ludwig Burckhardt durchs Heilige Karl-May-Begegnungsstätte 
Land – eine Quelle Karl May’s“ Hohenstein-Ernstthal
19./20.08.2011 14. Voice of Art – Jugendfestival mit 25 Band aus Freilichtbühne Pfaffenberg 
dem In- und Ausland Hohenstein-Ernstthal
19./20.08.2011 20:00 Uhr Mörderisches Dinner „Märchen-Haft“ Theaterhotel „Parkschlösschen“ Lichtenstein
Fortsetzung auf Seite 27
26















Führungen: Sonderführungen zu ausgewählten Themen
Eintrittspreise: Erwachsene 5 EUR, Kinder ab sechs Jahre 2,50 EUR,
Schwerbeschädigte 3 EUR
Sehenswertes: 
- eine in Deutschland einmalige Museumsanlage mit 81 Gebäuden und
101 thematischen Ausstellungen auf elf Hektar Fläche
- Bandbreite der Baulichkeiten vom originalen Rittergut mit Schloss
bis zum Gartenschuppen
- Darstellung der ländlichen Lebens- und Arbeitswelt sowie Land-
wirtschaftsgeschichte im historischen Mitteldeutschland und der ehe-
maligen DDR zwischen 1890 und 1990
- Ausstellungen zur Landwirtschafts- und Landtechnikgeschichte mit
originalen Sachzeugen, beispielsweise historische Zugmaschinen
und Traktoren 
Öffnungszeiten:
1. Mai bis 15. Oktober
Montag bis Sonntag 09:00 bis 18:00 Uhr
10. Februar bis 30. April und 16. Oktober bis 15. November
Dienstag bis Sonntag 09:00 bis 17:00 Uhr
16. November bis 15. Dezember 
nur für angemeldete Gruppen geöffnet





Führungen: auf Anfrage für Gruppen ab zehn Personen; an Besu-
chertagen von 13:00 bis 17:00 Uhr; zu Veranstaltungen 
Eintrittspreise: Erwachsene 2 EUR, Kinder ab sieben Jahre 1 EUR;
Gruppen ab zehn Personen 1,50 EUR/Person; Füh-
rungen zzgl. 1 EUR/Person
Sehenswertes:
- Schlosssaal und Hochzeitszimmer
- ehemalige gräfliche Bibliothek
- freigelegte Deckengemälde in der oberen Rotunde und dem Leseraum
- museale Räume
- einzigartige bestickte Seidentapete im „Blauen Salon“
- zeitgenössige Galerie
- Dauerausstellung „Musenhof Schloss Wildenfels“ und Stadtgeschichte
- Wechselausstellungen
Öffnungszeiten:
Montag 10:00 bis 14:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr
März bis Oktober Besuchertage
erster Samstag im Monat 13:00 bis 17:00 Uhr





Eintrittspreise: Erwachsene 3 EUR, ermäßigt 1,50 EUR, Familien 
7 EUR; Gruppen ab 15 Personen 2,70 EUR/Person,
ermäßigt 1,30 EUR/Person
Sehenswertes:
- befindet sich im Stadt-
park und grenzt an das
Landschaftsschutzgebiet
Limbacher Teiche 
- rund 80 Arten mit über
300 Tieren, darunter Na-
senbären, Nandus, Chi-
nesische Leoparden und
viele andere seltene Tiere 




Montag bis Freitag 09:30 bis 18:00 Uhr
Samstag und Sonntag 09:30 bis 18:30 Uhr
November bis Februar
Montag bis Sonntag 09:30 bis 16:00 Uhr
Oktober und März
Montag bis Sonntag 09:30 bis 17:00 Uhr




- Exponate aus vier Jahrhun-
derten über Haus, Hof, Ge-
werbe, Landwirtschaft und
Schulwesen im Speicher und in
der Scheune 
- besondere Sehenswürdigkei-




serne Truhe mit 12 Zuhaltun-
gen
Öffnungszeiten:
erstes Wochenende im Monat
Samstag und Sonntag 13:00 bis 18:00 Uhr
UMZUGE ek
■ Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de













Alle Preise beinhalten MwSt., Energiesteuer und Anlieferung ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 9,40€ 8,40€
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19./20.08.2011 20:00 Uhr „Märchen-Haft“ Theaterhotel und Restaurant 
„Parkschlösschen“ Lichtenstein
20./21.08.2011 Zwickauer Stadtfest mit sportlichen Aktivitäten Zwickauer Mulde, Schlobigparkgelände 
und Innenstadt Zwickau
21.08.2011 14:00 Uhr „Küche, Kochen, Konservieren“ – Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
zu den Ausstellungen rund um Küche und Kochen Schloss Blankenhain
21.08.2011 14:00 Uhr Zuckertütentag Tierpark und Bärenschenke Hirschfeld
22.08.2011 19:00 Uhr Sommertreff des FV „Marienkirche Gersdorf“ e. V. Ev.-Luth. Marienkirche Gersdorf
24.08.2011 16:00 Uhr Kinder-Universale „Was passiert, wenn ein Kind 
zur Welt kommt?“ Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
26.08.2011 ab 17:00 Uhr 7. „Ritter-Kunz-von-Kauffungen Lauf“ Schloss Wolkenburg 
30 Jahre Volleyball in Pleißa
26.08.2011 ab 17:00 Uhr Volleyballturnier für Freizeitmannschaften
27.08.2011 ab 09:30 Uhr Volleyballturnier der Männermannschaft des Grundschule Limbach-Oberfrohna, 
TuS Pleißa und Gäste Ortsteil Pleißa
26.08.2011 20:00 Uhr Kabarett „Fettnäpfchen“ (Gera) Stadthalle Meerane
26.08. – 03.09.2011 Die drei Musketiere       Stadthalle Zwickau
27.08.2011 „Tag der offenen Tür“ des TSC Silberschwan Zwickau, Olzmannstraße 
27.08.2011 Kinderturnier Tennis Tennisclub am Stadtpark 
Limbach-Oberfrohna
27.08.2011 10:00 – 18:00 Uhr 16. Tierheimfest Tierheim Callenberg, Ortsteil Langenberg
27.08.2011 11:00 – 17:00 Uhr 2. Jahnradkriterium (SV Niederfrohna, Radsport) Gemeinde Niederfrohna
27.08.2011 17:00 Uhr Solo-Klavierabend mit Ulugbek Palvanov Alte Fraureuther Turnhalle
27.08.2011 19:00 Uhr Gersdorfer Sommernachtsball – Tanz für Jung und Alt Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
27.08.2011 19:00 Uhr Motto-Nacht Teichplatz Meerane
27.08.2011 19:30 Uhr Orgelkonzert Friedenskirche Ponitz
27./28.08.2011 Internationale Rassekatzenausstellung Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
28.08.2011 Traktorentreffen Tierpark Hirschfeld
28.08.2011 09:00 Uhr Briefmarkentausch im Club Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
28.08.2011 10:00 Uhr „Tag des Hundes“ Tierpark Hirschfeld
28.08.2011 13:00 – 18:00 Uhr „Familientag“ – Aktionstag für Groß und Klein mit 
Vereinen des Jugendring Westsachsen e. V., 
Mitmachaktionen rund um Landwirtschaft, Dorf Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
und alte Kinderspiele Schloss Blankenhain
30.08.2011 17:00 Uhr 4. Lichtensteiner 5-Uhr-Tee – Neues aus der Badgelände an den Körnerteichen 
Vergangenheit „Die Lichtensteiner Sommerbäder“ Lichtenstein
Datum Zeit Veranstaltung Ort
www.wolf-poser.de
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Ist Ihr alter Heizkessel auch ein Energieverschwender? Dann 
lassen Sie sich von uns über die neuen alternativen Heiz-
formen informieren und sparen Sie viel Geld. 
Rote Karte,
für ihren alten Heizkessel
Mit einem großen Festakt wurde am
1. Juli 2011 das zehnjährige Bestehen
des Daetz-Centrums in Lichtenstein
begangen.
Unter Anwesenheit von Minister-
präsident Stanislaw Tillich, Landrat
Dr. Christoph Scheurer, Bürger-
meistern umliegender Städte und Ge-
meinden und vielen anderen Gästen
wurde an die Anfänge der weltweit
einmaligen Holzbildhauerausstel-
lung im Juni 2001 erinnert. Seitdem
bestaunten mehr als 410 000 Besu-
cher die Sammlung „Meisterwerke in
Holz“ sowie verschiedene Sonder-
ausstellungen. „Mehr als 50 dieser
thematischen Expositionen wurden
bereits realisiert und sorgen vor al-
lem auch dafür, dass Holzkunstin-
teressierte aus der Region regelmä-
ßig ihren Weg nach Lichtenstein fin-
den“, weiß Geschäftsführerin Kathrin
Hillig zu berichten.
Der Festakt im Daetz-Centrum war
auch eine Würdigung der Leistung
des Namensgebers Peter Daetz und
seiner Frau. Der heute 81-Jährige
hatte nach vielen Jahren als erfolg-
reicher Wirtschaftsboss eine Stif-
tung ins Leben gerufen, die sich
der Förderung der Holzbildhauer-
kunst verschrieben hat. Zahlreiche
Reisen führten das Stifterehepaar
auf alle Kontinente der Welt, wo sie
eine atemberaubende, mehrere hun-
derte Exponate umfassende Dauer-
ausstellung zusammentrugen. Minis-
terpräsident Stanislaw Tillich lobte die
Einrichtung als einen der „Leucht-
türme in Sachsen“. Auf das Engage-
ment solcher Stifter wie Peter Daetz
sei die Gesellschaft angewiesen. 
Pressestelle
Ein Leuchtturm in Sachsen
Daetz-Centrum feiert zehnjähriges Bestehen 
Landrat Dr. Christoph Scheurer überbrachte ebenfalls Glück-
wünsche Foto: Cindy Haase
Stadt Chemnitz
Jahr der Wissenschaft 2011
Wissensmeile auf dem Chemnit-
zer Stadtfest
26. bis 28. August 2011
Das Stadtfest präsentiert in diesem
Jahr „Eine Zeitreise durch Chemnitz“
mit verschiedenen thematischen
Arealen. Eine Wissensmeile steht
dabei für die Zukunft - den Wis-
sensstandort Chemnitz. Wissenschaft
und Forschung kommen in die In-
nenstadt, Einrichtungen und Aktive
des Jahres der Wissenschaft stellen
sich vor und vermitteln Wissen-
schaft und Forschung unterhaltsam
in offenen Laboren, mit Experi-
menten, Musik, Spiel und Spaß.
Festwoche 100 Jahre Neues Rat-
haus Chemnitz
26. August bis 4. September 2011
Es gibt viele gute Gründe, dem
Haus im Herzen der Stadt Chemnitz
einen Besuch abzustatten. Das Pro-
gramm ist breit gefächert: Türmer-
treffen, Open-Air-Konzert der Ro-
bert-Schumann-Philharmonie, Tag
der offenen Tür, Stadtfest oder die
Tage der Industriekultur. 




15. Historisches Marktfest in
Wechselburg
13. und 14. August 2011
Mit seinem einzigartigen Flair er-
wartet die Stadt Wechselburg ihre Be-
sucher zum mittelalterlichen Markt-
treiben. Neben historischen Spiel-
leuten, Gauklern und Stelzenläufern
gibt es z. B. mit dem Frettchenzirkus
und dem Puppenspieler auch jede






19. bis 21. August 2011
Das dreitägige Festprogramm findet
auf vier Bühnen und sechs Festbe-
reichen statt. Am Samstagabend gibt
es um 23:00 Uhr ein Höhenfeuer-
werk. Zum Feiern veranlassen 2011
besonders zwei Jubiläen 15 Jahre
Fränkisches Weinfest am Spring-






19. bis 21. August 2011
Zum 10. Zwickauer Stadtfest vom
19. bis 21. August heißt es „Stars
hautnah, Party pur, Du mitten-
drin!“. Auf drei Bühnen gibt es
Stefanie Heinzmann, De Rand-
fichten, London Beat, Thomas Go-
doj, Veronika Fischer, die Gruppe
electra, OOMPH! Auf der Kin-
derbühne am Schumannplatz er-
wartet der Liedermacher Gerhard
Schöne am Samstag die kleinen
Besucher. Am Sonntag geben die
Blindfische ein Kinder-Rock-Kon-
zert mit dem Titel „Fisch aus der
Dose“. Überhaupt wurde für die
Jüngsten ein phantasievolles Pro-
gramm gestrickt. Da gibt es Clowns









08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
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10.02. – 15.12.2011 Sonderausstellung „Die Landwirtschaft Ostpreußens“ – 
Tafelpräsentation des Herdbuchverbandes Ostpreußen von Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Dr. Wilhelm Brilling (Stuttgart) Schloss Blankenhain
27.02. – 15.12.2011 Sonderausstellung „Impressionen von Menschen in der 
Landwirtschaft der DDR 1970 bis 1990“ – Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Gerhard Weber (Grimma) Schloss Blankenhain
10.04. – 15.12.2011 Sonderausstellung „Zwischen Koberbach und Sprottetal“ – 
Bilder der Malerinnen Kerstin Langwald, Maria Ludwig und Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Hanna Rössler Schloss Blankenhain
12.04. – 31.08.2011 Sonderausstellung „Spielzeug aus der DDR“ Puppen- und Spielzeugmuseum Lichtenstein
05.05. – 31.07.2011 Ausstellung „Live in concert“ – Fotografie - Andreas Tittmann
Rathaus Hohenstein-Ernstthal
13.05. – 11.09.2011 Sonderausstellung „Helfen in der Not ist unser Gebot – 
150 Jahre Lichtensteiner Feuerwehr“ Stadtmuseum Lichtenstein
ab 15.05.2011 Dauerausstellung „Geschichte der Traktoren- und Landtechnik Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
in Mittel- und Ostdeutschland 1920 bis 1990“ Schloss Blankenhain
15.05. – 19.08.2011 Ausstellung Elisabeth Decker Schloss Wildenfels, Schlossgalerie
17.05. – 31.08.2011 Ausstellung „Etwas Neues“ – Malerei und Fotografie – Linda Landratsamt, Verwaltungszentrum Werdau, 
und Kerstin Irmisch, Silvio Steinhäußer Königswalder Straße 18
22.05. – 24.07.2011 Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ 
„Deutsch-Ungarn/Ungarn-Deutsch Priesterhäuser Zwickau
26.05. – 14.08.2011 Ausstellung „Mystische Charaktere“ - Holzskulpturen, 
Druckgrafiken - Winfried Runst Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
05.06. – 31.07.2011 Ausstellung Elisabeth Decker „Lebenslinien“ Galerie am Domhof Zwickau
05.06. – 31.07.2011 Kabinettausstellung „Kabinettstückchen III“ Galerie am Domhof Zwickau
06.06. – 30.11.2011 Uhde-Ausstellung – II. Teil – „Die Göttlichkeit des Lichtes“ 
zum Lebenswerk von Fritz-v.-Uhde Schloss Wolkenburg
10.06. – 03.10.2011 Sonderausstellung „Der meisterhafte Schnitt II – Intarsienkunst heute“ Daetz-Centrum Lichtenstein
15.06. – 30.09.2011 Schnappschüsse der SommerKunstWerkstatt 2010 – Fotografien 
von Uwe Meyer (Glauchau) mit Bildern 
von Cornelia Heymer (Glauchau) Ratshof Glauchau
18.06. – 30.08.2011 Ausstellung BABEL – Versuch einer Retrospektive/Jo. Harbort Städtische Museen Zwickau, Museumsgarten
24.06. – 24.08.2011 „Bilderausstellung“ – Brigitte Dietz und Josef Richter – Werke in „Haus der Begegnungen“ Zwickau, 
Öl, Aquarell, Holzschnitte und Kohlezeichnungen Marienthaler Straße 164B
ab 26.06.2011 Ausstellung „Arbeiten der Gruppe Macke“ (Glauchau) Renaissanceschloss Ponitz
28.06. – 07.10.2011 Ausstellung „Menschen wie du und ich!“ Landratsamt Zwickau, Verwaltungszentrum, 
Werdauer Straße 62, Haus 4
02.07. – 04.09.2011 „Der Häuselmacher aus dem Erzgebirge“ – Miniaturbauten aus 
dem Werkstattladen von Rainmar und Roman Naumann Museum Erzgebirgische Volkskunst 
(Rechenberg-Bienenmühle) „Buntes Holz“ Hohenstein-Ernstthal
09.07. – 21.08.2011 Ausstellung „UnendlichEinsamStill-LieblingsOrte“ – Malerei – 
Jürgen Szajny (Werdau) Galerie art gluchowe Schloss Forderglauchau
13.07. – 11.09.2011 Ausstellung Jürgen Strege – Malerei/Grafik/Skulptur Galerie ART IN, Kunsthaus Meerane
24.07. – 23.10.2011 Sonderausstellung „GOLD“
24.07.2011, 15:00 Uhr Ausstellungseröffnung
14.08.2011, 14:00 Uhr Goldwaschen in der Mulde Priesterhäuser Zwickau
Fortsetzung auf Seite 29
Noch bis zum 4. September 2011 fin-
det auf dem Gelände des Schlosses
Forderglauchau die SommerKunst-
Werkstatt 2011 statt.
Der Kreis der Künstler und Kunst-
schaffenden und damit das Angebot
zum Mitmachen haben sich erwei-
tert.
Zum ersten Mal dabei ist Bärbel
Möckel aus Zwickau. Sie wird In-
teressierten die Kunst des Papier-
schöpfens nahe bringen.
Zu den Neueinsteigern gehören
auch die Graffiti–Künstler Markus
„ZONE 56“ Esche und Martin
„HELP“ Helfrecht.
Weiterhin kann sich jeder u. a. in den
Genres Freie Kunst, Holzrelief, Col-
lagen, Druckgrafik, Selbstportrait,
Malerei, Skulptur, Aquarell, Intuiti-
ve Malerei, Pastell oder Tusche üben.
Auch Zuschauen ist erlaubt.
Galerie art gluchowe e. V.
SommerKunstWerkstatt 2011
Angebot hat sich erweitert
Es hat schon Kultstatus erreicht: Das
jährliche Open-Air-Gastspiel des Ka-
baretts Fettnäppchen aus Gera auf der
Burg Schönfels. Am 13. August,
19:00 Uhr ist es nun wieder so weit.
Mit ihrem Programm „Die Ord-
nung ist männlich oder: Zwei Män-
ner räumen auf“ werden die Dar-
steller Michael Horacek und Jens
Hahn erneut zur Höchstform auf-
laufen. Putzplan, Badplan, Einkaufs-
plan – ein Kasten Bier. Das ist das
Fundament einer Männer-WG. Fehlt
allerdings der Kasten Bier, bricht
die ganze Ordnung zusammen und
der Stress ist programmiert. Noch
dazu, wenn einer von beiden von sei-
ner Frau die zwangsweise Entlassung
aus der kleinsten Zelle der Gemein-
schaft erhalten hat und sich trotzdem
schon wieder in Rücksichtnahme, Ver-
ständnis und Kompromissbereitschaft
und all dem was eine Lebensge-
meinschaft nun mal erfordert, üben
soll. Letztendlich stellt sich dann
die Frage, was besser ist: Seine männ-
liche Eitelkeit mit einer Entschuldi-
gung zu überwinden, oder in her-
umliegenden Socken zu ersticken. Ob
den beiden damit allerdings die Qua-
dratur des Kreises gelingt, bleibt
fraglich. Zu sehen sind die beiden
„Raubeine“ Jens Hahn und Michael
Horacek in ihrem neuesten kabaret-
tistischen Geschlechterkampf, bei
dem sich die Männer auf jeden Fall
wieder erkennen, und die Damen ga-
rantiert ihren Spaß haben werden.
Karten zum Preis von 14 EUR gibt
es im Museum Burg Schönfels.
Öffnungszeiten: 
täglich, außer Montag und Freitag,











Kabarett Fettnäppchen auf Burg Schönfels
„Die Ordnung ist männlich“
Foto: Agentur
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 7 /2011 29
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Datum Ausstellung Ort
w w w . v e i n a l - s a c h s e n . d e
20  JAHRE  GARANT IE auf Horizontalsperre
WTA geprüft nach Merkblatt 4-4-04/D mit 99 % Wirksamkeit DFG 80 % + / - 5 %
Abteistr. 14 · 09353 Oberlungwitz · Tel. 03723/44820 o. 0171/7722702 · Fax 44821
VEINAL® Fachbetrieb Kretschmer
• Mauerwerkstrockenlegung  • Schimmelsanierung  • Trockenlegung mit
und ohne Ausgraben  • Sperr- und Sanierputze  • Kellerabdichtung
• Wohnklimaplatten gegen S C H I M M E L und Kondensfeuchte
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
Speziell für an Demenz
erkrankte Menschen
04.08. – 30.10.2011 Ausstellung „Ein Leben mit der Kunst“ – Malerei und Grafik
von Renate Leunig
04.08.2011, 18:00 Uhr Vernissage Rathaus Hohenstein-Ernstthal
07.08. – 02.10.2011 Ausstellung Kunstverein Zwickau e. V. „Sommersalon“
07.08.2011, 11:00 Uhr Vernissage und Sommerfest Galerie am Domhof Zwickau
07.08. – 02.10.2011 Kabinettausstellung FotoClub Zwickau Galerie am Domhof Zwickau
14.08. – 06.11.2011 Ausstellung „Die Göttlichkeit des Lichts – Fritz von Uhde 
(1848 – 1911) – Zum 100. Todestag
14.08.2011, 15:00 Uhr Ausstellungseröffnung
28.08.2011, 15:00 Uhr Öffentliche Führung Kunstsammlungen Zwickau
18.08. – 13.11.2011 Ausstellung „Opus Operatum“ – Malerei, Grafik, Skulpturen – 
Siegfried Otto-Hüttengrund
18.08.2011, 19:00 Uhr Vernissage Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
20.08. – 03.10.2011 Ausstellung „AbGedreht. Erzgebirgskunst mal anders“ Daetz-Centrum Lichtenstein
21.08. – 23.10.2011 Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ – 
Von der Filmrolle zur DVD
21.08.2011, 15:00 Uhr Ausstellungseröffnung Museum Priesterhäuser Zwickau
26.08. – 27.11.2011 Ausstellung „Heinz Tetzner – Heimat“ (anlässlich des zehnjährigen 
Bestehens des Tetzner-Museums)
26.08.2011, 19:00 Uhr Vernissage Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
27.08. – 09.10.2011 Ausstellung Willi Sitte – Malerei/Zeichnung
27.08.2011, 17:00 Uhr Vernissage Galerie art gluchowe Schloss Forderglauchau
28.08.2011 – 16.10.2011 Ausstellung „Reisen und Malen im Süden“ – Gabriele und 
Christian Schöppler (Meißen)
28.08.2011, 17:00 Uhr Ausstellungseröffnung Renaissanceschloss Ponitz
bis 29.07.2011 Ausstellung Raketen- und Raumfahrttechnik von Andreas 
Hoffmann (Zwickauer Hobby-Techniker und Mitglied im IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau,
Raketenmodellsportclub Sachsen e. V.) Äußere Schneeberger Straße 34
bis 30.07.2011 Ausstellung Renate Berger (Zwickau) - Malerei Stadtwerke Glauchau
bis 23.10.2011 Ausstellung „Eine Dresdner Freundschaft - Georg Jahn Museum und Kunstsammlung 






Baukultur aus acht Jahrhun-
derten
Geschichts- und Kulturinteressier-
te, aber auch Architekturfreunde
kommen in der Altstadt auf engstem
Raum voll auf ihre Kosten. Mar-
kantester Orientierungspunkt ist
der Dom St. Marien, der aufwän-
digste Bau obersächsischer Spätgo-
tik. Im Inneren entdecken Besucher
einzigartige Schätze, wie etwa den
Wolgemut-Altar aus dem 15. Jahr-
hundert. Ebenfalls auf dem Domhof
stehen die Priesterhäuser, die nach-
weislich zu den ältesten Wohnbau-
ten Deutschlands  gehören. Nur we-
nige Schritte entfernt liegt das Ro-
bert-Schumann-Haus, das Museum,
Forschungsstätte und Veranstal-
tungsort in einem ist. Zu den Denk-
malen, die die vielfäligen Sanie-
rungsbemühungen der letzten Jah-
re beispielhaft belegen, gehört das
Rathaus. Mit dem Mix aus Handel,
Gastronomie und Verwaltung und
dank der spannenden Kombination
von Alt- und Neubau hat es sich seit
seiner Wiedereröffnung zu einem
Anziehungspunkt für Bürger und
Touristen entwickelt.
Wer sich auf die Spuren Schu-
manns, der Reformation und der
Stadtgeschichte begeben will, nutzt
dazu am besten die erst jüngst ein-
geweihten Rundwege. Hier stößt
man unweigerlich auf weitere bau-
liche Zeitzeugen, wie das im 
16. Jahrhundert erbaute Gewand-
haus, in dem seit 180 Jahren Thea-
ter gespielt wird, auf den Goldnen
Anker, in welchem Schumann ver-
kehrte, auf die Katharinenkirche, in
der einst Thomas Müntzer predig-
te, auf das imposante Renaissance-
schloss Osterstein, in dem sich Per-
sönlichkeiten wie Martin Luther, Au-
gust Bebel oder Karl May aufhielten,
oder auf das Kornhaus, das bis 2015
saniert wird, um dann als Stadtbi-
bliothek genutzt zu werden.
Genießen und Erleben
Das Zwickauer Zentrum ist zu-
gleich ein Ort gepflegter Gastlich-
keit. Allein am Hauptmarkt laden
neun Cafés und Restaurants zum
Verweilen ein. Und auch im Dom-
hof, in der Peter-Breuer-, der Klos-
terstraße und an anderer Stelle
konnten sich unterschiedlichste
Kneipen und Restaurants etablieren.
Die historische Altstadt bietet dabei
auch das außergewöhnliche Am-
biente für erfolgreiche Events, wie
Märkte, Sport- und Musikveran-
staltungen. Erst im Juni zogen
Christina Stürmer und „Classics
Zwickau – die Stadt mit Herz
Von der Herzlichkeit der Einwohner müssen und können sich Besucher selbst ein Bild machen. Dass
Zwickau im Herzen der Stadt viel zu bieten hat, steht indes fest. Hier findet man bauliche Zeitzeugen
vergangener Jahrhunderte, einladende Kneipen und Restaurants sowie eine 1a-Einkaufsstadt. Zu-
gleich zählt das Stadtzentrum zu den gefragten Wohngebieten der Stadt.
Leben und Erleben in 
Sachsens viertgrößter Stadt
Die Priesterhäuser gehören zu den ältesten original erhaltenen
Wohnhauensembles Deutschlands Fotos(3): Stadtverwaltung Zwickau
Schumannstraße 12
0 8 0 5 6  Z w i c k a u
Tel.: 03 75/2 11 93 70
Fax: 03 75/2 11 93 60








Telefon: 0375/2 11 88 86
Großer Musterküchen-
Abverkauf in Zwickau!
Wir brauchen Platz für die neuen Modelle 2012:





Tel.: 03 72 98/1 35 90
Fu.: 01 72-9 93 06 44
... freundlichster Containerdienst Sachsens
Containerdienst
Schinner
Der Dom St. Marien ge-
hört zu den markanten
Denkmalen in Zwickau
Auch das ist Zwickau - Viel Grün und 
das Renaissanceschloss Osterstein Foto M. Rose
unter Sternen“ Tausende in ihren
Bann. Zu den fest etablierten Events
gehört das Stadtfest, das in diesem
Jahr bereits zum zehnten Mal statt-
findet. Vom 19. bis 21. August heißt
es erneut „Stars hautnah, Party pur,
Du mittendrin!“. Stefanie Heinz-
mann, De Randfichten, London
Beat, Thomas Godoj, Veronika Fi-
scher, die Gruppe electra, OOMPH!
und viele mehr rocken dann aud den
Bühnen. Nur drei Wochen später
werden sich Besucher in das 19.
Jahrhundert zurückversetzt fühlen.
Denn mit dem seit Jahren stattfin-
denden historischen Markttreiben
verwandeln sich Hauptmarkt, Korn-
markt und Domhof in bunte Markt-
plätze, wie auch Robert Schumann
selbst sie erlebt haben könnte. 
Wohn- und Einkaufsqualität
Doch nicht nur Besucher schätzen
das Herz der viertgrößten Stadt
Sachsens. Das Zentrum ist seit Jah-
ren auch ein gefragter Wohnort. Al-
lein in der Innenstadt stieg die Be-
wohnerzahl in den letzten zehn
Jahren von ungefähr 3 000 auf fast
3 300 Einwohner. Im gesamten
Stadtbezirk Mitte, zu dem unter an-
derem die Nord- und die Bahn-
hofsvorstadt gehören, war in diesem
Zeitraum einen Zuwachs von fast 
2 000 Einwohnern zu verzeichnen.
Zu dieser erfreulichen Entwick-
lung dürfte neben den kulturellen,
gastronomischen und Handelsein-
richtungen nicht zuletzt die gute so-
ziale und Bildungsinfrastruktur bei-
getragen haben. Denn in oder am
Rande des Stadtzentrums befinden
sich Grünanlagen, eine Grund- und
eine Mittelschule, die Westsächsische
Hochschule, mit dem Alten Gaso-
meter das Soziokulturelle Zentrum,
mehrere Kindereinrichtungen und
eine Seniorenwohnanlage. Zwei
Gymnasien und das Robert-Schu-
mann-Konservatorium sind zu Fuß
erreichbar.
Das Mulde-Paradies gehört zu den
Maßnahmen der letzten Jahre, mit de-
nen die Attraktivität und die Le-
bensqualität nachhaltig gesteigert
wurden. Dort, wo bis vor wenigen
Jahren Straßenverkehr und marode
Gebäude das Stadtbild prägten, ent-
stand auf der Oberfläche des B 93-
Tunnels ein inzwischen mehrfach
ausgezeichnetes Parkareal. Nicht
erst seit der offiziellen Übergabe am
6. Juli laden hier Wege und Grün-
flächen zum Spazieren und Erholen
ein, die beiden Spielplätze erfreuen
sich schon längst großer Beliebtheit
bei Kindern und Eltern und gerade
am Schlossmühlenplatz, an der Pa-
radiesbrücke, am Pulverturm oder
am ehemaligen Tränktor wurde Stadt-
geschichte wieder sichtbar gemacht.
Von der guten Erreichbarkeit mit
Bus, Straßenbahn und dem Regio-
sprinter profitieren indes nicht nur
Bewohner, sondern auch Besucher.
Neben den öffentlichen Parkplätzen
bieten die Tiefgarage Kornmarkt und
zwei Parkhäuser ausreichend Park-
raum. Von hier aus muss man nicht
erst lange laufen, um attraktive Lä-
den und Boutiquen in autofreien
Fußgängerzonen zu finden.
Das Potential der Innenstadt wur-
de mehrfach bestätigt, beispiels-
weise beim bundesweiten ADAC-
Wettbewerb „Erreichbarkeit von
Zentren und Innenstädten“, bei „Ab




„markt intern“ würdigte im Januar
2010 schließlich die Aktivitäten
von Einzelhändlern und Stadtver-
waltung zur Verbesserung von Ein-
kaufsqualität und -vielfalt mit dem
Titel „1a-Einkaufsstadt“. Zwickau ist
die bisher größte ausgezeichnete
Stadt und zudem die einzige Stadt
Sachsens, die in 2009 die hohen An-
forderungen der Tester erfüllte.
























Sie sind auf der Suche nach einer Wohnung im Betreuten
Wohnen bzw. einen ambulanten Pfl egedienst,
dann sind Sie hier genau
richtig in unserem
Weiterhin bieten wir folgende





Tel.: 0375 / 274 75 10
Fax: 0375 / 274 75 39
Jens.Opitz@das.de







Leipziger Str. 16, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/29 33 33 oder 27 03 347
Fax: 27 033 48, www.ra-s-a.de
Hauptmarkt 3, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/27 13 897 oder 27 13 898














Ein Blick in das sanierte Rathaus
31
International
Freiligrathstraße 14 · 08058 Zwickau
Tel.: 03 75 / 39 04 00 · Fax: 03 75 / 39 04 024 
info@zietan-kollegen-zwickau.de · www. zietan-kollegen-zwickau.de
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Steuerfreiheit von Gutscheinen
- Änderung der Rechtsprechung-
Viele Unternehmer wollen
ihren Arbeitnehmern etwas
gutes tun. Hier war die Aus-




ben zu vermeiden. Diese Gut-
scheine wurden bisher von
den Finanzbehörden nur an-
erkannt, wenn sie auf eine
konkrete Ware (z.B. Kaffeema-
schine, 20 l Diesel) ausgestellt
und keine Obergrenzen in
Euro angegeben waren. Mit
Urteil vom Bundesfinanzge-
richt ist nun klar gestellt, dass
lohnsteuer- und sozialabga-
befreie Sachbezüge bis mo-
natlich 44 EUR auch dann
vorliegen, wenn der Gut-
schein auf einen Geldbetrag
lautet oder der Arbeitnehmer
eine elektronische Tankkarte
verwendet auf der ein Geld-
wert gespeichert ist.
Wichtig: Gutscheine sollten
den Zusatz enthalten: „Eine
Auszahlung des Gutschein-
wertes ist ausgeschlossen“.
Bitte beachten Sie das diese
Freibetragsregelung von mo-
natlich 44 EUR nicht nur für
Gutscheine sondern auch für
andere Sachbezüge (z.B. freie
Getränke am Arbeitsplatz)
gilt. Es sollte daher unbedingt
mit dem Steuerberater abge-
sprochen werden, welche Vor-
teile dem Arbeitnehmer
monatlich zugewandt wur-
den und wie hoch die verblei-
bende Freigrenze noch ist.
Sollte der Betrag von monat-
lich 44 EUR überschritten wer-
den, wird der komplette
Betrag steuer- und sozialver-
sicherungspflichtig.
Gez. Zietan
Vereinbaren Sie bitte mit
uns einen Termin, wir helfen
Ihnen gerne weiter.
ANZEIGE





Tel.: 03 75 / 39 04 00
Fax: 03 75 / 39 04 024
E-Mail: zietan-kollegen-
zwickau.de













Glauchau Tel. 03763.797040 | Meerane Tel. 03764.50060
*Gilt für folgende Modelle - Fabia, Fabia Combi, Roomster
**In Verbindung mit einer Finanzierung oder Leasing über 
die SKODA Bank (Mindestalter 23 Jahre).
Bei Kauf eines Lagerwagens* 
schenken wir Ihnen












08056 Zwickau · Reichenbacher Straße 150
Tel.: 03 75/3 03 16 22 · www.jelu-kuechenmarkt.de























Internetfachhandel  für Na-
turbodenbeläge ist in seiner
Heimatregion vor Ort. Am 
1. Juli eröffnete Inhaber Rainer
Dämmler am Hammerwald
in Zwickau Ausstellungs-
räume auf über 300 Quadrat-
meter. Sämtliche Internet-
angebote stehen hier für pri-
vate und gewerbliche Kunden
zur Besichtigung bereit. Die
Naturbodenspezialisten sind










Alle Angebote können na-
türlich in den vorhandenen
Mengen im integrierten Ab-
holmarkt sofort mitgenom-
men werden oder stehen bei
Bestellung in drei bis fünf
Tagen zur Verfügung. Für
Häuslebauer und Heimwer-
ker haben die Fachleute des
Unternehmens eine beson-
dere Offerte parat - Klick-
Naturböden zum Selbst-
verlegen. Rainer Dämmler
ist seit ca. 20 Jahren selbst
als Hersteller von Klickbö-
den am europäischem Mar-
kt aktiv und seit etwa zehn
Jahren mit seinem Online-
handel europaweit im Ein-




Naturprodukte wie Holz und




che Aspekte wie sie etwa für
Allergiker erforderlich sind.
Abgerundet wird das um-
fangreiche Sorti-ment durch
moderne Natur-Gartenmö-
bel aus eigener Produktion
aus heimischen Hölzern.
Zu erreichen ist der neue
Ausstellungs- und Abholmarkt,
Am Hammerwald 19 bis 23, in
08064 Zwickau
Öffnungszeiten: 
MO -FR von 8.30 bis 18 Uhr,
SA von 9 bis 13 Uhr.
Kontakt:
Tel.:(0049) 0375 / 353 2938-0
Fax: (0049) 0375 / 353 2938-17
Mail: info@Kork3000.de
Klick - Naturbodenbeläge zum Selbstverlegen- EU-Onlinehandel 
Die Naturbodenspezialisten · www.KORK3000.de
Bestellung unter: 
0371 - 656 200 11
Online-Leseproben, Blättern und Herunterladen:
www.willkommen-in-sachsen.de
WILLKOMMEN im Erzgebirge 
Frühjahr/Sommer 2011
Wanderlust & 
Sommerlaune
